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Augenblick der Umschau 


Des Menschen Leben ist vergüänglich, 
allen anderen Werrn ist er sich dieser Vrrgünglichkeit beieusst, wel 


er die Sehnsucht nuch dem Unveryänglichen, etiwus von der Ewigkeit 


in sieh trägt. Seine Lebensarbeit, mag sie noch so alltäglich sein, nock 
3y sehr mer dem Argenbliek zu dienen scheinen, ist unfgebaut auf dem 
Grunde, den frühere Geschlechter gelegt haben, und er selbst sucht 
Werke zu schaffen, die über die Gegenwart hinausragen. Bewusst er- 
lebt er die Zeitenwende und trägt in Tugy und Stunde, die nicht ander» 
sind als jeder andere Tag und jede andere Stunde, Bedeutung hinein. 
Wir Juden erleben dies alljährlich un unserm Neujahrsfest, das mit 
dem Schofurton die Anerkennung der Weltregierung und des Weltge- 
riehts Gottes und das Gedenken nnd den Gedanken der eigenen Ver- 
antwortung in wma weckt. Aber wir leben zugleich in ımd mit der 
sichtjüdischen Welt, deren Jahreswende auch für uns bedeutsam ist. 
Unwillküirlich hemmen wir den Schritt, einen Angenblick Umschau 
hultend. Hinter uns lieyt das deutsche Judention, einst stolz und fuüh- 
rend, jetzt von barbarischer Tyrannei in Trümmer geschlagen. Wir 
denken an die Brüder und Schwestern, die in der alten Heimat ge- 


blieben sind, denen nwnschliche Bosheit das Leben verbittert, und den- |N 
Bei aller Dankbarkeit | 
für unzere und der Unarigen Rrttung wissen wir, dass für die meixten | 
Arspannnng | 
aller Krüfte erfordert, wie einst nach Befreiung und Errettung die Wuü- 
Wenn wir in diesen Wochen in unseren || 
ist es uns, als! 


ken des eigenen Lebens in dieser neuen Welt. 
von uns dies neue Leben hart und schwer ist und die 


stenwanderung geresen ist. 
Synagogen. die ersten Abachnitte des II. L.M. lesen, 
wiederholte sich die Weltgeschichte. Oder trifft wicht auf unsere Ge- 
genwart der Bericht von dem neuen Pharao zu, der Joseph nicht ken- 
ven wollte und mit hemmungaloser Grausamkeit gegen Israel wütete? 
Dann steht vor uns das Bild der Befreiung und des göttlichen Straf- 
gerichts. Es spielt sich im Einzelnen anders ab als vor dreitausend 
Juhren, aber es int dieselbe ewige Gerechtigkeit, auf die wir vertrauen. 

Dies Vertrauen. lässt uns nicht müssig die Hände in den Schoss le- 
gen, sondern stählt uns die Kraft. In unseren Adern muss, ıcie unsere 
Alten eagen, der Lehenssauft der Pflicht rinnen, ohne den. wir nur wie 
tverdorrte Skelette sein würden. Es gilt die Kräfte anspunnen im cige- 
ven Schafen, in der Hilfabereitschaft für andrre, in der tätigen Mit- 
ırbeit für die jüdische Gemeinschaft und für divs Land, in dem wir 
heimisch werden wollen. So leben wir in der Zeit fiir kommende Zeiten, 
8 bereiten wir im neuen Jahr neue Zeit. 

Rabbiner Dr. Hermann Vogelstein. 


La Guardia warnt Störenfriede 


In einer Zuschrift an “The Voice”, das Organ des “Committee of 
Catholica for Human Rights”, erklärt Mayor laGuardia u. a.: 

“Die Behörden werden schärfstens gegen jene 'missleiteten Stören- 
{riede vorgehen, die unter der Maske der Redefreiheit friedliche Grup- 
pen unserer Stadt beleidigen und belästigen. New York wird frei blei- 
ben für alle, die ihre Meinung ausdrücken wollen, aber das Recht der 
eeligiösen und rassischen Minderheiten wird gleichermassen wahrge- 
nommen.” 

Wegen antisemitischer Agitation wurden in den letzten 6 Monaten 
238 Personen verhaftet und 112 verurteilt. In mindestens fünf Fällen 
wurde den Betreffenden weitere Verbrechen nachgwiesen. 

La Guardia kündigte weiter erhöhten Polizeischutz bei Versammlun- 
«en an, Einschränkung der Pickets von Radiostationen, und teilt in 
diesem Zusammenhang mit, dass seit Kriegsausbruch die Demonstranten 
vor einer Station infolge der neuen Polizeiverordnungen von 300 auf 4 
zusammengeschrumpft sind. 


Schurkereien der Gestapo 


Kopenhager ‘n Dezember (ITA) 
Die Nazibehörden in Warschau haben die Hinrichtung von 1,000 
Juden für den Fall “der geringsten Provokation” angedroht. Diese An- 
Kündigung folgt der kürzlichen Hinrichtung von 53 Juden, die angeblich 
einen Juden verborgen hielten, der einen polnischen Polizisten ermordet 
haben sollte. 

\ In ganz Polen werden verhaftete Polen nur gegen Bezahlung in 
ausländischer Währung wieder freigelassen. Die Hausdurchsuchungen 
und Plünderungen in Lodz gehen weiter. Die Gestapo hat insbesondere 
Dr. Arjeh Tartakower gesucht, der sich jetzt in New York befindet. 
Seine Freunde, die zionistischen Arbeiterführer Joseph Levy und Ger- 
Khon Lichtenberg wurden verhaftet. Ebenso Leib Holenderski, der ins 
; \iger Oranienburg gebracht wurde. 

Die Nazis in Lodz haben die Juden gezwungen, das Denkmal des 

\. nischen Nationalhelden Kosciuszko abzureissen. Hierbei musste eine 
/) Tuppe auf dem Platz Freudentänze aufführen. Die Szene wurde ge- 
| filmt, offenbar, um durch dieses “Dokument” den Antisemitismus ins 
polnische Volk zu tragen. Mehrere Juden, die sich weige-ten an der 
lierung teilzunehmen, wurden erschossen. 


r Kapitän rettet Columbus-Mannschaft 


’ASHI Ä TON: Der “Washington Times Herald” bringt die 
‚dass Captain der A. Badt, der Kommandant des Kreuzers 

77 Matrose: fee von den Nazis selbst versenkten 
| l ‚ein Pape an See me. 
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_ New York, N. \ Y., Friday, December 29, 1939 


aber zum Unterschied von! 


15 East 40th Street, New York City 
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The White House, 
Washington 


| 
My dear Dr. George: 
| | am very glad to send greetings to your 
readers. | hope the New Year will bring 
them security and happiness and my best 
wishes go to them all. 
| Very sincerely yours, 
| ELEANOR ROOSEVELT 
! State of New York 


Executive Chamber Albany 


My dear Mr. George: 


| | appreciate very much your sending me 
a copy of a late issue of "Aufbau’ which I 
have read with very much interest. 


| congratulate you both with regard to 
the form and contents of this public atıon. 


| May I ask you to convey my hearty 


greetings to the readers of Aufbau’ and 
wish them ın my behalf a very happy and 
contented New Year. 


them have only recently come to these hos- 


| know that many of 


| pitable shores to escape persecution and 
| oppression in the lands of their birth. To 
| them I particularly send greetings and | 
| hope they will find security and happiness 


| in the land of their adoption. 


Very sincerely yours, 


HERBERT H. LEHMAN. 
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Der nachfolgende Artikel ist ein schönes Zeng- 


ns für die Fähigkeit unserer 


Impeagrierteie. | the ealm, 


Die Juden in 
Finnland 


Bei der letzten Volkszählung im 
Jahre 1930 lebten etwa 2,000 Juden 
in Finnland, davon 1,100 ın der 
Hauptstadt Helsingfors, 350 in 
Abo und 300 in Wiborg. Seit 1953 
sine etwa 500 deutsche Juden nach 
Finnland ausgewandert, so dass 
sich heute ungefähr 2,500 Juden 
in Finnland, bei einer Gesamtbevöl- 
kerung von nngefähr 4 Millionen 
Menschea, befinden. Nur sehr we- 
nire ‚Juden leben verstreut im 
Lande. 

Mit der Unabhängigkeit Finn- 
lands ira Jahre 1918 wurden auch 
die alten Judengesetze aufgehoben. 
Die Juden erhielten gleiche Bür- 
gerrechte uMfl geniessen seit der 
Zeit vollständige Freiheit. Die 
meisten Juden Finnlands sind als 
Kiufleute tätie, da ilhmen früher 


dureh die alte Judengesetzgebung 


andere Berufe verboten waren. Die 
jünzere Generation zieht jedoch 
akiıulemische Berufe vor, für wel- 
che swute Aussichten vorhanden 
sind. 

Die finnische 
den  jünlischen 
Recht, 


Regierung gibt 
Gemeinden das 


theken erhalten einen Zuschuss von 


(ler Rerierune und die Hochschule 


der jüdischen Gemeinde Helsing- 
fors ist staatlich anerkannt. Die 
Juden Finnlands hatten wenig un- 
er Anti-Semitismus zu leiden und 
lei den allgemeinen Wahlen im 
Juli dieses Jahres verlor der juden- 
feindliche "'Nntionalverband” die 
llälfte seiner Sitze. 

Besonders zu erwähnen sind die 


\vrossen und herrlichen Synagogen- 


I 


| AN «chen der 
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-ebäude der drei oben genannten 
jüdisehen Genteinden. die im ge 
renwärtiern Krieger leichte Ziel- 
heiben für die feine'ickhen Bon:- 
henllurzeuer «tad, Fia tdinches 
Komitee hat FOÖNONN Ainnische Mark 
esanmmelt, die dew Verteidieuag= 


\inistertmum übergehen wurden. 


= 


Die Sied!ungspläne in 
San Dominao 


WASITINGTON. Der Vertrag 
Dommeaknnischen Re- 
publik und der amerikanischen 
*Demini van Settlement Corpora- 
tion’, die die Ansiedlung deutscher 
Refugpees ia San Dominge finan- 
ziert, wird hr Crudad Trujillo am 
15. Junner vnterzeichdet werden. 
Den Feierlichkeiten wird Par] van 


Zeeland, der Präsident der Coordi- 
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Preisarbeit eines Isjährigen Isle, 


Why I Should Be Loyal to the United States 


By ERICH HIRSCHBERG 


and 1 loved the charaı of Naples 
imposiog beauty of Rome; but. neverthe- 


natine Foundation for Refugees, 
wiwohneu. Für (die Dommikanı- 
sche Republik wird Ex-Präsident 
Raphael L. Trujillo, der Oberkom- 
aanlierende «er domintikanischen 
Armee, zZeiehaete. 


rn ——— 


u, 


and Flocenve and 


deutsch-jüdischen Jugend, sich in die Gedunken- | less, T was determined not to live permanently in 


welt ihres nennen Vuterlondes einzulehben. Erich 
Hirschberg, 18 Jahre alt, geboren in Miinchen, ist 
ein Senior der Riekmond Hill High School. Er 
hat mit diesem 
die Publie High School Dieision in dem diesjäk- 
rigen Essay-Wettbewerb der Handelskammer des 
Staates New York gewonnen. Hirschberg, Sohn 
des Dr. jur. Max Hirschberg, lebt in Kew Gardens 


(Queens). 


This question first came to my mind eischt months 
ago, when the Statue of Liberty extended to us the 
greeting and welcome of America. But at that time 
I would have been unable to auswer it, although 1 
strongly felt, “This is going to be my eountry!” 

I had lived in Germany as happy as a sky-lark 
in the bu «ment 0° an apartment-house; then I had 
been for five years in Italy, always a stranger, al- 
ways the little Germen boy in the Italian school. I 
have never been thrilied at the sight of II Duce, and 
[even „ne &woVse-step, the une en meiiig contribution 
of Fascisın to the enge 4 hen ee un 


counttY. 


have ever 


leeres of 


is ‘Democracy’ 


eouatry which denied its eitizens all the rights au | 
liberties which seen so natural to any boy or girl 
in the Unitcd States. 
‚Aufsatz den höchsten Preis fir | to Mussolini 


I really should write a letter 
thank him for having made the 


final decision as to the time and eireumstances und'r 
which I was to leave his country. 
Identifieation Card ıs second to no other document T 
‚not even to nıy certificate of bir‘h. 
With it IT have been given all the rights and pri i- 
a free man, of a free citizen in a T:ve 


My Immigranut's 


The word most often used and misused nowada,; 
'; it is drawn upon to celarify, justity, 
ar sanctify almost every action or situation; it ia 
the best and most valuable argument of all politi- 
eians and high school students. 
really mean? How may we show our loyalty to this 
country which is governed with democratie princi- 
ples and low can we defend our form of ie ‚ern 
from all the influence and attacks which thı 

from within and 


But what does it 


“rom Today 
intenance » f th 1e ar 


1g auf der 2. Seite 


ihre Mitgliedern zu besteu-. 
Iern. Jüdische Schulen und Biblio- 
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Die “Jüdische 
Telegraphen- 
_ Agentur’ meldet: 


Jabotinsky's Kriegsziele 
LONDON. — Vladimir Jabotins- 
x, der Leiter der "Neuen Zionisti- 
chen Organisatian", erklärte bei 
Simer Versammlug «des Anglo 
Fillestine Club. dass die Alliierten 


Ziren Judenstaat anerkennen miis- | 
une | 


Dan bis Beersheba, 
Seiten 

sıete im 
der Tax, an 


en, "von 
nf beiden 
sabeotinsky 

Faemer, dü=s 
aierten die Bildungs einer 
Zehen Armee westitten würden, 
Ras Judentum ein Tar "reude 
wu) des Stolzes sein würde. 


"Arische'' Hausangesteilte 
erhalten Bezugsscheine mit 'J' 

PARIS. lı emen Artikel 
Zeteiht (das "Schwarze Korps { 
Zn die Kinfülnung des art E" 
zu stempelten Bezugskinten ! arl- 
ee Mausangestelltie vorn Auen 
Zune Revolution” 1 | f 
ae "Diese Damen. deren Zahl 
wFüsser ist, als marnel gel e'] 
girotestieren heftiest uml bet scch- 
sen die Massnahme als lei | 
auer der Urmstancl, 
Ber Auen eier, 
Dreck aufwsschen nd {el 
Geld nehmen. 
Deringsten,' 


Heimatlosce Juden aus 
Bulgarien ausgewiasen 
BUKARHNT Wie aus Sofia 
Zntgeteilt wird, haben «ie bulscaı 
en Behörden .luden, die nicht 
Enrer den Schutz ihre Ileimat- 
dendes zeniessen. Auswei 
Znelefehl innerhalb 11 Tarcı 


des Jordans’. 


seiner 
dem 
jiidi- 


der 


stont = J4 1 LT 11 


erlten 


et. Die Betmiffenen haben 
Fam Teil #0 is 50 Jahre der ge- 
a. 18 handelt siel haunpt»ächliel 
zn deutsche, tsechwchische untl pa- 
zer len. Es ist 


Hlınen zertat- 


nisg: Gt 
PARIS. 


zwei Iuternierunmes- 


isper für deutsche Mlüchtlinwe sind 
ch der Auswunderimmr 230 ihrer 
aassen wach VUehersee aufıet ist 
»ardenı. 


Vom Schiff heruntergenolt 

NEW YORK. Acht deutsche 
Befüugees. alle im militärplliehtieen 
Alter, wurden von ıler "Saturnia” 
surch ein französisches Untersee- 
Zst herunterzeholt und an dessen 


Bm zehracht. Ihre Namen sind: 
Victor Stern, Meyer Werner, 
Kuplik, Schreckineer, Hoitner, 


Weil und Bleibergr. 


Chanukkah-Feier der 
Jüd.-Tschechischen Legion 
PARIS. — “Irgendwo in Frank- 

eich” fand die 
er jüdischen Soldaten in der tsche- 
ehischen Legion statt. Es erklan- 
zen die Marscillaise. die tschechi- 
che Nationalhymne, nnd die "Ma- 
tikvah’”. Ueber 600 jüdische Solda- 
Zen und viele hohe tschechische 
sind f 


en der Feier een. 


Judischer Zus ım Sudeten- "Where did you study? 


gebiet beschlagnahmt 
PARIS. — Jüdisches 
Sn Sudetengebiet wird "wesetzlich 
Zeimgezoren werden als "Wieler- 
atmachunz des Schadens, 
mden durch ihre 
er früheren tschechischen Rerie- 
Sg den Sudetendent-chen zuge- 
et haben.” Da beinahe alle Juden 
dem Sudetenzehiet vertrieben 
rden sind, we rden ste "als pohti- 
e Emigranten” anweschen. und 
gesamtes Kirentinn wird zwi- 
n den lokalen Nazis aufgeteilt. 
enz zesctzlich" natürlich... 


Besitztum 


Jüdinnen in Lodz zur tägl. 
Nazibedienung 
KOPENHAGEN. Die Juden 
Eodz sind gezwungen worden, 
deutschen Belagerungtruppen 
lich 400 ihrer Frauen zu Kü- 

und Aufräumdiensten zur 


nn 


zu stellen. Das jüdische 


Rede | 
die! 


für - 


Channnkkah-Feier | 


mzösische Offiziere nahmen | 


‚want to die in Ethiopia or in Poland. 


den die 
Unterstiitzung | 


ine 


Wir haben hereits in der vorigen Nummer des 
“Aufbau” die Meldung gebracht, dass die Nazi-Re- 
eierunge ihre Pläne für eine einzelne jüdische Re- 
servation in der Lubliner Gegend in gewissem Sinne 
hat fallen lassen. Die uns vorliegenden Nachrichten 
waren recht unklar. Immerhin ging soviel darans 
hervor, dass die Nazi-Regierung neuerdiurs zn der 
‚Veberzengzune gekommen ist, dass sie wleichzeitiw 
wit den ‚Juden auch die V’olen "nnschädlich” machen 
| miisse, 


Der 


Bw 


Trick des "gemeinsamen Geschick: 
Was angenbliecklich in dem von Deutschland be- 
\setzten polnischen Gebiet weschieht, ist eines der 
wihlesten und hrutalsten Experimente, wie es in der 
mit den Ansrottunges- und Umsieil- 
altasistischer Dexspoten verelichen 
werden kann. Die Deutschen machen Zweidrittel des 
besetzten Gebiets "polenrein”, indem sie systematisch 
alle Holen entweder erschiessen, zur Zwanmesarbeit 
ie l.arer im Reich deportieren, oder sig nach Inner- 
polen abtrausportieren. Sie wollen sich geren even- 
‚tnelle künftise Aufstände bei einer dentschen Nie- 
derlage, die hei dem wrausamen Vernichtungsfeldzug 
rexen die polnische Bevölkerung dann unansbleiblich 
en, siehern und drängen die Polen in einen Puf- 
ferstreifen zwischen dem Nenreich und der Spviet- 
Umion ab. Um mn das Elend nn die Machtlosirkeit 
zn vererossern, bringen sie anch noch die Juden in 
dieselbe Gerend, was bei dem anmch durch das r£e- 
meinsame Unelück zum Teil noch nicht anszerliche- 
nen Gegensatz zwischen den beiden Nationen und 
der vorhandenen Armut beider Partner ein psycholo- 
isch anssredachter Trick ist, um die beiden zn Parias 
senachten Bevölkerungsmassen sich  zegenseitig 
zerreiben zn lassen. 


(seschichte nur 
lunesmethoden 


wär 


Unter Berliner "Protektorat” 


\lan kaun diese Pläne heute schon klarer schen. 
wenn nuen den anscheinend hochoffiziellen Aufsatz 
liest, den der Ministerialrat Stefan Werner in den 
"Leipziger Nenesten Nachrichten” soeben veröffent- 
lieiit hat. 

"Das Reich will keine fremden 
\Witte”, schreibt Werner, "und hat daher beschlossen, 
dass das polnische Gebiet zu beiden Seiten der 
Weichsel in einem gewissen Umfang als ein jüdisch- 
wolnischer Staat unter Berliner Protektorat erklärt 
werden soll.” 

Wührend Dreiviertel 
Reich einverleibt 


Voller in seiner 


des 


werden, 


besetzten Gebietes ins 
soll das übrige webliebene 


Eine authentische Erklärung der deutschen Absichten | 
dass 80,000 Quadratkilometer als 


geteilt werden, 
"Reservatian’ für 20 Millionen Polen aufgespart wer- 
den sollen nnd 20,000 Qnadratkilometer bei Lublin | 


als Reservation’ für alle Juden nus Polen, Oester- | 
reich, Böhmen und Mähren. Beide "Reservationen’, 


vier Distrikte umfassend, sollen das "Jiidisch-Polhi- 


sche VProtektorat‘' bilden.” 
Zwei interessante Punkte 

In diesem Artikel fällt auf, dass hier von der 
Ucherführnng der Juden aus dem Reich in die l.nb- 
liner “Reservation” nicht die Rede ist. Dann aber, 
dass das "Protektorat"” als ein "yüdisch-polnisches” 
bezeichnet wird, und dass damit die Polen von den 
Beutschen nieht nur in die gleiche Katervrie mit 
den ‚Juden gesetzt werden, sondern dass die Juden 
in der ofiziellen Bezeichnung als Teilhaber des 
“Protektorats” an erster Stelle figurieren. Die 
(vünde dazu dürften die gleichen wie die oben er- | 
wähnten sein, nm nämlich von vornherein zwischen 
den heiden unglücklichen Partnern den Antaxunis- | 
mus auf die Spitze zn treiben. 

Die l’ariser J’vesse erörtert das neue l.ubliner | 
Schema sehr »usführlieh und schätzt die Zahl der: 
Juden. die in die 20.000 Ünadratkilometer hineinge- |] 


hresst werden sollen, anf vier Millionen. Der, 
"Temps" fürt hinzu: "Die Fraxe ist nur, wie diese 


Unglückliehen leben und sich ernähren sullen. Aber | 
glücklicherweise wird der Sieg der Alliierten früher 
kommen, als das Reich die vier Millionen jüdischer | 
Opfer vach H.ublin gebracht hnben wird.” 
K.Z. für zwei Völker 

Das ist der fromme Wunsch des Blattes. Aber wer 
weiss, dass der Sieg der Alliierten nur sehr meth»- 
disch herbeigeführt werden kann, und wer hen 
hat, wie die Nazis die Deportationen in das zerstörte 
Polen mit dem letzten Anfgebot an Grausamnkeit und 
Bosheit unmethodisch answeführt haben, weil sie 
nur eins im Auge haben, nämlich die Juden auszı- 
rotten, der wird blutenden llierzens daran zweifeln, 
dass der Sieg der Alliierten frühzeitig genug kom- 
men wird, 

Die ursprüngliche Nachricht, dass der l.ublimer 
Plan fallen gelassen worden sei, hat sich so im die 
weit schlimmere verwandelt, dass er mit dem I!'lan 
der schärfsten Unterdrückung polnischen l.ebens- | 
willens verkoppelt worden ist. Ein riesizes Konzen- 
trationslaxer für zwei Völker ist im Entstehen, ae 
l.ager, das diese Volker nicht nur zu Gefangenen 
spndern vor allem nnech zu Geiseln macht. Diese Ab- 
sicht der Nazis sollte man bei der Beurteilung der 


Territorium zwischen Rrakan und Warschau so ein- | Vorgänge nicht zuletzt in Betracht ziehen. 
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Why I Should Be Loyal to the United States 


(Continued from VPaxre One) 
ent» of mankind, which are being menaced by the 
nihilistie forees that have zained control over thos» 


eonntiies which claim to be the totalitarian and 
dynamic ones. A form of government cannot be 


Judeed by the vaılronds and heavy tanks it builds, 
nor hy the erops of wrain and of babies it raises; 
the only valid measure is whether it gives a fair 
ehanece ta everybody to make a livine and to make 
it a happy and useful living. Nobody ean demy that 
a form of government where the people themselves 
share the vesponsibtlitiex as well as the rights is a 
|hteher stage of etvilization than a form of govern- 
| ment where a very small group gives the orders and 
Ithe other persons simply have to entry them out 
Ipuinetnally and silently. 

Although T am far from being an authority, I 
may use here my own experience a little to prove 
that a democratie form of zovernment is the 
only one which makes a happy living possible. You 
cannot be happy, If you can't be absolutely sure 
that it's Just the dairyman and not the Secret Police, 
| when your door-bell rings at five o'elock in the morn- 
Iıme. You have no fair chance to make a living, if 
| tie first question of a ‚prospective employer is not 

"but "Are you a member of 
You eannot be loyal to a gov- 
deeide= for you whether you 
In the Ger- 
Iman schools children ave tausht to report to the 
Ileackers every remark of their parents or velatives 
that is not completely in aceordanee with the views 
of the Government. 

In all dietatorshins your best friend may be earm- 
his living by providing the Seeret Poliee with 
Imaterial to aceuse you of hieh treason. When the 
"leaders” come in contact with their peoples to show 
their popularity, the cheering erowd is composed to 
‚one half of Policemen who watch very carcfully the 
jother half of loyal citizens. To listen in to foreien 
radio stations nieans to risk one's liberty or at least 
tn be frequently accom»pnnied by one of those walk- 
ing shadows that seem to be pneaceful eitizens smok- 


— 


the Fasecist Party?” 
cınmesnt that alone 


ling a cigarette or rending a newspaper every time 
you turn around to look at them. Post ofieials and 


BA in apartment houses have a very 


auf dem 
Die Lei- 
in Tag.) 


und ein Jude wurden 
Marktplatz aufgehängt. 
chen hingen dort einen g: 


Nazipropaganda auf Brief- 


interesting Job, becanse their first duty every morn- 
ing is to read many letters which were not Inn, 
to them. A man must be dumb, deaf, nnd blind to 
be happy under such conditions. 


A demoecracey gives us the poss 
pily. 
on work; no consideration other than of our knowl-! 
edge and ability ınay determine whether we will be 
sueeessful; our right to vote and the impertance of 
publie opinion give us a large share in the conduet 
of our government. The men who first settled this 
country had fled from persecution; they had prefer- 
red to undergo all the hardships of a life in the un- 
known continent rather than to be slaves. Their 
seed has borne fruit; the Constitution of the United 
States is the most saered and effective protection of 
the personal liberty of all its eitizens. The whole 
world is going back to the Middle Ages again; those 
centuries, when oppression, invasions, and bloodshed 
were as fashionable as the cinema today. become 
painfully vivid as soon as we onen a newspaper. 
Today this country is foremost among the few that 
progress and improve by the efforts of their own 
peoples. To me love for liberty and eivilization 
means the same thing as loyalty to the United States. 

But have we done all we could to show our loyalty 
when we have written down in a few well-set sen- 
tences our thonghts on the subjeet? Dempoeracy is 
not a beautiful painting to be looked at and sung 
of; it is a living reality that must be worked for 
and, necessary, fought for. We must take ad- 
vantage now of the splendid educational opportuni- 
ties offered to us to gather as much information as 
possible and to leaın how to distingwuish between 
truth and propnganda, so that we may intelligently 
decide on the policies our country should follow. We 
must prevent all theories of force and intolerance 
from spreading in this country, for to diseriminate 
against the tintest group of people is to destroy our 
eivil rigchts, the very basis for our democraey. And 
first of all, let us not lose our enthusiasmı, let us 
never be different. let us employ all our forces to 
defend our hberty. 
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He who has onee lived in servitude knows that 
only liberty makes life livable. 


‚sen! 


Tisen ihm So fest am Leib, 


sibility to live hnp- | 
Free higl, schools and colleges prepare us for | 


Die folgenden Briefauszüge, 
ton emer rheinischen Arierin 
pur sauy an ihre Tante hier 
yerichtet, erzählen mehr als 
viele Korrespondenzberichte. 


Aus einem Briefe vom 51. Okto- 
ber 1989: = 

Ach, Ihr habt es gut! Wie 
uns im allgemeinen grelit, wirst Du 
wissen, Mir persönlich geht es ge- 
sundbeitlich gut und seltsamer- 
weise werde ich eher dieker als 
dünner, ich !enke mir, das kommt 
vom vielen Brot- und Kartoffeles- 
Weisst Du noch, früher sagte 
ich immer: "Kartoffeln esse ich nur 
einmal im Jahr aın Heilissen Abend 
‚zu Karpfen und Butter! Und 
heute? lech war früh in der Stadt, 
da gab es bei X. (Delikatessenge- 
schüft) *"Lachsherinze” ohne Mar- 
en. Jch kaufte einen, aber ich 
kunn ılım Dir nicht beschreiben!!! 


ls war ein ganz gemeiner Salz- 
hering. der machträelich geräu- 


Naut und Gräten sas- 
dass sie 


chert war, 


sieh nicht nbziehen liessen. Er 
F ar so salzie, dass ich ihn trotz 
des Hungers, den ich in Verken- 


rung seiner Qunlität auf ihn hatte, 
mieht essen konnte. Also habe ich 
unseren Dachhasen damit gemäs- 
tet und hoffe von ihm zu Weihnach- 
ten einen Schenkel dafür zu ernten. 
Sonst habe ich mir das Heikelsein 
abwewöhnt, nbgewöhnen müssen! 
Ich sage immer zu ınir selber, wen 
ich des Mittags im Restaurant 
esse: sieh dir man garnicht erst 
an, was du da isst, sondem 
schluck’ es runter, gleichgültig, ob 
ei AuzoRS oder bellte, na dan 
geh ich heim und trink einen 
Eng; ie darauf, den ieh mir eigens 
zu dem Zwecke kaufte. 

Ich lese in Deinem Briefe noch 
mal die Stelle: "Jede Woche gibt 
ex frische Betten!!” Bei uns musa 
mn für sechs Kilo Wäsche — 
und las ist nicht viel — den gan- 
zen Monatsabschnitt der Wasch- 
pulver- oder Seifenmengze abgeben. 
Du wirst Dir ausrechnen können, 
wie oft man bei uns seine Betten 
beziehen kann. Und der Sehrei 
nach Seife ist darum gross bei 
mir. 

Der Kaffee ist leider immer 
noch nicht angekommen. Wenn 
Du den Rest Deines Frühstücks- 
kiffees wegschüttest, denke in Zu- 
kunft dabei an mich. Und wenn 
Du ein Käsebrot verspeist, dann 


auch, denn wir bekommen 62 
Gramm in der Woche. 
* 


Aus einem Briefe vom 13. 11. 30: 

Dn fragst ob ich das Radio ange- 
schlossen habe. Ja, das habe ich. 
Du wirst aber wohl wissen, dass 
ez in Deutschland bei Todesstrafe 
verboten ist, ausländische Sender 
zu hören, 

Du fragst, ob ich das Radio ange- 
wohl wieder ?” und ich sage: Sehen 
wir uns wohl wieder? Aber um so 
mehr freue ich mich über Euer 
Wohlergehen. Und wenn Ihr Geld 
verdient, dann wisst Ihr auch, dass 
der Dollar wirklich ein Dollar ist, 
and Ihr könnt Euch kaufen, was 
Ihr gerade wollt. ... 
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land gehen, werden neuerdings mit || 
antisemitischer Propaganda be- | 
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russische “Gespenst” 


In diesen Taxen hekam eine grosse Anzahl von Bürgern dieses Lan- 
= wieder einmal Propawanda-Post aus Deutschland. Sie geht jetzt 
eistens den sibirischen Weg, um der Kontrolle der Allierten Zu ent- 
nnen, und wird von den dentschen *"Bund”’-Münnern an der Westküste 
Pensichtlich ins Innere des Landes ımd nach dem Osten geleitet. Un- 
‘r dem Material befand sich auch eine ganz interessante Postkarte. Sie 
stand aus zwei Teilen, die beide Landkarten zeigten, Deutschland im 
rsten Weltkrieg mit den es umgebenden blockierenden Ländern, und 
heutschland jetzt mit einer nur im Westen effektiven Blockade. Der 
Kinn war aufzuzeigen, dass die Blockade eigentlich fruchtlos sei. 

Nun, das ist Propaganda. Die Blockade wirkt sich zweifellos sehr 
stark aus. Was von Russland nach Deutschland geht, ist gering und 
die Verkehrsverhältnisse auf der Donau, die das Oel aus Rumänien und 
Baku und Lebensmittel des Balkans ins Reich bringen sollen, funktio- 
nieren bisher nur miserabel, 

Das ändert aber nichts daran, dass sich Deutschlund vorläufig kei-| 
eswegs im Stadium der unmittelbaren Not betindet. Dieser Zeitpunkt ist 
och lange nicht gekommen, und erst das Frühjahr wird einige Klärung 
ringen. Die ungreheure Plugaufrüstung, die England weit über seine 
irsprüngliche Plüne hinaus in Angrilf genommen hat, und die aus 
Canada ein Fliexerübungslager macht, sind zum Teil auf die recht ı 
ernsthaften Nuchrielten zurückzuführen, die in London aus Deutsch- 
land vorliegen. Selbst wenn man abzieht, dass ein Teil der Berichte | 
von jenen seltsamen englischen Patrioten verbreitet wird, die | 
noch wuf einen Reichskanzler Goering hoffen, sind die Meldungen nicht | 
sicht zu nehmen. Von Mitte Junuar ab dürfte die deutsche U-Boot- | 
roduktion, die heute in allen Häfen fieberhaft getrieben wird, sich auf 
0 Boote pro Woche beinufen. Die einzige Schwierigkeit bleibt die | 
Darehbildung von Spezialmannschaften, die, durchwegs aus Jungen | 
Leuten bestehend. nieht übermässig erstklassig sein diirften. | 


Die deutsche Experten glnuben es aber schaffen zu können nnd sie | 
vlnuben auch, dass die Munitionswerke, inklusive der tschechoslovaki- 
schen und österreichischen, um die Mitte des kommenden Jahres mehr 
Munition herzustellen im Stande sein werlen, als die englisch-Cranzö- 
sischen Fabriken zusammen mit den von den Vereinigten Staaten gu- 
kauften Ladungen, 

Auf englischer Seite seheinen die hüufgen Angriffe, die jetzt anf 
deutsche Häfen gemacht werden, im wesentlichen micht der Pra« ventiv- 
abwehr von Luftnngriffen zu dienen, sondern Vorfühler zu sein für die 
sehr bald dringendes Erfordernis werdende Zerstörung der Basen der 
deutschen U-Bootkonstruktion. 

Ihre Vernichtung und die Gewinnmng der Sumrematie in der Luft | 
sind die ersten beiden Ziele der Alliierten für 1940. Das Dritte wird die 
Aufnahme des L.andkrieges sein, der mit dem Sehicksal der Neutralen 
innig verbimden ist. Ob Belzien und Holland neutral bleiben sollen, | 
ist natürlich nicht eine Frage ihrer Entscheidung. Es ist aber durekans 
eine Frage, wem ihre Einbeziehung als Kriegspartei angenehmer wäre, | 
Deutschland oder den Allierten. Militürischen Sachverständigen er- 
scheint der Wert fiir Deutschland gering. Oldenburg ist eine ebensa | 
gute Flugbasis wie Hollnnd. Und was nutzt der deutschen Armee eine 
verlängerte Front im Norden? Möglich, dass die beiden kleinen Staaten 
so noch eine Weile der Kriegsfurie entrinnen. 

Anders steht es mit Italien. Wirhaben über seinen Preis bereits | 
im “Aufbau” berichtet. Die Lage in Frankreich, die nieht sehr rosig | 
ist, macht alles möglich. Der Schatten Lavals fällt bereits wieder | 
über die Diplomatenschreibtisehe, und die französische Rechte ist aus 
der ganzen Konzeption der zukünftigen Kriegsentwicklung heraus 
recht verlamdlungsbercit. Dagegen argumentieren die französischen 
Militärs, dass der Preis nicht lohne. Ein grosser Teil von ihnen würde 
hei seiner Einschätzung der Schlagkraft der italienischen Armee ein 
deutschfreundliches Italien und damit die Möglichkeit eines Durch- 
stosses in die nortditalienische Tiefebene vorziehen. 

Auch hier wieder wird der zwiespältige Charakter des enropäischen | 
Krieges und Jie Schiehtung der Interessen klar. Denn die Gegner der | 
militärischen Auffassung, ılie sieh namentlich um den wieder erstar- | 
kenden Bonnet gruppieren, weisen darauf hin, dass ein geschwächtes | 
Italien den Sie Russlands im Balkan herbeiführen würde. 

Das russische Gespenst beherrscht die Kabinette. Es ist im wesent- | 
lieken bedingt durch die finanzielle und wirtschaftliche Unabhängie- 
ker jder Moskauer Regierung, die natürlich weiss, dass es in diesen 
Krieg auch für sie um Kopf und Kragen geht. Das erste Scheitern 
des Ueberfalls auf Finnland hat vorläufig wohl die ideelle Wirkung 
ines für Russland höchst wefährlichen Prestigeverlustes, aber keine 
vesentliche militärische Bedeutung. Die Gefahr für Finnland 


von Russland aus bereits für die Jahreswende ads Aufimarschgebiet 
gegen die englische Intressensphäre in Varderasien geplant war. Die 
verschärfte Haltuug der Türkei, die die russischen Oecltelder in der 
Reichweite ihrer nnd alliierter Flieger hat, dürfte eine Revision der 
russischen Pläne zur Folge haben. Der Gewinnende in diesem Teil 
des Spiels ist zum ersten Mal Deutschland, und man wird die Folgen 
vielleicht bald in der weiteren Form der Gestaltung der deutsch- 
russischen Beziehungen selın. 
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Mussolini hetzt gegen die Juden 
auch in U. S. A. 


“La Difesa della Razza”, ein in; rauf, dass die Trennung von Juden 

Italien erscheinendes Wochenblatt, | und Ttalienern für jeden wirklichen 
. . . % ” o 1 7° te 
BE son Ger faschistischen Partei ig wi In- oder Ausland, 
„, oberstes Gesetz sei. 

herausgegehen wird, um die Bevöl- ln om e u 
a er den Si u Wir haben dieselben Pflichten, 
. & uber den sm von Musso- | wir Italiener in Italien und im Aus- 
ms never Rassenpolitik “aufzu- 


klären”, brachte ein . Zuschrift des |' P 
Präsidenten. des Or'ns “Sons of|I 
Ttaly in America, IL, ‘gi Seala, in 
' der er os Problem aufwirft, wel- 
[le hi jung amerikanische Bürger 
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: Se Heßnungen — Die Neutralen 1940 — Das . 


| Kämpferin” bezeichnen kann. Irene 


|froın the fact that you are awain throwing your vivid 


ist | 
keineswegs beseitigt, sondern im Augenblick eine Wetterfrase. Da- | 
gegen bedeutet der fumische Feldzug eine Befreiung fiir Persien, das | 


An- und Verkauf in- und ausländischer 
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Dann abonnieren Sie den “Aufbau”! 

Alle neuen Abonnenten des “Aufbau” erhalten innerhalb 
der nächsten vier Wochen sofort nach Einsendung des Abon- 
nementsbetrages ein Kino-Freibillet im Werte von 40 Cents, 
gültige für eine Abendvorstellung im Thalia Theater, 95. Str., 
Ecke Broadway. 

Das 'Thalia-Programm ist für unsere Leser deswegen von 
besonderem Interesse, weil es nicht nur amerikanische 
Spitzenfilme, sondern auch die besten Filme aus aller Welt 
bringt. Auch deuischsprachige Filme werden dort aufge- 
führt; allerdings nur dann, wenn kein Cent der Einnahmen 
nach Deutschland oder Oesterreich abgeführt wird. 

Versäumen Sie nicht diese Gelegenheit! Senden Sie un- 
tenstehenden Coupon noch heute ein! 


. ech 


— Harand 


Versäumen Sie nieht zu abonnieren! 
Senden Sie diesen Zettel noch HEUTE ein! 


DER AUFBAU © 15 East 40th Street oe New York, N. Y. 
Bitte senden Sie mir den "AUFBAU” rerchnässie für die von wir. A 
nn . > _ ; 
ansekreuzte Zeit. lch füre dafür bei Son... 
Kino-Freikarte zuzusenden, 


Andie Redaktion und 
alle Freunde des 
“Aufbau” 


leh nehme den Jahreswechsel 
zum Anlass, um dem Redaktions- 
stab für seine mühevolle konstruk- 
tive Arbeit zu danken. 


nnd bitte mir eine 


24 Nummern $S1.00, [Li 32 


Nummern (1 Jahr) $2.00. 


Bitte, nelimen Sie meine herz- 
liehsten Wünsche für Ihre Arheit 
und für Ihre Frennde fiir das Jahr 
1940 entgegen. 
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Wenn man in die gütigen Au- Do. 2 
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Harand weiss es sich selbst nicht | kn ae Ze ee innen En .. Ar diesesr Stelle möchte ich 
zu erklären, wie sie nus der ihr an- DER hin u Atminlane | Ihnuvu vuch saugen, dass ich den 
eeborenen Schüchternheit heraus |, ft sie WERTE AT Aufbau”  uls wertvollen Helfer 
ıilft sie durch die Beschaffung lei . ’ 

Itreten konnte und plötzlich die Sum Zu mem GAS: un kennen gelerat habe, Meines Wai- 
Führerin einer die ganze Welt mın- fäl er 1 “ ver üb - Zu Isen- nd Ir fugee-Kinder schätzen 
fassenden Bewerung garen den v- A - - BEINEN, VVOHEREREEN, Iaeive teitestgehenden. TnforwmiiEn 
| Antisemitisinus werden konnte. Las der WIEN: . h met: selde Lektüre hrimst ms an- 
Wenn sie überzeugend scharf al: der Sozialfürsorgerin Tıude \regende Disimasionen in oder 
und klar denkend eine ihrer Reden Frankl, die anıs Wien gekommen It, [Jo undisme- nd Dehating Ole 
hält, konmmt «ie in ein heiligen | *t Sie auch bemüht, den in Wien | wel er hilft mancher Problem, 
Feuer — sie legt klar, dass Anti- | zurückgoblichenen Kimlern. hi unsgehend von dentacher und ne 
eemitismus em Betrug und ein Eltern nach Polen verschickt wur- [rikawischer Seite, leichter zu. lüsem 


Selbstbetrug ist, dass er eine Art ten, Atlidavits zu verschaffen und on vorhandene Schreierigkeiten 216 


Narkose darstellt. die jede ie | Heim einzurichten, um diese | aberbrücken. 
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Cirire Patek-Huhenedl. 
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Gut geraubt hat. 


‘‘Israel’s Mission Is Peace’’ 
Cyrus Adler an Präsident Roosevelt 


An den Weihnachtsfeiertagen hat Präsident Roosevelt an die Füh- 
rer der drei zrossen Religionen einen Appell gerichtet, mitzuarbeiten 
an der Wiederherstellun« des Friedens und der Erleichterung der 
Kriezsleiden. Auf dns Schreiben des Präsidenten. das fiir die katho- 
lische Kirche an den Papst Pins XH, für die evangelische Kirche Dr. 
Buttriek, den Präsidenten des Federal Comneil oT Churches of Christ 
in America ging. hat der für das Judentum angerufene Dr. Cyrns Adler 
wie folgt geantwortet: 

“Your fellow eountrymen and the word at large take new courasre 
and Torceful 
leadership into the cause of peace. It is a noble dved to bring the forces 
af religion together. I have the canfident hope that the leaders will 
unite the members of their churches and synagozjrue8 into a unanimons 
support of your cfforts. 

I gladly take the opportunity to send waod viishes to His Holiness 
:he Pope and to Dr. Buttrick and feel sure that all true men of zood 
'faith will in their several ways further your inspired leadership. 

“I shall, of course, convey your message to the various vabbinieal 
Inszoclations Tor transmission to their eoneregations. but 1 can say 
of the Jewish people is, 
"Israel’s mission is peace,’ and that this holds true for all the seattered 
commumities to which the Jewish people have been dispersed and are 
now, alas, beine further dispersed with grent brutality.” | 


wird für Gelehrten eine 
Gesucht Privstsekretärin nicht 
über 35 Jahre, perfekt in deutscher 
und englischer Stenographie, mög- 
ichst mit Erfahrungen in wissen- 
ıchaftlichen Instiiußonen oder Bib- 
lhotheken. Anxebole unter M.N. 1112 
an die Expedition dieses Blattes. 
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fahrung im Bank- und Kapital- 
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Wenn Sie über diese Kenntnisse 
verfügen und einen Kundenkreis 
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without qualifieation that the wntehword 


land. Ihre Ertfüllunge ist eine Frage, 
der Vaterlandsliebe. Gehorche statt 
dass du verurteilst. Dieser Dienst 
an Italien ist Würde und Achtung." 

Auch sonst verfolgt Italien wei- 
ter den antisemitischen Kurs. Die 
ttalienische Telegrraphen Company 
in Lissabon hat ihre portugiesi- 
schen Angestellten angewiesen, Ih- 
ren Stammbaum beizubrinzen. 
Lissaboner Juden haben sich da- 
yaufhin entschlossen, nur noch die 
dortige Britische Telegrafengesell- | 
| schaft in Anspruch zn nehmen. 
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neues Jahr fällt an dieser 
Um offen zu sein: 
#ahr hinübersicht, 
viel Glück erwarten. 
zu klären. los ist mörrlich, 
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rechen. 


ssland folgen werden; 


mmen lassen, 


@en untersten Stufen einer 


den müssen, 
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Seid bereit, 
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des täglichen sadioprogramms: 
eWir sollten Gott danken, Jass wi 
An diesem Land noch immer 

danken können”... Das unter 


er “Little Finland’ 
48. Strasse neu 


eröffnete Restau 
Bent war noch vor wenicen | 


Gott 
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u russischem Besitz. So spiegelt 


eh am neutralen Broadway die 
Santernationale Il.are.. In New 
MOrk ist cin Gesetz in Vorberei- 
zung, das Theater- und Kinobesit- 
on mindestens einmal im Monat 
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Säuberunug ihrer Häuser vi 
Buzunmi auferleren wird.... Bei 


Diskussion üher seine Pläne, 
ı New York Filme zu produzieren 
re LaGuardia Wert, auf («die 
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E Bay wood nach New York kommt, | 
eh weiter mit meiner eigenen Frau | 


a leben gedenke'.. Wenn 
New Yorker Staatszeitung"” jetzt 
Wieder anti-nazistisch zu scheiben 
Besinnt, so dürfte das eine Folge 
d neuen deutschen Verordnung 
Bein, durch die Herr Gochbels neu- 
inge die Verbreitung aller 
le atschsprachiren Auslandsblätten 
örboten hat.. 
v en in der 7. üsems rühnt “Un 
er Zungen-Sandwich spricht für 
eh selbst”.... Kurz vor Weih- 
ehten fuhr in den Strassen von 
ew York ein Lastauto mit zrossen 
childern: “Buy Christian Jsor 
hristmas” und “Do Your Chris- 
n Shopping Early”. Den Wa- 
inhaber wurde die Lizenz ent- 
ten.... Evelyn Wahle heisst das 
v Yorker Girl, das in der satiri- 
Ar ti-Nazi-Komödie “Margin 
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Der übliche Glückwunsch an die Leser für ein glückliches? 
Jahreswende 
wenn man als ehrlicher Mensch in das neue 
so kann man mit gutem Gewissen kaum 
Die Lage in Europa beginnt sich erst 
wenn auch nicht wahrscheinlich, 
Hitler und sein System in wenigen Monaten zusammen- 
b Aber es ist ebenso wahescheinlich, dass dem Krieg 
zen Deutschland weitere Kriege gegen das vordringende 
R es ist wahrscheinlich, 
uns liegende Kriegsperiode weitere Monate, vielleicht Jahre 
dauern und weitere Millionen von Opfern verschlingen wird. 
In Amerika werden diese Katastrophen wahrscheinlich 
nur abgeschwächte Auswirkungen zeigen, aber die amerika- 
nische Präsidentenwahl wird es zu keiner politischen Ruhe 
ko und wir dürfen uns auf einen für 
sche Verhältnisse sehr scharfen Wahlkampf pefasst machen 
wenn auch ein solcher Wahlkampf in U.S.A. 
Schwacher Abglanz von denen sein dürfte, an die wir uns mit 
Behaudern von Europa her erinnern). 
Such eine ökonomische Erholung verzögern, 
chaftlich starken Gegner der jetzigen Regierung eine wahl- 


besonders schwer. 


dass die vor 


amerika- 
nur em 


Der Wahlkampf dürfte 
da die wirt- 


propagandistisch für die Regierung günstige Besserung des 
irtschaftslebens nieht werden zustande kommen lassen. 
Zu Optimismus liegt also kein Anlass vor. 
Leiter. 
mach oben, aber jede neue Sprosse wird bitter erkämpft wer- 
und ohne Rückschläge wird es nicht abgehen. 
beste Wunsch, den man unter solchen Umständen seinen 
unden mit auf den Wesr geben kann, ist dieser: 
das zu ertragen, 
muss, wenn es wieder bergauf gehen soll. 
ze" vor den Tatsachen, so unangenehm sie auch sein mö- 
‚Handelt, wie Ihr wünseht, dass man Euch behandelt. 
1el Ift, wo Ihr könnt, in dem ungreheuren Unglück. Steht zu- 
een mit allen denjenigen, die guten Willens sind, 
Zesst über den Aeusserlichkeiten des Tages nicht die inneren 
Werte, die Kuch niemand rauben kann und die die Grundlagen 
ür jeden Wiederaufstieg sind. 


NewYorker Notizbuch 


Von KURT HELLMER 


Vorschlag für die letzten Worte Deutsch, denn sie lebte 


Wir stehen auf 


Der Weg führt sicher 


überwunden werden 
Schliesst nicht die 


was 


vVer- 


die letzten 


Jahre in Wien, wo sie eerade die 
erforde rliche Schauspiel - Prüfung 
machte, nl Om sterreien an das Alt- 
reich “ange sehlossen” wurde, . « 

Unter Jen deutse > Or gani-| 
sationen, Be we ve NEN in| 
New York eibt es auch eine Ger- 
man American Exterminatmge Com- 
pay. Diese befasst sich weder mit 
ler Ausrottune von Deutschen, 

noch von Nazis, sondern, schlicht, | 


‚on Ungreziefer. Ww. 21. White 
freut sich 
aus Berlin in der "N. Y. 
bald wieder in ein Land 
men, in dem eine plötzli 
zündung bei einem Auto 
Strasse schwerlich als 

rung cines  Rerierungswechsels 
verstanden werden kann . . . 
Standard Oi hat eine Wette mit 
lem Storch ausgeschrieben: alle 
am 1. Januar 1940 zur Welt kom- 
menden Kinder erhalten 5 Dollar. 
versicherungsexperten haben da- 
nach die Quoten errechnet. die 
Standard Oil für besondere Fälle 
von Mutterschaft auszahlen müsste, 


SeINEeMm 


kom- 
Fehl- 


ZUu 
he 


nämlich für Zwillinge S200, Dril- 
Imge 8750, Vierlinze 84,000 und 
-| Fünflinze 825,000. . . . In einem 
Wegweiser für das Judentum 
von heute schreibt Mrs. Mau- 


vice L. Goldnian, Präsidentin des 
National Couneil of Jewislı Women: 
“[hr könnt nicht zegen die Kräfte 
der Scheinheiligkeit und der Un- 
duldsamkeit ankommen. Antisemi- 
ten sind einer Ueberzeugung nicht 
zugänglich. Sie handeln aus ge- 
fühlsmässigen oder wirtschaftli- 
chen Gründen, alle Argumente für 


0): 


eontradietions. 


wi RENTE 
Reisebericht | 


Post”), 


auf der| 


— —aaes Dreen u auf ven ze aut 2 


Sigmund Livingston 
Chairman der A.D.L. 


Richard E. Gutstadt 
Direkter und Sekretär der A.D.l.. 


Seit 1910 kämpft die "Anti-Defamation League of B’nai B’rith” für 


die Interessen 


der amerikanischen Judenheit. 


Sie ist eine Art 


Clenring llouse für die Jüdischen Gemeinden des In- und Auslands 


geworden. 


Es ist ihr Hauptziel, 


die amerikanische Oeffentlichkeit 


gegen den Einlluss der brutalen Totalitäts-Ideen des Auslandes zu 
immunisieren 


ns 


Syr, Hinmmler’s Gestapo 
nefarious spade work 
American back- 


—N.R. 
Jomg 
rigeht in our own 
yard. Among the dilferent cases 
which hnve come under the seru- 
tiny in recent months, are especial- 
|y two which clearly display all the 
earmarka of Gestnpo technique. 

In spring of the current year, 


Is 


there appeareıl in Los Angeles 
Jewish circles a man who elaimed 
to be a refugree from the Reich, 


eonneeted with the German Anti- 
Hitler Underground Movement. In 
time, this man wormed his way 
into the editorial conlidence of the 
“B’nai B'rith Messenger” and 
eventually succeeeded in setting up, 
under the auapices of this weekly, 
an “Speaker’s Bureau”, personnally 
eeuidinsg its netivities. Attemptine 
to beeome a member of the B’nai 
B'rith Order, the man presently 
became involved in a number of 
Stntements he had 


made when applying for a job 
throughi the Jewish Employment 
Bureau. and data he furnished 


when seeinz B’nai B’rith member- 
ship, diı not jibe. Among these 
diserepancies was one of five years 
in are, in addition to many 
other - ails that did not tally. 
Suspie! arainst him was 
ng ni bv the fact that 
while he hau applied for a job and 
Ifor lodre membershin under the 
name of Robert Tervrl, he had ın- 
trodueed himself at the “B’nai 
IB’rith Messenger" as Dr. Robert 
Lahn. Just as soon as Lahn-Terrl 
aware of the fact that he 
was beine investieated, he dis- 
appearcl. 
It interesting to note tlıat 
Lahn-Terr] had first representeil 
anxious to collect for 


hıs 


. 
IS 


himself as 
the German Antı-Nazi Under- 
eroundl Movement. making 


speeehes to that effect before Jew- 
ish audiencer in temples, etc., but 


never actually colleeted one cent. 
The teehnique served two pur- 
poses: (a) supplying the best 


ecamouflagre imagiınable for his Ge- 
stapo activities; (b) not layıng 


Demokratie kann den Antisemitis- 
mus am Aufblühen verhindern und 
den endgültiren Sieg bringen.” Ein 
treffender Aufruf an der Schwelle 
eines neuen Jahrzehnts, ein Auf- 
ruf, der uns alle angelıt. Nicht für 
die Wiederherstellung eines besse- 
ren Gestern, das es nicht gibt, gilt 
es zu kämpfen, sondern für einen 
hesseren Morgen. In diesem Kampf 
um die positiven Werte des Lebens, 
in dem es kein Beiseitestehen, keine 
selbstauferlegte Blindheit und kein 
re En u 


| 


fuzees from Nazi terror; 


himself open to arrest as a swind- 
ler. 


Under the present pressure of may 


Bang a taten ae 


Beware of Gestapo in U. 5. A. 


rüber Menin 1 
Verlobte 
Neujahr 1910 


76 Kiverskdle Dr, 3114 - 89. Str. 
u... Jackson Iights, 


Allen Geschäftsfreunden und 
Bekannten 


Ein Glückliches 1940! 
WALTER FROMM 


SH Serond Ave. N. Y. — Plazu 8-2790 
Privat jetzl: 4110 B’way — LO. 7-4870 


Ihre Zukunft 


leutet wissenschaftlicher Astrologe 


Dr. Alfred Fleischner 


311 West 97. Str. Tel. AC 4-6924 
Huroskope von $3 aufwärts, 
Voranmeldung unbedingt erforderlich. 


WiiS)HnssaHhL 020 rat Pradas BRENNER are ee te re 
pin bubhnsibn at Arthas üäh Mare ahhhh brta bed: Di atnd 1 re eh) 5er a rue Eee 


Fragen Sie nach dem 
“AUFBAU” 


bei ihrem Strassenhändler 


: 
un 1 ERTL tee 


not necessarily mean that the man 
was actually a Jew, though he 
have had some remote r& 


intensiüed Gestapo work in the [lationshipn. Appnrently, the Gests- 
United States, it is possible that he | po prefers to employ such persons 


may put in another appearance 
elsewhere, and so hia description is 
herewith given in order to be on 
guard against him: 

About six feet tall; brown hair 
nut very neatly combed: jairly 
liyht complerion; brown-greenish 
eyer with a slight marking on the 
right one, possably indieating em 
operation; dimple in the right 
check; about 35 yeas old; weight 
epprorimately 160; rather well 
built. 

Successes Embolden Gestapo 


Ever since the inauguration of 
the German OGPU, Gestapo tech- 
nique has been pnerfectel in the 
course of years, especially by the 
organization of a “Fifth Columm” 
shoek-troop. Whole platoons of 


them are busy all over the world, 


paying particular attention to the 
United States. The Lahn-Terrl in- 
cident is a case in point. 

Investigations reveal that many 
of these Gestnpo Anti-Counterspies 
operate under the disguise of re- 
many of 
them pretend to be “non-Aryans” 
who, by some good fortune, were 
able to escape from the Reich and, 
in certain cases, even from con- 
centration camps. A poodly num- 
ber of them filtered into the 
United Stutes by way of the Neth- 
erlands and Belgium. 

With Herr Hitler’s Godspeed 

The technique followed in such 
instances my best be illustrated 
by one of the most recent cases. 
Shortly after the outbreak of Herr 
Hitler’s war, the Belgian police ar- 
rested a man and found upon him 
this document: 


ATTESTATION 


It is hereby offieially certified 
that there ix no objection against 
ee. . un 8 departure for 
Kelriıom Be „18 0 non-Äryan. 
In order to faeilitute his departure, 
he has been granted under date of 
ET a German passport 
without J“ KK J’—Jude—Jew). 
His identification card has alrcady 
been withdraen. 
No political objectiona to ann 2 
's denarture are being raised. 
Request is made to assist him in 
leaving the country, and, if cir- 
cumstances should demand, even 
across the green border. 
Kiel, Sept; 1939. 
The President of Police. 
By Order: Schramm. 


The regnen u a 2 
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to sny upon Jewish organizations 
outside the Reich, especially within 
the borders of the United States. 
Gestapo Agents on the Loose 
Herr Himmler’s American min- 
jone are so well-trained tbat no 
sooner they realize they are under 
serutiny than they develop a re- 
mnıkable knack of vanishing into 


thin air. Dr. Lahn-Terrl dis 
appeared when, by mischance, 
some signals were fumbled, thus 


managinge to escape surveillance. 
Another Gestapo operative was lost 
sient of as soon as he became 
aware that he was under suspieion. 


This individual approached a for- 


mer German jurist who has an of- 
fice in New York. Writing to him 
after hearing the jurist lecture, 
the Gestapo agent pretended he 
was eager “to put his modest &8- 
sistance at the disposal” of the 
German refugce. 


Under scrutiny from the very 
first moment that he entered the 
German jurist’s oflice, the Himm- 
ler operative introduced himself as 
Lothar Mannheimer. He sought to 
gain access to a list of German 
immigrants by posing as the con- 
fidential seeretary of his employer. 
On the point of being trapped, he 
vanished fron the scene. Some 


weeks later, “Mannheimer” was 
observed in New York” York- 
ville—Little Germany— in full 


Stormtrooper regalial 


— —n 


Erste Minuten 


Werde ich in dir geborgen sein 

Steinerne Stadt voll knatternde® 
File 

In die mich das Unglück der Hei 
mat verschlug? 


Meine Füsse haben die keimende 
Erde verloren 

Ich treibe dureh Schluchten zucken- 
den Lichts 

Um meines Herzens Beben zu ver- 
leuguen. 


Endlos bin ich müde und such® 
mich 

Oh, meine Glieder verlangen nach 
waldiger Stille 

Und es brennen die Lider nach | 
schlummerndem Schwarz. 


du hältst mich wach 

stummer Gewalt, 

unverwandt schaun a 
er Pi mae 


Doch 


Muss 


u 


” 
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GERMAN-JEWISH CLUB, INC. 
Gegründet 1924 


Clabbüro: 15 East 40th Street 


er. ........ FRED II. BIELEFELD 
h Vize-Prünldent. EFRED 4. NERRMANN 
Dr. NORR. GOLDENBERG 


Vize-Prüs.. 


Clubhaus: 210 West 91st Street 
3%. Vize-Präsident..WALTER BORNSTEIN 
Sakvelär..... ..... OTTO ROSENFELDER 
Schatziueisier... . MICHAEL SCHNEIDEN 


11 taltungen finden, soweit nicht anders angegeben. Im Clubhaus statt. 
Be  ussebeltzae im G.-J. C. beträgt monatlich 500: für Ehepaare 7Sc. 


nerstag, 28. Dezember, 9 p. m.: 


Aerzte als Autoren 


(Veranstaltung zugunsten in Not geratener Refugee- Acrzte) 
Aus unveröffentlichten Werken lesen: Dr. Martin Gumpert, Dr. Richard 


| Huelsenbeck, Dr. 
Musikalischer Teil: 


Trio (Dr. Ilse Markanı, 
nann, Violine; Dr. Rudolf Schwarz, Cello: 


Erik P. Mosse (Peter Flamm). 


Klavier; Dr. Alfred Koch- 
i) Trio 6 D-dur (llaydn); 


2) Op. 1 No. 3 C-moll (Beethoven). 
Vorher: Nathan Heimann: "50 Years of Ilias”, 


Eintritt : 


Am 31. Dezember: 


2dc, Gäste use. 


Sylvesterfeier im Hotel Empire 


(Siehe die Anzeige auf Seite 9) 


Donnerstag, 1. Januar: 


Abend unter uns 


Einführung des neuen Vorstandes. 


Gemütliches Beisanımensein. 
und Kuchen frei. 
Mitglieder freier Eintritt: 


Kaffee 
Tanz. 
Gäste 25 Cents. 


—o mr 


an rn 


Mitteilungen für die Teilnehmer an da 
Arbeitsgemeinschaften des G.J.C. 


(Alle Anfragen sind an das Club-Böro zu richten) 


I. Vortragsreihe: 
Wo liegen unsere Chancen? 
Beginn und weitere Benachrich- 
tıgungen im Janunr. 

ll, Arbeitsgemeinschaft 
'Lernen Sie New York kennen!" 
Leitung: Dr. Friedr. Brodnitz. 

Hat begonnen. Teilnehmer noch 
willkommen. Anmeldung im Club- 
büro. 

Ill. Arbeitsgemeinschaft 
"Was soll ich lesen?” 

Beginn und weitere Benachrich- 

tıgungen im Januar. 
IV. 

"Sie haben ja eine scheussliche 
Aussprache!" 
Phonetikkurs 

leitung: Hal Halpern. 


Hat begonnen. Mitgliederkreis 
veschlossen. 


V. Gruppe 
"Gedächtnistraining' 
leitung: Bruno Fuerst. (Hat 
'ıeronnen. Mitgliederkreis  ge- 

»chlossen.) 


VI. Gruppe Schach 

edlen Mittwoch mit Il-täsrigen 
‚Sorträgen des Herrn Dr. Lasker, 

Ort: Steinitz-Club, 327 Fourth 
Avenue (nahe 22. Str.) N. Y. C. 
Spielabende frei; Vortragsabende 
«d Cents. Spielbeginn: 8.30 P.M. 

Leitung; Schachmeister Emanuel! 
Insker, 


VII. Gruppe Bridge’ 
Am Samstag, 7. Januar, 1940, 


brdet erstmalig unter beitüng von 
Ir. Lasker die Zusammenkunft der 


Arbeitsgemeinschaft bür Bridge 
statt. 

Spielort: 508 West lind Avenue 
(IRT.-86th Street — Broadway- 
Tinie). 


Spielzeit, nachm. 4-7: 1) Arbeits- 


Kemeinschaft für Anfänger: 2) 
Praktisches Spiel für alle (auch 
Fortgeschrittene). 

Abends 9-12: 1) Arbeitseenein- 


Schaft für Fortgeschrittene; 2) 
Praktisches Spiel für alle (auch 
Anfänger). 

Beitrag: 30 Cts. Pünktliches Er- 
Scheinen empfohlen. 


YIN. "Englische Stenographie" 


Leitung: Dipl. Doc. Evi Stern- 
ıeb, 


ınen. Mitgliederkreis 


Wijener unterbrochen werden. Teil- 
nehmer werden von der Wiederauf- 
nahme direkt benachrichtisrt. 


X. Graphologische Gruppe 


Der nächste Vortrag lindet an 


Jnmuar um S p. m. statt, Der 
Ort wird noch bekanntgegeben. 
Sprechen wird Alfred Baer über 


“Rhythmus und Formnivenid, 


Nach dem Vortrng wird eine Be- 
sprechursr zwecks Gründung zweier 
Kurse (Anfänger und praktische 
Uebunzen an amerikanischen 
Schriften für Fortgeschrittene) 
stattfinden. 


Programm der Antifasch. 
Arbeitsgemeinschaft 


Neujahrswochrnende 30. Dezem-| 


ber—1. Januar: Sylvesterfeier im 
Camp der Naäturfreimde in Mild- 
vale, N. J. Gelegenheit zu Ski- 
und Sehlittschuhlaufen ınd Wan- 
derungen in der reizvollen Umge- 
bung des Camps. 


Unkosten: Uebernachten 50 Cts. 
pro Nacht; Rundfahrtkarte 81.25. 
TreTpunkt: Samstar. 
ber, 2.45 Uhr, 
Street-Ferry, Erie Railroad. An- 
meldung ıunbedinzt erforderlich in 
Clubbüro oder auf dem "Bımten 
Abend". 


Tanztees 


Auch im Monat Januar 
bringt jeder Sonntag einen (um 
3 Uhr nachmittags beginnen- 
den) (.-J. C.-Tanztee im Hotel 
Empire (63. Str. und Broad- 
way). Der Eintritt kostet für 
Mitglieder 25 Cts., für Gäste 40 
ts.  Clubangehürige werden 
höfichst ersucht, ihre Mit- 
gliedskarte vorzuzeigen, da die 
Kontrolle angewiesen ist, keine 
Ausnahme zu machen. 


Freie Stellen 
Wir bitten alle Clubmitglieder 
und Leser, etwaize freie Stellen in 
ihren Betrieben oder sonstige Ar- 
beitsmögliehkeiten freundlichst so- 
fort dem Clubbüro 


wollen. 


initteilen zu 


30. Duwenn- 
Einrane Chambers- | 


|Kalender 


| genannt. 


aber 


| 
\ 


WLan nn mn Dun u 


Freitag, 


Jet} 


s 


Tafel 


29. Dezember, ahends; 
Samıstarx, 30. Dezember 1939 
(18. Teweth 5700). 
Subbath-Begbim: Freitag 
4 Uhr 20. 
Sabbuth-Ende: 
5 Uhr. 
Wochenabschnitt: Sch’  moth 
(der erste des zweiten Buches Mo- 
sis, nach dem Beginn des Wochen- 
abscehnittes “Sch’ moth” und nach 
der Geschichte des Auszuges des 
Israeliten. nus Aegypten "Exodus” 
Während das erste Buch 
der Thora nach der Geschichte der 
Urzeiten die Gesechlehte der Pa- 
triarchen erzählt, beginnt in zwei- 


nachn:. 


Samstag nbends 


ten Buche die Geschichte des Vol- | 
kes Israel) 2. Buch Mos.; 1 bis 6, 


einsehliessheh 1). 

Inhalt: Jakobs 
gennzes Geschlecht 
Kinder Israel werden sehr zahl- 
reich. Da steht ein nauer Pharao 
auf, der von Josef und seinen Ver- 
diensten nichts wissen will. Er 
hetzt sein Volk mit der Befürch- 
tung auf, Jdie immer 
werdenden Israeliten 


Söhne und ihr 


sterben; die 


Feinden Aegyptens verbünden. 
werden die Israeliten in grausanı- 
ster Weise 
den erossen Bauten herangezogen. | 
Da dies alles nichts nützt, benehlt ! 


Pharao, die meugeborenen Knaben 


der Israeliten in den Nil zu wer- 
fen (Knp. 1.). 
bed, aus dem Stamıne Levi. bekom- 
men nach einer Tochter und einem | 


Sohne noch einen Knaben, den die 


zahlreicher | 
könnten zu | 
müchtig werden und sich mit den 
So [junger Spieler bedeutend besser ge- 
| worden ist. wird sieher nach länge- 
zu Sklavendiensten bei | rem Zusammenspie} und dureh wu- 


Amram und Joche- | 
\folrreich. 


Spar In Tornsam-.Traiah Cha 


(Alle Sportanfragen sInd zu richten an die Geschäftsstelle des German-Jewish Club, 


I5 E. 


Fussball 
Spielbericht vom 17. Dezember 


German-Jewish Club I—-WBF Man- 
hattan 1, 10:0 


Dieses Mal hatten es unsere Jun- 
gens nicht allzuschwer, einen Sier 
davonzutragen. Der Gegner war 
kein allzuschwerer und trotz zröss- 
tem Eifer gelang es ihm nicht, 
auch nur ein Tor zu schiessen. Es 
wurde ein sehr faires Spiel «e- 
spielt. Unsere Torschützen Gold- 
schmitt und Kuhn waren so gut, 
dass der gewnerische Torhüter ein- 
fuch machtlos war. Als Mittelläu- 


fer zeirte Fred Schnaittncher her- 
vorragende Leistunzen. Besonders 


sind noch die Ver- 
teidisrer Winter und Heinz Grüne- 
baum, die durch nusgezeichnete 
Schlagsicherheit jeden Ansturm 
des Gegmers zunichte machten, 


hervorzuheben 


(German-Jewish Clnb I. 
Maccabi Il, 8:1. 
Mit neuer Aufstellung ine un- 
sere Mannschaft in den Kampf ze- 
ren Maccabi Il. 


Mannschaft mit 8:1 Toren. Der 
Sturm, der dureh Einstellen einijzer 


ten Mannschaftszeist zu 
| Erfolgen beitragen. 
der Torschützen 

l.auchheimer., 
noch Reiter, 


weiteren 
An der Spitze 
steht Walter 

Ausserdem waren 
Katz und Reinhold er- 
Alles in allem ein schö- 
Ines Spiel, bei dem auch die llinter- 
mannsehaft einen guten Eindruck 


Mutter drei Monate var den | hinterliess. KM. 

Hlöschern Pharaos verbirgt, dann m 
nber in einem Kästchen im x; Achtung, Fussballer! 

aussetzt. Dort findet ihn die Toch-! w; ir wollen eine Jugrendmann- 
ter Pharsos, rettet ihn, gibt ihm | schaft gründen! — Alle. Jie in- 
auf den Rat seiner in der Nähe |teressiert sind, wollen sich bitte 
wartenden Schwester dessen Mut-| schriftlich bei der Geschäftsstelle 
ter als Amme und gibt ihm den | des Chubs, 15 East 40. Str, New 
Samen "Moses”. Er wächst im | York City, melden. Die Anschrift 


Königspalaste heran, nimmt sich 
seiner Brüder an, muss des- 
hnlb nach Midjan flichen, wo er die! 
Tochter des dortigen Priesters | 
ıro heiratet und Vater wird! 
(Kap. 2). Als Hirte im Dienste | 
seines Schwiegervnters hört er aus 
einem brennenden Dornbusch die 
Stimme Gottes, der 
rehen heisst, um die Befreiung der | 
Isracliten aus der Knechtschaft zu 


erzie'en (Kan. 3). Er erhält die 
Kraft, durch Wnnder seine Sen- 
dung zu bezeugen; zügert in Be- 


scheidenheit, die grosse Aufgabe | 
zu übernehmen und bekommt sei- | 
ıen Bruder Aaron als Redner zur | 
Seite; er kehrt nach Aegypten zu- | 
rück und verkündet den Aeltesten 
des Volkes die Befreiung (Kap. 4).| 

Hapthora (Jesaia 27. 6 bis 28, 
14 und 29, 22 bis 23). 

Inhalt: In Zukunit wird Israel 
Wurzel schlagen, und Unterarük- 
ker werden gedemütigt werden; 
Gott erscheint als wahre: König 
und gerechter Riehter, und Jakob 
wird Seinen Namen verherrliehen. 


—— 06: um 5 


Unsere 
Sprechstunden 


Juristische Beratung: jeden Don- 
nerstag von 3 bis 5 Uhr. Leiter: 
Dr. Eugen Bandmann. 

Steuer-, Buchhaltunes- und kanuf- 
männische Fragen: Dienstag von 


3 bis 5 Uhr. Leiter: Dr. 1. Zys- 
man, C.P.A. 

Stellen - Vermittlung: Montag. 
Mittwoch und Freitaxw von 9:30 
bis 12 Uhr, Leitung: Frl. B. Lövy. 

Die Beratungen sind kostenlos | 
and finden im Büro des Chubs, 15 
Fast 40. Str., statt. 


— = — —_ on. - 


WALTER LI CAHN 


(früher: 


Bankierakantoor W., 


Il. Cahn, Amsterdam) 


ZEBNBEENS ANLAGEN, BERATUNGEN | 
ine Sı Room. 3004, New York—-Tel, WHitehall 4:8174 


ihn zu Pharao | 


muss den Vermerk “Sport” tragen. 


Sporthalle 


(smnastik, Ballspiele, Turnen 
Alle Sportler, ob Leichtathle- 


40 St., und haben den Vermerk "SPORT" zu Iragen.) 


Nach sehr gutem‘ 
Spiel gewann unsere reorganisierte ! 


9 bis 9.30 Schwimmitraining und 
anschliessend Kürschwimmen und 
Wasserspringzen. 

Eintritt zum Schwimmbad: Mit- 
lieder 25 Cents, Gäste 35 Cents. 


Ping-Pong 


Unsere Ping-Pong-Interessenten : 


haben jetzt Gelegenheit, jeden 
Dienstag von & bis 11 Uhr abends 
iu "Duncan’s Tennis Shop”, 2555 
Proadway, an der 96. Str., in wirk- 
lıeh bequemen Räumen Tischtennis 
zu spielen. Spielgebühr: Mitglie- 
der 15 Cents, Gäste 25 Cents. 


Club Revue 


Münchner Abend 


also die Münchner könnens 
auch. Nicht nur Breslauer füllen 
einen grossen Sanl bis zunı letzten 
Platz. Die Münchner kamen in sol- 
eher Zahl, dnss der Verdacht nuf- 
tauchte, es hätten sich doch ein 
paar Breslauer eingeschmuggelt. 
' Aber es waren wirklich die Münch- 


Ja, 


ner, Und ihre bayrischen Gesichter 
kamen uns sa bekannt vor. Wir ha- 
len sie gewiss schon im Starnber- 


[ger Bahnhof mit Bretteln gesehen 


und im Ungerbad mit Badehose 
|und bei der Freitagabendübung 


vom alten Knutsecher mit Kollegheft. 
“Kennst mi noch? Ja,:scho?:” Ach. 
es ist eine weite Welt. Aber rund 
ist sie zeblieben, trotz nlledem. 
Die Begrüssungsworte sprach 
Dr. Mac Hirschberg. Er hielt eine 
meisterliche und zutiefst politische 
Rede, in der er den unglückseligen 
Zwiespalt in den die deutschen Ju- 
den getrieben wurden—zu wählen, 


zwischen Hass und Heimatsliebe-- 


Darüber hinaus 
noch eine grösser« 


scharf beleuchtete. 
aber gibt 
Aufgabe: zu helfen. 

Emmy Joseph sang, begleitet 
von Kurt BDetzak, Koloraturarien 
von Meyerbeer ınd aus der "Ple- 
dermaus” und zeigte dann plötzlieh 
ın der Zugabe eines Schubertiiedes, 
dass sie eine vorzügliche Lieder- 
sängerin ıst, mit emem schönen 
und vollen Mezzosopran, Herm 


es 


Bernhard Renkas heitere Vorträ- 


'ge erschienen uns ein wenig im- 
ten. Turner, tallspieler oder | provisiert, aber es war Münchne- 
solche, die nach angestrengter || .jseh und hat unsere diniektdär- 
Arbeit Entspannung und Ge. | stiren Herzen erfreut. Und die 
sellschnft suchen, sind von uns || junge Ruth Weinzchel erntete mit 
eingeladen, an unseren Sport- Uber Akkortdeonvorträgen wahre 
abenden teilzunehnien. 


Für Männer: Jeden Montag 
von 8 bis 410 Uhr. 

Fiir Frauen: Jeden Ponners- 
tn von B bis 1310 Uhr. 

Bade- und Se hwimmeelegen- 
heit. Ohne Turmkleidunz kein 
Zutritt. 

Die Halle befindet sich 236 
West 60. Str.. zwischen Anıster- 
dam Ave. und Hudson River und 
ist bequem zu erreichen. 

Unkostenbeitrag für Mitglie- 
der 10 Cts., für Gäste 20 Cts. 


Zn. — 


Leitung: Sportlehrer Boris 
Kogen. 

Schwimmen 
Unsere Schwimm- und Train- 


Iingsabende für Herren, Damen und 


Jugendliche werden jetzt jeden 


‚Mittwoch ab S Uhr abends im Ho- 


tel Paris, 97. Str. und West End 
Ave., abgehalten, Unser Schwimnı- 
abend erhält folgende Gestaltung: 
Bis 9 Uhr freier Badebetrieb, von 


Beifallsstürme. Sie ist auf diesem 
Instrument, «das  dilletantischeren 
Spielern unter dem Namen *Zieh- 
harmonika" bekannt ist, eine wah- 
re Virtuosin. Sehr beachtlich ist 
Iuamentlich die von ihr selbst vor- 
| genonımene Komposition ihrer Pot- 
| pourris. 
Der Abend endete mit Kuchen, 
Tanz und Wiedersehensfreude. 
h.0.9. 


YYYYYYYYYYYVYYYYYYUUTY GUY 
Redaktionsschlnss: 
Montag 12 Uhr mittag 


ARABRAANARAAARAAAAARAANANDG 
| 


—— .. 


Vervielfältigungen, || 
Multigraphing, | 


Mimeographing, 
Schreibmaschinenarbeiten jeder Art 


IRENE STEINBERG 


318 Haven Avce..Cor.180.$Str.—W A 8-3941 | 


1940 


Das kommende Jahr verspricht eines der ereignis- 


reichsten in der Entwicklung der Börsenlage zu wer- 


den. Wir geben Ihnen wertvolle Anregungen für die 
zweckentsprechende Anlage Ihrer Vermögenswerte. 


Sorgfältige Ausführung von 
An- und Verkaufsaufträgen 
er nn Da a ee aa en 


' MIRT WERNER 


Geschenküberweisungen 


ca. RM 6, pro Delius 


— 


OU CE une 
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= 
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Wer waren die Parasiten?! 


Von FELIX PINNER 
No. 25 des "Aufbau”) 


(Fortsetzung aus 


Einer der grössten deutschen Röh- 
renkonzerne, die Nahn’schen Röh- 
renwerke, ist von Juden errichtet 
und bis in die Nazizeit hinem ge- 
leitet worden. An dem Ausbau der 
obersehlesischen Montanindustrie 
vollends hat eine zierze Reihe iü- 
diseher Wirtsehaftsführer mass- 
gebend mitgewirkt. Man braucht 
nur die Namen Huldschinsky, Cavo, 
Jarisiowsky, Max Loeser zu nen- 
nen, um diese Behauptung bestätigt | 


zu finden. Iu der Braunkolienimn- | 
dustrie Deutschlands wurde _ 
beste und «wösste Unternehmen, 


haben jüdische Industrielle eine 
rrosse Rolle gespielt. 

gilt für die deutsche 
Maschinen- und Werkzeugmaschi-! 
nenindustrie. Unter den grössten 
deutschen Warzgon- und 1.okomo- 
tiv-Fabriken rangierte die Jüdische 
Firma Orenstein & Koppel. Der 
führende deutsche Werkzeugma- 
schinenkonzern, der seine Tätigkeit 
auf das Gebiet der gesamten Fein- 
meehanik und der Waflenfabrika- 
tion ausdehnte, ist durch die Lei- 
stune der Brüder Ludwig und Isi- 
dor Loewe geschaffen worden. Eine 


Dasselbe 


die Rlteinischen Erannkohlen- und andere Industrieentwicklung, die 
nikettwerke, durch Paul Silver-| weit in dis Gebiet der deutschen 
berg aufgebaut, und erst nach der! Publie Utilities vorstiess, ist auf 
Durehführung dieses Aufbaus; dieselben Persönliehkeiten zurück- | 
wurde es Silverbeece durch die| zeführen. Die Gesellschaft für! 
Veberfremdung des Ariers Fried- | elektrische Unternehmungen, einer 
rich Flick aus (« Hand we-| der erössten Utility Konzerne, Ist | 
spielt. In der böhmischen Dusuk>| 8 eine Loewe-Gründung, die bis vor| 
kohlenindusttie haben die jüdi- urzen von dem Juden Oliven ge- | 
sehen Familien Petschek und A Gr | ’ tet wurde. Der zweite Grosskon- 
mann den gesnmt In . ustitadi: | ‚ern dieses Gebietes, die “Ges-| 
Tungsprozess organi>-iert, u ni die fuerel”, entspross der AEG Emil| 
Leistung win auch dadurch nich? Ruthensus. Auf dem Gebiete der 
beeinträchtigt, dass beide Firmen] Metallurgie waren die Hirsch Kup- 
gleichzeitig Kohleuhiaidler weeren iR & Messinewerke ebenso eine 
Höchste Leistungen in der |Jldische Schöpfung wie die Metall- 
Chemie Ink und Metallurgische Gesell- 
Br Hrkerer Üixnortwel- schaft des Merton-Konzerns. Zwei] 
tung als die Montanimdustrie ist] REN ga 
en; Shemiische Industrie, kunzerne, die hel\stofffabrik\W ald- | 
ne dio Fa eig nuf und die Stettiner Zellsteffabrik, | 
ei | BEN ha.|[ ind von jü lischen Industriellen | 
en it der E Ä ( haffen. worden, Die Krosse| 
a ornden = E tin BE « en, _ 
os - dv CHILE LE TREONINEN, ie] ec] - 
> en. See | hartig Dunlop und Goodyear, ver-| 
werke, einer dein ' juni Rt hre Entwicklung dem Juden | 
des deutschen A: sine] Pechelhi user. Die W affen- und | 
ug dei R n  Indu-| Artomohilfabrik Simson in Suhl | 
eeriellen Weinber » u 4; W au unter den noch erinnerii-! 
u ch Ein we Eine chen beschänt nden Verhältnissen 
werke diese Kunzer: lie  ; | 
rühmte AGFA. i: ’ 1 Jud Das waren einige Beispiele aus, 
Oppenheim zur Bliit | | den grossen Produktionsmittel-In- | 
den. Dass die 1 -#® fürfdustrien. In den Industrien der 
die deutsche | T-» In mfnbrikation ist es nicht an- 
ennge dureh die Kı | | den Im Gegenteil, hier ist der jü- 
jüdischen Profe: Ha Jische Anteil] vielleicht sogar noch 
schaffen wurde, wiinl sch | rrässee, Ueber die Textilindustrie 
kamnter sein; desırle lie T: ii allen ihren Entwieklungsstufen. 
sache, dass div gesam leuts ei on der Spinnerei und Weberei bis 
Kulkstiekstoffin:lu- auf der A zuı Kunfektion, brauchen wir nicht 
beit des jüdischen Chemikers und| viel zu reden, doch erscheint der 
Industriellen Car: | \uch | llinweis wichtig, dass die grössten | 
in der mittleren Bere ieh Aachener Tuehfabriken, die! 
deutschen chemischen Imdnstrieldureh ihre Qunlitätsevrzeugnisse 
— ev Deutsehland hinaus heriihmt | 
| waren, von Juden geschaffen wor- | 
Oh K it en sind. In der l.eierindustrie| 
ne a {N 4, 4 nar die jüdische Firma Adler &! 
a dus ee wi Oy:pe hheimer führend. Mindestens | 
wandten ohne Depst von 2190 nach vier der ganz grassen deutschen 
Shanehai zu brinsen. Sprechen Sie Schuhfabriken. Salamander, l.in-| 
bitte sofort vor. +, Beneis-Wewel und Tauk | 


Schiffskarten 


nach den Vecreinirten Staaten nnd 
allen Teilen «der Welt zu Orierinal- 
preisen der SchiMahreslinien. 


Wir sind bereit, Schiffskar- 
ten auf Ratenzahlung gegen 
Garantie zu verkaufen, um 
Ihre Verwandten aus ıhrer 
traurigen Lage zu befreien. 


Wir annrz2.#ieren keine Schiff»sabfahr- 
ten, weil solche zur Zeit uneicher sind, 


. 


* 


Geldüberweisungen 


zu niedrizsten Kursen. 


%* 
Lebensmittel 


nach Nentschland und anderen I.an- 
dern garantiert, 
* 


Unser Notar wird unenlewillich für 
Sie Büryschafls-Vormulare Alidavitsı 
Bowie Nückreise-lirlaubnisse (Reentry 
P’erinit«) ausstellen. 


* 


General-Vertretine 


Vers 


Leben=e-, 
Anto-, 


———— 


für 


* 
icherungen 
Fruer-, Infall-, Diebstahl-, 
Kraukenversicheruneen. 


In uranı tt 
rat u * Nunhme tr 


ZAROG TOURS 


Autorisiertes Reisebüro 
und das älteste etab- 
lierte in New York 


unternehmungen 


* | 
| 

I tonfabrik Berliner 
| 

| 

NZ . 
| neherrschende G 
ı Osram ist dureh die Initiative des 


(o., waren in Jüdischem Besitz. 
Pie Zuhl der mittleren und kleine-| 
cn jüdischen Unternehmen der! 
AMetäallverarbeitungs-Industrie ist | 
l.egion, doch auch bei den Gross-' 
dieser Industrie! 
jüdische Firmen stark ver- 
Wir nennen nur die Tele- 
und die Bisen- 
talt Jüdel. Der 
ühlampenkonzert: | 


waren 
ten. 


bahnsienidbauans: 


Leopold 
seine 


Juden 
worden, 


Konpel 
Leiter 


rerründet 
wuren bis ın 


die letzte Zeit hinein Juden. Der! 
Ausban dev Telefinkenindustrie 
ist von dem jüdischen Inzenienr! 
mil Mayer wesentlich zefördert 


worden. An der Entwicklung dev 
lcutschen Spiritnsindustrie hat der 
Jüdische Industrielle J. Stern einen 
führenden Binfluss gehaht 


“Raffendes Kapital” 
Wenn man den Begriff des ruf- 


fenden Kapitals richtig chavakteri- 
sieren will, so wird man saugen 
müssen, dass er in der Unfähigkeit 
zur Entwicklung eigener produk- 
tiver Arbeit und ın der Aneignung 
fremder Arbeit und ihrer Früchte 
besteht. Wie wir gezeigt haben, 


| Parasitentunis 


trifft diese Charakteristik für die 
ladinelreu Wirtschaftler in K r| 


ei erri Ey rd £ 


I. Vorträge: 


Das National Commiittee for 
Resettlement of Foreign Physi- 
cians veranstaltet eine neue Vor- 
tragsreihe für die neu eingewan- 
derten Aerzte. Die Vorträge fin- 
den in der New York Academy 
of Medicine, Fifth Avenue, an 
der 103. Str., Roon 20, statt. 


Am Itttieoch, 3. Januar, 8.30 
P.M., wird Dr. Harry S. Must- 
urd, Professor uf Preventive 
Medicine, New York University 
sprechen über: 


Rural Medieime und Publie 
Health. 


Wir bitten die Kolleren drin- 
zend, diese Vorträge vegrelmässig 
zu besuchen, da die Redner Au- 
toritäten auf ıhren Gebieten 
sin, und ein schwacher Besuch 
nieht nur als Unhöflichkeit, son- 
dern “ls muunneelndes Interesse 
an den wichtigen vorgetrzgrenen 
Gegenständen ausgelegt werden 
könnte, 

Il. Kurse: 
A) Dr. Kurt Berliner beginnt 


— Kurs in Klektrokardie- 
graphie aıı Dommerstag, den 4. | 


ren 8.30 P.M. Ort: 12355 | 
Park Ave. (Ecke 96. Stı.) 
B) Dr. Arthur Dallos berinnt 


seinen Kurs über 
praktischen Arztes 
tagr, den #. Jannar, 
Ort: 36 Central 

C) Bei genügender 


Beteili- 
gung werden wir die nnehfo}- 
genden Kurse in Januar begsin- 

i 


Chirurgie des 
am Donners- 
um 2.30 P. Mm. | 

Park South. 


nen: 
a) Röntgraondiagnostik; 


h) 
mar; 


Endocrinologisches Sem- 


e) VÜebungeen klinischen 


Psyehotherapie; 


Zur 


d) UVebungen in Arzneivcrord- 
nungen und Rezeptur; 
e) Diagnose und Behandlung 


der Erkrankungen der 
Ohrs 


Nase, des 


und der Nehenhöhlen. 


Meldungen nur sehriftlich an 
den unterzeichneten Vorsitzen- | 
den erbeten. 

Wilfred C. Hıdse, M.D. 


an une an un m u 


Erschliessung von Handelswegen, 
sondern auch direkt als Industrie- 
eründer zu der deutschen Industri- 
alisiernng einen erheblichen Teil 
beizetraxen. Mit viel grösserem 
Recht kann man den Begriff des 
auf die Nazis am- 
wenden, deren Führer alle zur ge- 
duldizen erfolgreichen 
beit unfähig waren und die darum 
auf demagogisch-parasitäre 
nen gelenkt wurden. Und wie das 
|Varleben dieser Führer, so war 
auch die Politik der Partei, nach- 
dem sie zur Macht gekonmen war. 
Die ruhige und systematische Ent- 
wieklung der deutschen Wirtschaft 
war nicht ihre Sache. Sie haben 


m 


‚der 


Charts and Dow-Jones Averages 


(Fortsetzung) 
“Dow Theory” 

Wie ieh in mieinem Artikel im 
“Aufbau” vom 15. November be- 
reits ausgeführt habe, ziehen eine 
Unzahl von Leuten, die an der 
Börse interessiert sind, Schlussfol- 
rerungen aus den “charts” auf die 
zukünftigen Preise der au der 
Börse gehandelten Wertpapiere. 
ie Theorien die sich mit der Aus- 
lerung der “charts” befassen, be- 
ruhen vielfach auf der sog. "Dow 
Theory”; sie ist eine Theorie der 
Börsentendenz (“trend of stock 
market values). Der Gründer der 
Dow Theorie hat die Bewegungen 
Börse über viele Jahre einer 
renauen Prüfung unterzogen und 


Ihat dabei festgestellt, dass gewisse 


| Tendenzen 


|Wertpapiere. 


der 
gruppen eingeteilt: 


| Vorgänge im 
> “U € .. ! ® 

Berufsaı |einer folgenschweren 
ı führten. 

jat- 


Deutschland und seine Wirtschafts- | 


quellen ausgeraubt, um sich für 
Raubzüre nach aussen vorzuberei- 
ven, 
der ansgeplündert, die deutschen 
tohstoffquellen und Kanitalreser- 
ven ausgepresst (von der besonde- 
ven beranbung des jiidischen Be- 
sitzes garnicht zu reden). Sie ha- 


pen die ausländischen Kapitals- 
gläubigev expnroprniiert, und noch 
schlimmer «ls den eigenen, haben 
sie den Produktionsquellen der 
Länder mitgespielt, die sie ihrem 
“Lebensraum”  zufüeten. Wird 


einmal die düstere Geschichte ih- 
ver Wirksamkeit geschrieben, so 
wird sie mit Fur und Recht die 
Ucberschrift “Raubbau” tragen. 


Gratismuster um, 


[, Ihrer | Weenaı Web) 


Sie hahen die deutschen Wäl-| ren, die zum Ende des Jalıres fäl- 


‚erschweren eine Aufwärtsbewe- 
kung des Marktes. Es ist jedoch 
leicht möglich, dass (die erheb- 


1 
Marktes sich 
holen. 
bei 


der Bewerung des 
sehr häufig wieder- 
(llervorgzehoben muss hier- 
werden, dass die Dow Theoriv 


\'sieh nur auf den Markt im Ganzen 


einzelne 
wieder- 


“her auf 

Diese immer 
Tendenzen werden von 
Theorie in zwei Haupt- 
“bull markets” 
und “bear markets’ — oder, um 
es ji dei Worten der Theorie aus- 


Wall Street Telegramm |_ 


Die verzanzene Woche brachte 
keine nennenswerten Veränderun- 
ren an der Die Kurse fü 
Termin-Conmnodities waren vück- 
rängie, wogegen die Kurse für 
"Spot-Commotklities” nicht unbedeu- 
tend höher waren. Auch die aus- 
lündischen Rohstoffmärkte zeigten 
erheblich festere Preise. 

Es dürfte angenommen werden, 
dass sich in den Fertirwaren (diese 
Preiserhöhungen in nicht allzufer- 
ner Zukunft bemerkbar machen 
werden. Es ist in diesem Zusam- 
menhang interessant, die Verlaut- 
barung des Staatssekretärs für 
Handel, Hopkins, zu lesen, welche 
besagt, dass das Nationaleinkon- 
men Jer Vereinigten Staaten um 
i!, Milliarden gestiegen ist im 
Jahre 1930 gegenüber 1938, obwohl 
die Preise im VDurehsehnitt nicht 
höher waren. Es ist jedoch anzu- 
| nelimen, dass im Jahre 1940, im 
Iinblick auf die gestiegenen Roh- 
stoffpreise, das Preisbild sieh ver- 


bezieht, nieht 


kehrenden 
Dow 


Börse. 


aydi 


ändern wird. Die Regierung macht 
alle Anstrengungen, Verbrauchs- 
güterpreise stabil zu erhalten und 
das kaufende Publikum vor Preis- 
steirerunzen zu schützen. Wenn 
aueh adleemein dieses Bestreben 
geschätzt wird, so erinnert man 


sich jedoch allzuleicht an ähnliche 
März 1937, die zu 
Börsenhnaisse 
Man glaubt jedoch, 
die Regierung aus den 
Ereignissen eine Lehre 
hat und zn weniger 
Mitteln greifen wird als damals. 

Solche Ueherlerungen und 
gewisse Unsicherheit in der 
resunden amerikanischen Industrie | 


(lass 
damalıreı 
reZzoren 


lichen Dividenden- und Zinszahlun- 


lie werden, eine Anlage 
Börse suchen und z 


an der 
zu höheren Kur-: 


isen führen können. 


DELEX-MUNDWASSER 


Welter D. Floersheimer. 


Ihr Kind ist gut untergebracht Im 
P’RIVAT-KINDERHEIM 
GRETE STEEG 
1419-56 Neech Ave. Finshing, N. Y. (C. 
Tel.: INdependence 3-7816 
Dauer- ul Krholangssofentialt zu 
miessigenm Satz In schön gelegenem 
Privathiras mit (sarten. Beste Schud- 
verh. Subway. Iıhab. ehem Leiterin # 
ji. Kinderheime in Nealschland. 


drastischen | 


eine | 
an sich |f 


Hauptaufwärtstend 
zen und Hauptabwärtstende 
(“major uptrends” und 
downtreuds”). Nachdem diese Ein- 
teilung getroffen ist, stellt die The 
vrie als selbstverständlichen Grund. 

(Fortsetzung auf Seite 12) 


Say It in English! 


ErlernensSie die richtied Auer 
Klar, korrekt, schnell! 


persönleiher Leitang 
ZEIT IST N R 


ENGLISH STUDY 


GILLIS, 2121 Brond 
RAILEANU. Hehe 74 Sn 


IGLISCH 


durch die bewährte 


Palmer-West-Methode 


zudrücken, 


Unter 
lLelirer. 


I, 
M. 


Unterricht in Kleinen Gruppen. 
Fuz- md Abendklassen 


$ 
„t. Stunden wöchentlich 1.25 


Vorberelturg zum Sprachexamen 


WEST SIDE SCHOOL 
FOR ADULT ENGLISH 


75 Broadway, a. 912. Str.. I. Stock 


— ENGLISCH — 


für Anfänger u. Fortgeschrittene 
Cenversation 
mit besten Erfolgen 
Preiswerte Kurse u. Einzelstunden, 


135. Strasse, Näke Br 
Tel. El) 41-3704 


ir = Existenz-A ufbau 
Handschuhfachmann erteilt Un- 
terricht zur gründl. Erlernung im | 


Zuschneiden u. 


von Lederhandschuhen. 
\nfıagen anter LA 114 


Millinery-Kurse 


Motdistin xlbt gründlichen Unter- 
richt. Intelligente Damen künnen 
in kürzester Zelt vollständig &ärm 
seln. Auch Kinzelunterricht, mis- | 
sire IV’relae, auch Abendkars., 
Aufragen unter 1.X. 110% 


WIENER OPTIKER 
HUMMEL-KLEIN 


1212 Lexington Avenue 


Ecke 82nd Street RH 4-8945 
Aufbauleser 10% Rabatt 


SChsler“ ER 


H. CROHN, OPTICIAN 


606 AMSTERDAM AVENUE 
Zwischen 9. u. W. Sır. New York Cltiy 
Anfertigune von Augenzläsern 
zu müssiren Vreisen. 


ie 


RED HAND 
Schweizer Kräuter-Tee 


(Popps Swiss Brand Herb Tea) 


Das altbekannte 
und erprobte na- # 
türliche Hilfsmit- | 
lel gegen zeitwei- | 
lige Darmträgheit ' 
und deren Aus-? 
wirkungen.Beuge | 
Krankheiten vor. | 


Schachtel 35c, 3 für $1.00 


In allen Apotheken zu haben oder 
direkt von uns. 


RED HAND TEA CO.,Inc. 


438 Pearl Street, New York City | 


Mit 


Plattfusseinlage 


LEA TO AN ANTI-SEMITE ei. 
By 


Dr. R. Emmet Kane, Catholic Co-Chajirman, 


St. Louvis Round Table 


A Semite am 1. 


of Jews and Christians 


Yow’ll admit ıhat my race 
Was determined by God, not by man. 


| He breathed a Jew’s soul in my body of clay 
And for this I come under your ban. 


We both hold this creed—there is only onc God 
And us you are His son, so am 1. 


That he wants yon to love Him and wants my love too 


Is a truth that you dare 


not deny. 


The warm blood of David gives life to my heart, 


So the Carpenter’s Son 


is my kin. 


When you cwse or revile me because !’m a Jew 
You wound not mie, only, but Him. 


Will you say that Christ dving died only for you? 
Do you hold what He taughr yon is dross? 


Can yon say that you hate me and still truly love 
That symbol of Lowe on the cross? 


Why can’t we be brothers in fuct as in name, 
And strive to give each man his due? 


Together leı’s beg God to give us more light. 
The Protestant, Catholic and Jew. 


Das Wunder von Prag 


Von JOSEF FRÄNKEL 


/: Jen sehönsten and herrlich- 


sten Bauten von Prag gehört die } "Mutter 


Alt-Neu-Schul. Die Tschechen sind 
stolz auf dieses 
Werk und die Juden blicken 
die "Mutter der Prager Syna- 
2ogen” mit einer besonderen Pietät 
umd andächtigren Verehrune. 

Viele Sagen sind mit der 
Neu-Schul verknüpft. So vor allem 
die wunderbare Geschichte vom 
Hohen Rabhi Löw und vom Golem. 
Auch jetzt noch ist der Stuhl an 


der Misrachwand. wo einst (der 
Hohe Rabbi Löw zu sitzen pflegte, 
mbesetzt und niemand darf hier | 
Platz nelmmen. | 

Der Hohe Rabbi Löw rulıt auf 
dem alten jüdischen Friı Ihof; der 
Golem dagegen ist auferstanden 


mm marschiert durch die Strassen 
nd Gassen Prags. . 

Tschechen nnd Juden 
verhaftet und in das 
tıonslager verschickt. 
n Hakenkreuzuniform 
dns Land. 

Aeroplane kreisen über der Stadt. 
Angst und Schreeken hausen 
!edder Familie. 

Der Golem mit dem Hakenkrenz 


Konzentra- 
Der Golem 
rast durch 


söcht heilige jüdische Orte auf. 
m sie gänzlich zu zerstören. 


Gross ist sein Begehren, die Stätte. 
wo er als Knecht des Hohen Rabbi 
I [7} n “ [ 

sOow gelent hatte, zu vernichten. 


Täglich erscheint er vor der Alt- 


Neu-Schul und schmiedet Pläne 
eer Verniehtungr. 
Tschechische Polizisten stehen 


vor der Altneusynazoge, um sie zu 
wwachen. Eines Tagres explodieren 
Romben, zanz in «der Nihe des 
‚otteshauses. Der Golem hat Pech. 
seine Arbeit gelingt wicht. 

Juden und Tschechen pilgern zur 


Fr n un un a 
En rn 
TE ern EDS une ten. 


Schiffskarten von Europa zu Originalpreisen 


NACH NORDAMERIKA 
Jan. 2 Dampfer REX 
-® 


.. 


% + 
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architektonische | 
aui| 


werden | 


BE 
i 


VULCANIA 
CONTE DI SAVOIA 


NACH SÜDAMERIKA (Westküste)— Venezuela, Columbien, Peru, Equador, Bolivien, Chile 
April 6 Dampfer ORAZIO 


Alt-Neu-Schul. Noenmals wollen sie 

der Prager Synagogen" 
Vielleicht gur zunı letzten 
Male. Fast täglich nehmen sie Ab- 
schied vom Bethaus. Mit klopfen- 
den Herzen erkundisren 
Inächsten Moriren. 


| schen. 


in 2 =s r 
sie SIE 


cb es in 


| Meiselsgasse “gebrannt” habe. 


Alt-| 


Auch deutsche Soldaten und Ofi- 
ziwre, SS- und SA-Leute erscheinen 


im Judenviertel, um die Altnı 
synagoge zu besichtiren. Sie haben 
schon so vie] über (dieses "von 


fiuchte Gotteshaus” gelesen 
|wollen es wenigstens sehen, bevor 
es aus "unbekannten Gründen” 
vom Feuer verschluckt werde 


Und wieder fand man Bomben in | 
der Meiselsgasse. Bomben. die nicht | 


allein die Altneusynagoge, son 
fast das ganze ‚Judenviertel z 
Istört hätten. 

Gewöhnlich begann in den frü- 
Ihen Morgenstunden das Gebet 
Juden beteten rasch und schnell. 
In zwanziger Minuten muss man mit 
dem Gottesdienst fertisr werden. 


re; 
Vor dem Gebet "untersucht" 
‚ein alter Jade mit einem grauen | 
Bart. Er betrachtet genau _ ılen 


Innenraum. er öffnet den Schrank, 
|wo die Thorarollen liegren, bald ist 
er heim Podinm für den Vorbeter 
und bald heim Almemor. \Virel- 
leicht sind irgendwo Bomben oder 
Benzinkannen versteckt. VÜeberall 
|“untersucht” er, nur beim 
des Hohen Rabbi Löw nicht. So 
sieher ist er, dass gerade hier “ım- 
bekannte” Täter niehts zurückge- 
lassen haben. Nein, sie werden es 
nicht waren. den Stuhl des Hohen 
zabbi Löw zum Versteck zu be- 
nützen. Und hier flüstert er ein 
|Gebet und bittet den Hohen Rabbi 


u 


mm | 
der | 


nnd | 


Stuhl! 


Und immer wilder und stürmi- 
seher ist das Verlangen des Golem 
mit dem Hakenkreuz, die Alt-Neu- 
Schul zu zerstören. Wie die Raben 
und die Hyänen hocken sie in der 
Nähe und in der Umgebung der 
Synagoge und warten auf eine 
günstige Gelegenheit. 

öndlieh... Es war eine finstere 
NuchE... 

Einige dunkle Gestalten bringen 
Benzinkannen,  Petroleumtlaschen 
und Stroh. Nun klettern sie auf 
das niedrige Vorhaus der Alt-Neu- 
Schul hinauf. Sehon sind sie oben. 
Ein Dachfenster wird eingeschla- 
gren und die Benzinkannen und Pe- 
troleumflaschen werden hinunter- 
welassen. Stroh und Tuechlappen 
werden hineingepfercht. Man schüt- 
tet noch Benzin und Petroleum 
darüber. So jetzt wird Papier aı- 
gezündet und hinuntergeworfen ... 

Nach der “Arbeit” verschwinden 
die Helden ... 


* 
Am mwächsten Morgen. In den 
frühen Morgenstunden. 


Die Juden eilen in die Alt-Neu- 
Sehn nnd finden in der Synagoge 
Benzin, Petroleum, Stroh, Tuch- 
fetzen und Asche von ver- 
branntem Papier. Nichts ist be- 
schädigt. Nichts is verbraumt. Es 
ist mögrlich, dass die Papierflamme 


Zr 5 MU OUE 
Zu BE: 


beten für Frieden 


“I world huve yone to my lord in his need, 
Huve gualloped there ull the way, 

But this is a matter voncerns the State, 
And, I beiug u woman, must stuy, 


I may walk in the gurden und gatber 
Lilies oj mwther-of-pear!. 

I had «u plun would huve saved the State. 
— BDut mine ure the thoughts of a girl. 


The Elder Stuteswen sit on the wmuts, 
And wrangle thvough hulf the day: 


A hundred plans they huve drufted und dropped, 
And mine wus the only wuy." 


Mit dieser UÜecbersetzunez eines chinesischen Gediehtes leitet Anka 


Morram Lindbergh ihr Prayer 
Januarmummer 
Readers Diyest. 


des 


for Peuer 
weitverzweirtesten 
Der Artikel ist vor allem wegen dee Stelle, an dee && 
erscheint und wegen der Persönlichkeit der Autorin interessant. 


in den 
Magazins, 


ein, den Leitartikel 
amerikanischen 


Diesa 


Feau hat Anspruch auf unsere Sympathie und Bewunderung Alf 
Gattin des Colonel Lindbergh ist sie durch :dle Nähen und Tiefen 2 
menschlichen Lebens hindurchgegangen, hat den Erfolge ihres Mannes 
and die Heldenverehrung mit demselben Takt ertragen wie dns fürchte 


bare Unglück des Raubes und der 
den Schauerlichkeiten cines jahrelansen Sensatiunsprozesses, 
die Tochter und Schwierertochter früherer U. 


Ermordung ihres Kindes, mit Alf 
Sie i-& 
S. Senatoren, ihre Mut» 


ter leitet zur Zeit das weltberühmte Smith Callege, und sie selbet hak 


Ihr Prayer for Peace ist der 


Appell einer Frau an das amerssikanis 
schlennigen Frieden in der Welt um jeden 
Zerstörnnge weiterer Menschenlehen, weis 


Ruf kommt mus dem Heizen 


u 


BARKET BRODIES 


STRENG KOSCHERE 


Wurst- un« 


während des Herunterfallens ie Wok, du Wird, aim 
Dachfenster in vr Fi a | Preis herbeizuführen, um die 
.) { ’ I111’7 11 , F L «KW e »_ Br ” n 
häude durch den Lu telrug "I mwrer Kullürweris zu weils. Te 
stiekt wurde. Mösrflieh, dass Ben- 
zin, Petroleum, Streh und Tuch- (Fortsetzung auf der Umseite) 
Jlappen durch irgendeine cigen- | 
[artige Erscheinung kein Feuer ge-Jihnen; und als er sieht, wie sein | 
[Tanipen hatten. Bruder schonungslos von einen | 
Aber der alte Jude wit dem Aegypter jreschlagen wird, vächt | 
4 s & H «ll \ L F Pr - * - | 
a : N er tatkräftig diesen Frevel am 
rauen Bart erblickte Fusspuren. ” 
[nr un . onen | Menschenrecht. Und er mus: flie- 
Idie von der Stelle, wo das Benzin | 3 
| 1 I p f ] u IR chlitte r wi h eh, verlässt all S Hi neenelı NIES lc = 
ut ( Id } LUSgFESEeNis te d- ' ‘ h 
g Doyn:| ben und Freiheit, nur um innerer 
Iren. zum Stuhl des Hohen Rabbi Leben u, — un R- m ei 
IErZAURUNK jeiligem B 
Löw und zum Dachboden, wo . PO: MNE TON 


\ .. 1 N ® mn 4 
der Sage gemäss der tote Golem 


layr. führten. Fusspure 
Fusspuren 


N, 


4 Yy .. 
Wahre Grösse 
war ceworden 
» hinaus zu seinen Brüdern und 
ıh ihre Arbeitslast.” 
Ein Liehtstrahl ist dieser Vers 


“\loses LIOSS 


"lin dem finsteren Dunkel der Skla- 


verei. welehe unsere Vorfahren ım 


Lande Aegypten zu Boden drückte. | 
N} _. .. ° * ur ” is 
Ein Kind aus ihrer Mitte wird von! 


|der Königstochter ins Haus gwenom- 
imen, erhält von ihr seinen Namen 
“Moses”, wächst auf im Palaste 
des gefürchteten Pharao. Und als 
ler rewortden, «ins er, der 
Iverwöhnte Lieblinz des königlichen 
Hofes, zu seinen Brüdern, die ver- 
achtet seufzten unter der Peitsche 
des Vogts. 


“Als er gross geworden:” 
|war, wie Erklärer sagen. seine 
Grösse, dass er so handelte. Nicht 
bequem sein Leben geniessen und 
die Brüder im Elend wissen. 
sah nieht bloss ihre Arbeit, sondern 


gross 


er sah nach dem Wortlaute der Bi- 
Fr ver- 
setzt sich in ihre Lasre, fühlt mit 


bel in ihre Arbeit hinein. 


u 


ee 


ab Genua Jan. 27 Dampfer REN ab Genua 
ab Triest oe ” SATURNIA ab Triest 
ab Genua Feb.10 m CONTE DI SAVOIA ab Genua 


Jan. 19 Dampfer ORAZIO ab Genua 
Feb.29 “ VIRGILIO ab Genua May14 & 
NACH INDIEN, CHINA*, JAPAN . 


Jan. 26 Dampfer CONTE ROSSO 
CONTE VERDE 


Mar. 8 


4 55 West 42nd Street 


Ei 
E: 40 
P 


ab Genua 
ab Triest 


Telephone LOngacre 5-3070 
Geöffnet bis 7 Uhr abends 


ee - z = 


*Nach Schanghai, China, 


kein Visum erforderlich. 


Auch nach BRASILIEN, URUGUAI, ARGENTINIEN, AUSTRALIEN, SUÜD-AFRIKA, PALÄSTINA. 
Telegraphische Erledigung aller Aufträge. Beratung in allen Auswanderungsangelegenheiten. 
Wenden Sie sich für sämtliche Informationen und Buchungen an 


COMPASS TRAVEL BUREAU 


Offiziell autorisierte Reiseagentur 


aB Genua 


VIRGIIO ab Genua 


New York City 


une DEREN 


deutliche | 


das | 


Er || 


Itreu zu leben. 

Wie der Jünglin« 
handelt der Maım, als er der Füh- 
rer Volkes sreworden. Als 
das von ihm herauszeführte Israel 
ısich em swoldenes Götzenbild we- 
Iimacht, zerbricht er in loderndem 
|Zome die Gesetztafeln. deren dns 
| \’olk nicht wiirdig ist. Als Gott es 
| „ber verrichten will, da bittet er 
Gott um Verzeihunsr für das Volk 
und setzt hinzu: Wenn Du aber 
nicht verzeihst, lösche auch 
mieh aus dem das Du <e- 
schrieben. 

Das ist 


az RW < 
handelt. so 


seines 


so 


Bueh. 


wirlıre Grösse, das ist 


der Gesetzwreber, dessen Lehre wir 


der Menschheit webracht haben. 
Rahbı Dr. Bach. 


en 


Tel.: EN 41-4857 


durch ihre Bücher sich den Namen einer Schriftstellerin von Raig 
erworben. 
| 


nn "> 


zu günstigen Bedingungen darch: 


EXPRESS SERVICE, Inc 


1926 AMSTERDAM AVENUE 
NEW YORK, N.Y. 


Vorin.: ADLEN & GRUENEWALN. 
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Fleischwaren 
FRISCH — DELIKAT — REIN 


Die einzige Fabrik in Amerika unleı 
der Aufsicht des RABBINICAL 
BOARD VAAD HARABONIM 


Unter Kontrolle der U, S Government 
Inspection, Betrieb No 763 


In allen besseren Geschöften er 
hältlich 
Bezugsquelle in Ihrer Nachhar- 
schaft wird anf telephonischen 
Anrnf EVergreen 8-6680 nach- 


gewiesen. 


Für den Schutz Ihrer Gesundheit 
achten Sie auf diese Schutzmarke 


IHRE KOFFER “z 


von und zur Bahn oder zum Schiff — 


IHRE MOEBEL 


in die neue Wohnung — 


IHREN LIFT 


zum Lager — 


IHRE WARE 


»ur Kundschaft — 


Tel: AU 3-1570 


u 
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Anne Wetron Lindbergh betont immer ieh ihre rasen. Synipathien 1d 
für Frankreich und England und deren hohe Kulturen. or | £ 23 
Wir haben in dieser Spalte vor und nach Kriegsbeginn keinen Zwei- Die bekannten Artef Players| mokratischen Tendenzen des “Jun- 
fel darüber gelassen, dass wir glauben, dass Friede und Freiheit der |bringen unter der Leitung Benno|gen Deutschland” der Heinischen 
Menschheit höchste Güter sind und dass nirgends und unter keinen | Schneiders am Freitag, 29. Dezem-| Zeit, behandelt das Schicksal eines 
Umständen ein Mensch, der Anspruch auf diesen Namen hat, den aus der Orthodoxie ausbrechenden 
Kampf für diese Güter aufgeben darf. Wir würden gern mit vallem 7 - | Juden. Die Aufführung dieses deut- 
Herzen Anne Morrow Lindberghs Gebet zustimmen, wenn — wenn nicht schen “arischen” Schriftstellers in 
an drei verschiedenen Punkten ihres Artikels Gedanken zutage treten 
würden, die uns zu denken gehen. Sie schreibt: | 
“In spnecking for peace, however, I am not a Paeifist. I know there 
äre t'mes when a man or nation must fieht. I know there are things 
worth more than life itself. The value of martyırdam is based on this 
belief ... I do not believe the war in Europe today is martyrdom; I 
believe it is suicide, for winners and loosers alike.' | 
An anderer Stelle schreibt sie, nachdem sie ihrer Abneigung gegen | 
die Taten der «deutschen Regierung einen Erklärungsversuch für das, | 
. in Deutschland geschieht, hinzugefügt hat, fulgendes: 
> . That there will be no winner in a prostrated Europe unless it | 
ü is the seuption, metioerity, and spiritual death which are in Russia | 
; today. Who is the potential invader of Europe, the real threat to | 
European eivilization? Ask the Balcans and the Baltie states. Ask | 
Finland; ask Rumania; ask Turkey. Against a strong and united | 
Europe—even against a strong Germany—the hords of Russia are no 


Eigene feuersichere 
- Lagerhäuser 


mit über 1000 verschliessbaren 
| Kabinen für Umzugsgut. 


Stadt- u. Ferntransporte 
Hauslieferung v. Liftvans| 


Suchbenrbelter llerr Gans, früher 
Möbe ir: sport Gas, Bssen. 


Gewinnbringendes 


KAUFHAUS 


in Brooklyn zu verkaufen. 
Kaufpreis für Lager und Ein- 
richtung 825.000. Ernsthafte 


Interessenten wollen sich wen- 


menace. But against the divided Europe, bled by wars and prostrated den an Dr. jur. Gustav Schulz, | 
| by devastation, her advance will be slow, inevitable and deadly—like a j - 70 Pine St., New York City. 
flow of lava.” A, Harowitz spielt die Rulle ger - Tel.: BO 9-67 77. 
j er i ’ = u .‘ ichae oldstein spie 
| Sie führt dann aus, dass es weniger auf die Art eines Friedens als des Akiba. . P 


- . Eu A Uriel Acosta. 
auf seine sofortige Herbeiführung ankäme: “I urze a patient, persist- 


a ; en: * Jhr ahends, im En. 
ent, longranged attitude taward pence, without too many qualifieations ber, 8.30 Uhr a a 2 EEE I “ w 
Bnlste a truce begun . ... Not a peace build on bitter humiliation on | Theatre die jiddische Erstauffüh- | jiddiseher Sprache dürfte unsere 


Beide 00, . u uk rung von en “Urjel Acosta” | l.eser ganz besonders interessieren, \ 
one side and bitter urr'ogance on the other; but on n mutual desire far heraus. Das Stück Gutzkows, ty-| Tiekets von 55 Cts, bis 81.65 an der uses ‚Annahme 


welfare. This peace would not have to is an the security of prom- > Dienstag 12 Uhr mit 
ises easily broken. It might have to stnnd on arnıs for the present. It | nisch für die literarischen und de-: du "Tinsbaiiten. u een 


. @ [} [ _ 
ö might stand temporarily on the security of forts and battleships and 
warplanes. In fact, it mischt, in the beginning, be not much more 


en 


——— 


m m 


h ® c‘ . BP] ® 

than an armed truce—not really very different from the state of affairs ze und Last Desire ım | FARMEN 
in Europe today, but different enough to form n wedge for further I ans | 
en ne v menu |, Belmont Theatre || dis die 

“ itleris is spiri . r : 2 A “Theater in den Joselsta | : N 
u mg el Zu ae inte Maas in New York Das Belmont Theatre in der 48. ||: in allen P Be 

p : un s u” w - nn . ‚ 1: | Strasse eröffnet seine Wintersaison |]; Liste von besondern preis- 
said so aptly—be exorcised. To exoreise this spirit you must offer | Die “Oesterreichische Bühne”, die mit einem erregenden Film. Nach werten Gelegenheitskäufen 
Germany and the world not wnr—but pence—a bigger peace than has |von dem ehemaligen Direktor des . kostenlos ohne jede Ver- 


O’Flaherty’s Roman gedreht, jenes 


ever been offered before, an active and not a static neace, one which | Theaters in der Josefstadt, Ernst siechen Autäes mi Mer tele 


ean bend with the needs of men. For a peace which does not take into | Lothar. ins Leben gerufen wurde 


bindlichkeit erhältlich. 


” : 2 Rn 0 | ]ust an den Zwischentönen des Le- J BR N IELD 
consideration change and progress, will surely never last. | veranstaltet am 6. Januar, 9 P.M..]| »ons und seinen seelischen Geheim- .D 

Diese wörtlichen Zitate führen den aufmerksamen und unbefnnge- | inı Theater des Drama Department . | ' 1900 Grand Concourse 
nen Leser zu der unweigerlicehen Schlussfolgerung, dass Anne Morrow | der Y.M.H.A., 1395 Lexington Avec- | GEM ) Bronx,N.Y.| 


Lindbergh nicht um Frieden betet, sondern, dass sie einen bewaffneten |nue, einen sinmnligen Theater- 
Waffenstillstand vorschlägt, der nicht zum Frieden, sondern zu einem | abend in deutscher Sprache. 
neuen Krieg, nur mit anderen Fronten führen soll, dass hier nicht| Zur Aufführung gelangen “In 
irgend eine neue Idee propagiert wird, sondern dass das alte Rezept | p. igkeit Amen” von Anton Wild- 
erscheint, mit dem die Britische Regierung bis zum letzten September 
operiert hat — wie wir glauben, nicht um den Krieg zu vermeiden, | 
sondern um Zeit zu gewinnen. Dieses Rezept lautet: die grösste Mili- 
tärmacht Europas, Deutschland, soll die westeuropäischen Mächte im |vorragenden Wiener Schauspieler 
Krieg gegen Russland als Vorspann führen. | Adrienne Gessner, Martin Berliner, 
Dieses Rezept. den Teufel mit Beelzebub auszutreiben, hut Hundert- | Jens Friedrich, Paul Marx, J. My- 
tausenden von Menschen in Mitteleuropa das Leben, Millionen ihre | 


———— m tn —— -_— ———n 


Tel.: TR. 2- NE (mmr- heil) 


Dr. jur. Gustav Schulz 


früher Rechtsanwalt m 
Ludwigshafen a. Rh.-Manırheim 


gans, und Schnitzler's “Komtesse 
Mitzi (Der Familientag)". 
Die Mitwirkenden sind die her- 


ın Zusammenarbeit mit 


Harold Gold 


long-Muenz, Ludwig Roth, Lilien h 
Existenz gekostet, es hat (ie Moral in Europa zerstört und Gerechtig- Skalla, Fred Essler und Walter Licensed. 
keit und Vertragstreue zu einem Kinderschreck degradiert. Wir, die | Suroxy. Regie führen Ernst Lothar Real Estate Broker 
wir unter dieser Palitik unsere Freunde und Brüder haben sterben | und W. W. Welnitz. 70 Pine Street Telephone: 


sehen, unsere Existenzen haben vernichten lassen müssen, wir können | 
Anne Morrow Lindberirh nicht erlauben, unsere Menschenrechte, unsere 
Leben abermals in den Kot zu treten, weil Anne und Charles Lindbergh 
den einen der Diktatoren, Stalin, zwar vernichtet sehen möchten, von | h Fon 
dem anderen, Hitler, nber Orden und Einladungen akzeptieren und ihm ! Preise von 75 Cents bis $1.25. 
seine Greuel vergeben würden, wenn er seinen Kriegsmeechanismus, der Kartenverkauf täglich (mit Aus- 
präziser gearbeitet zu sein scheint als der russische, ihnen zur Ver- | Naähme von Samstag und Sonntag) 
fügung stellt. Sollen nach Millionen Polen und Tschechen. Deutscher | 1398 Lexington Ave. Ecke 92, St., 
und Juden neue Tausende dem Moloch Hitler straflos zum Opfer über- 2. Stock, Room 259, und in der Aus- 
Be würden? trian-American League, 46 West 
Ein bewäaffneter Waffenstillstand ist das Gegenteil eines Friedens, | *'th St., von 10 A.M. bis 5 P.M. 
Wir haben in dieser Spalte keinen Zweifel darüber gelassen, dass | Telephonische Bestellungen: CO- 
wir allen Diktaturen mit der g.eichen Ablehnung gegenüberstehen und | lumbus nad, Mitglieder der Aus- 
dass wir den »'!s einen Brmde-wenossen nieht ansehen können, der den trian-American League geniessen 
einen Diktator fördert. um dem anderen den Garaus zu machen. Wir | Me 40prozentige Ermässigung. 
glauben, das: solche Menschen ihre wahren Sympathien nur mit ge 


opportunistischen Mäntelchen umkleiden. Dass wir dabei auf ln M Z U G S 
ganz falscher Fährte sind, zeigt ein Artikel des englischen Diplomaten G U 
| 


Reem 9? DOwling Green 93-6777 


Vermittlung und Beratung bei 


Grundstückskauf 
und Verkauf 


Stets grosse Auswahl in guten 
Objekten mit sicherer Verzin- 
sung, seldst bei mässiger Bar- 


Anlage 


ROWLEY REAL! 
MANAGEMENT 
CORPORATION 


342 Madlson Ave. (Eeke 44.Str.) 
Tel.: MUrmıy MiN 2-6898 


.— T— — 


Aus unserer grossen 
Auswahl erstklassiger 


Zinshäuser: 


WASHINGTON HEIGHTS — Wirk- 
liche Gelegenheit, erstklassiges 
Ylevator-Apartmientihaus, Ecke, in 
allererster Lage. Anzichlung 823%,- 
000, jährlicher Vrberschuss 87,000. 


WASHINGTON NEIGNTS M«uler- 
nes Apartmenthans in sehr guler 
Liege. bester Zustand. Auzeohlung 
28.000,  jährlieher  Uchberschuss 
22.00, 

'RIVERSIDE DRIVE Iirsiklasshtes 
Apırtmenthaus, Riverfront, bester 
Bauzustsonl. Hypothek 10 Jahre. 
Anzahhımg SI0,000, jüährlicher 
Uchbersehmnss 81.700, 

BRONX - Sehr schönes, besonders 
preiswerles Apartimnentihins, nur 
sfnche Miete. Anzahlung %7,000, 
jährlicher Ueberschuss 22,090. 

JACKSON HEIGHTS-—Ganz moder- 

nes Aparinienthans, Heke, nit 

nur 2- bis 4-Zimmerwohnungen. 

Anzahlung 813,000, jührlicher ' 

Uchberschuss 83.100. 


Unser Mitarbeiter 


Der Abend wird durch eine { . 
|sprache von Raoul ses Raimu und Jacqueline Delubac 


| 
eingeleitet. « in "Last Desire" | 


nissen, brinsrt der Film in zartester 
Abwandlung und gewaltig — 
rauscht von der Melodie der Lei- 
denschaften die Geschichte eines | 
alternden Mannes, der sich hoff- | 
nungslos in ein junres Mädchen 
verliebt. Die grosse Charakterisie- 
rungskunst Raimu’s und der xe- 
fährliche Charme der Jacqueline 
Delubac fliessen in einem die Her- 
zen aufreizenden Spiel ERBE 


| 


—_— 


Moöbelumzüge — Liftvans 
Kisten-, Koffertransporte 
Einlagerung 
direkt durch den Fachmann 


Schoenfeld & Schwarz 


und Puriamentariers Hearuld Nirolson, den die New York Heruld kann noch Immer 

Tribune unlängst nachdruckte. Nicalson ist der Gatte der englischen | ven Enropa nuch USA überführt werden 
Schriftstellerin Sackville West, auf deren Besitz die Lindberghs, ihre | Lifsuns imma elle Verladung Ihrer 
intimen Freunde, in England gelebt haben. Nieolson erklärt die in der | !s Internationste Spediteure und Teiärıl. 


amerikanischen Oeffentlichkeit so vielfach kommentierten eigrentümli- ee er 
chen politischen Acusserungen des Obersten Lindbergh dadurch, dass} rnten,  Versirherung.  Zolnhfertigung. 
er offen Lindberghs starke Beeinflussung dureh Hitler und sein System en en, E gt 
zupibt. Er hält Lindbergeh für einen seiner Natur nach fasehistjschen | Letter der Spezialnbleilung fir Umzugs 
Gedankengängen ausserordentlich zugänglichen Menschen. Damit er- | !sporle der Firnm 
klärt er das sehr reservierte Verhalten L.s gegenüber der britischen B4 Sfermn Stiner £ Qa 
Politik und seinen Rücktritt von seinen Stellungen in der amerikani- \ ’ ® 
sehen Marineverwaltung. Inc. 

Ich glaube, dass das Ehepaar Lindbergh in den kommenden Monaten Customs Brokers and 
und Jahren im Leben Amerikas durch seine Herkunft und seine frü-| International Forwarders 
heren Verdienste vor grosse Aufgaben gestellt sein wird. Es ist des- 44 Whitehalt St., New York, N, Y. 
hal gut und notwendig, ihre Gedankengänge zu kennen. Es ist gut Tel.: BOwling Green 39-3260 
und natwendig, dass wir, die Opfer des europälschen Faschismus, un- 


sere Sti erheben, we ‘iv glauben, vor Irrwegen bewahren z f, "7 
ee erheben, wenn wır glauben, vor Irrwegen ar GLOBE SHIPPING CO., Ine. 


It BROADWAY,N. Y. Tel.: DIeby $4-7292 


602 W. 149. Str.. Tel. Alldubon 23-8950 
°« 


Neue Möglichkeiten 


UMZUGSGUT | 


verbilligt aus Europa 
nach U.S.A. zu bringen. 


W. SAALHEIMER | 


Treuhönderisrhe Berntumg. 
20 West 22. Strasse, New York 


Tel.: GR 53-3910 


— | nn — m 


_  _ Weihnachtsgedanken e.2008 Juden Zollmakler und internationale Spediteure 
Zu diesem Artikel im vorigen “Aufbau” sind uns zahlreiche zu- 2" Kr " a Be 5 i wa 
j \ 3 ’ ’ wi schyi » Miro: ro it werde ur° = ität: ) üt ev 
Stimmende und ablehnende Zuschriften eingegangen. Wir werden daher ||} Teiten der Welt — Vertreter eratklassiger ausländischer Speditionshrmen 
auf dieses Thema in der nächsten Nummer zurückkommen. 
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H. G. OLLENDORFF 


INTERNATIONALE SPEDITION 
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t des Films 


nur 


und sittliehen Gemeinheiten, die 
Feuchtwanger und Kornfeld in ih- 
ren Stücken um den Juden Süss 
besangen. 

Wir lassen die Geschichte spre- 
chen. Und sie zeiirt nicht, dass der 
Jude ‘aueh ein Mensch’ ist, nein, sie 
stellt klar, dass der Jude ein ganz 
anderer Mensch ist als wir, und 
dass ilım die uns angeborene sitt- 
liche Kontrolle über sein Handeln 
überhaupt fehlt... 

Es ist das erstemal, 


dass ieh an 


einem u mitarbeite, und ich 
{freue mieh, dass ich in einem Au- 
lgenbliek, it dem Jer Jude zeitient| 
. ; Ferment Wer molitischen 
| Zielset eder alle Ehre macht, | 
an au künstleriseh und politisch so | 
| wichtigen Stelle ansetzen kann, den 
lersten «deutschen antisemitischen 
ı Film mitseh affe n zu helfen.” 
| Gleiehzei erklärt der Regis- 
seur Pr Dam) ırzer Tage 
 biatt” | 
| “Jetzt endlich sind die Kräfte so- | 
weit gereift, dass man auch auf! 
der Leinwand zu jener grossen Ab- 
rechnung mit dem Judentum 


schreiten kann.” 

Interessant ist auch die 
die der Regisseur auf die 
gibt, ob cs für den Darsteller 
Jud Süss nieht allerhand persön- 
liche Ueberwindung koste, dieser 
Figur Lebensechtheit und Glaub- 
würdijrketi zu geben: 

“Ja, nus diesem Grunde wird Dr. 
Goebbels dem Schauspieler, der die 
Titelrolle spielt, eine öffentliche 
Erklärung mit auf den Weg geben, 
wonach jenem Künstler für die Be- 
reitschaft, diese undankbare -Auf- 
gabe übernonmen zu haben, eine 
besondere Anerkennung ausgespro- 
chen wird.” 


Antwort, 
Frase 


MIET 


Clark Gable und Vivian Leigh 


in den Hauptrollen der monumentalen Verfilmung von Margaret 
Mitchell’s Roman “Gone With the Wind” 


Ein antijüdischer “Jud Suss”-Film 


Werner Krauss als Rabbi Loew 


Berlin, im Dezember. 
ie Besucher der Filmbühne des 


———— 


nazistischen Dramaturgie. 
'hema, das er sich “ 


einer 


ewige Jude”, die im Jahre 1937 zu- 


Jüdischen Kulturbundes, diesem | stellt hat, kann auf eine glünzende |erst in Münehen stattfand, wnrde| 
armseligen Reste jüdischer Frei-| Bühnen- und Filmhistorie zurück- | bereits ein kurzer Film mit schärf- | 
zuit-Erhotung, konnten in diesen | blicken. Schon immer hat der Stoff, | | ster antisemitischer Tendenz “Die 
Tazen sich den Filn “Robert Koch” |in der dentschen Literatur zuerst | Juden ohne Maske” gezeigt. Dieser |. 
aswehen und in der Annonce des|auftauchend als Wilhelm Haufs|neue Film “Jud Süss” erhebt nun! 
"ludischen Nachrichtenblattes”, | klassische Novelle, eine Bühnenbe-| den Ansprueh, ein Knnstwerk zu 


jer bekanntlich einzigen Zeitung 
;s deutschen Ghetto:, prangte in 
erossen Lettern der Name von 
Werner Krauss als Mitwirkenden. 
Nun werden die Berliner ihn 
bald in einer zweiten Rol!e zu se- 


arbeitung durch Hauffs Zeitieno=- | sein, besonders auch deshalb, weil 
sen Leo Dulk erlebt, und in neuerer |in ihm bekannte deutsche Schau- 
Zeit haben sich Lion Feucktwanger|spieler mitwirken. Den Jud Süss 
und Paul Kornfeld an dem Stoff |s«ll Ferdinand Marian darstellen, 
versucht. Filmisch ist er von einer | 
englischen Firma, mit Conrad 
en bekommen, in einer etwas un- [| Veidt in der Hauptrolle, gedreht | 
rtwarteten, nämlich als — Rabbi| worden. Nun setzt sich Herr Möl-| 
e#, Die Filmindustrie des BR | ber heran und verrät uns in einem | 

ıbbeis bereitet sich auf ein ev os- | Interview (im "Danziger \ 
o+ “Fest” vor: auf amtliche An- | sten” vam 20. November): El 
ung dreht sie die Geschichte u 2 SE | 
n Tud Süss und man kann sich | \orde fi, «wir hätten Pr 
| -telien, wie das aussehen wine: Yaait Hauffs Sovelle' bei 
I'ie Autoren des ig sind | u se ira. Lenf 
u ee Pronnganda- | einer Zeit, die die Juden 

ı» f hr z el ‘ 

| Müller Shen de | Pole 'n besang und ‘befreien’ | 
; und diese TE nz ist auch in seine | 
N 
| 


use 


minen | 
Ar-| 
Das | | 
lebte in! 
wie die | 
„- te, | 


sen 
unserc 
Iintzt. 


intichambristen in den Theatern | yoyello ei ingeflossen. Und Albert 
f S A 


- Ben und ein 1. zu 3 ich Dutk hat i in seiner Dramatisie- 
gi rum der Novelle den Süss fürmlich 

| Möller ist ein Spezialist in Hetz- | zn veredeln gesucht. Von diesen im 
‘tücken, Seine Schauspiele "Roth- | Grunde harmlosen vormärzlichen 
ld siegt bei Waterloo” und "Pa-! Liberalisten bleibt jedoch ein gros- | 
maskandal” sind Fleissarbeiten | ser Sehritt bis zu den politischen | 


SYLVESTE R?- 30. Dezember: 1 
Selbstverständlich ins Im “WEING ARTL” | 


CAFE VIENNA| . 


NUR 50 w. 77th Street UA 
im Hause Park Plaza Building 
Tel.: TRafalgar 4-886 I 
Das grosser Sylvester- 
CABARET 
‘The Eddy Cantor of Vienna” 


EUGEN HOFFMANN 


der besie Wiener Humorist mit 
neuem Programm. 


Die berühmte Sängerin 


SALVIANNE 
Die Tänzerin Micaela Josephu 


Amen mm rn 


SONJA ironkow 
SINGT SONGS 
und ERNEST PORTEN 


| am anderen Flügel 
LEO PLESKOW 
spielt zum TANZ 


er „Charge für Sylvester $1.50. $ Höchste Stimmung 
D T ps ganheisen. e Jubel und Trubel ®e 


gement WILLIAM KANTER 


ee 
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Der sensationelle Einakter 


Zwischen Zwölf und Eins 

gespielt von MARGRET LERNER 
‚gen Theater St. Antoine, Paris, 
und EUGEN HOFFMANN. 


Beginn 
9.30 Uhr 1939 
Ende 1940 


- — “ ’ 
z— Pr 


den Herzog von Württemberg Karl 
des! Nahlmann 


Während der Ausstellung “Der|privaten Gründen das Leben), son- 


....und SYLVESIER 
HOTEL EMPIRE auf den grossen 


BALL 
des Serman-Fewish Club, ınc. 


Das neue Jahr wird 


farenklängen des 
Sam Ross Orchesters 
empfangen. 


Margo und Rudolph Forster 
in Sidney Kingsley’s "The World We Make” 


Rn 00 0 + Alte tge 1 De Breied BE ei Me nee 
WE TE re ERTEEEE 


und den Rabbi Löw, 


Werner Krauss. 


Und hier mündet die nazistische nachmittag 
Bösartipkeit in eine persönliche um 3 Uhr 
Tragikomödie. Krauss, der deshalb 2 

nude 


weil er jetzt nazistischer Staats- 
schauspieler ist, kein schlechter 
Schauspieler wurde, muss hier an 
eine Anfgabe gehen, die nur be- 


ne an m nun E 


drr 
wusste Karikatur sein kann. Also » 
Fälschung. Krauss dürfte vom 
Rabbi Löw schon einiges gehört anz= 
haben. Denn nicht nur seine erste C ni 
Frau war Jüdin (sie nahm sich aus des 
m: er | | German-Jewish Clubs 
dern er wurde auch in seiner Ju-| 
‘ F \ statt, 
gend vielfach von Juden materiell | 
“ . Kistrlu für Mitghleder 25 Cents; 
unterstützt, verkehrte bis 19933 fast | 
an een u fiir Gäste 40 Conti, 
inur in Jüdischen Häusern und ver-| | i 
dankt alles, was er ist, dem ver-| | J ge 
fehniten Max Reinhardt. Man darf| | 


auf die Art, wie er die ehrwürdige | 


Gestalt des Hohen Rabbi Löw in, | fällt der Tanz-Tee infolge des 
den Schmutz nazistischer Gesin-| | am Abend stattfindenden $yl- 
nungz wird ziehen niüssen, gespannt | vester-Balls aus. 

sein, | ee m. en 


ns 


(rosse Überraschun- 


festlich von den Fan- 


zen erwarten Sie!!! 


Sie müssen unbe- 


dingt dabei sein. 


Kommen Sie ins Hotel Empire, 63rd St., Ecke B’way, N.Y. 


Tischreservationen müssen bis spätestens 30. Dezember 
gemacht werden. Alle reservierten Tische werden bis 
11 Uhr freigehalten. 

Eintrittskarten im Vorverkauf $1.50; an der Abendkasse $2.00 


Vorverkaufsstellen: 


Office of the German-Jewish Club... 
Cigar Siand, Hotel ie Be se 63rd Street and Broadway 
Kurt Werner En Kae are 11 Nroadway, Dis by 4-6494 
Welo Camera Exchange... A144 B’way (zw. 175. u. 176. Str. ), WA 7-3576 
und auf allen Elnbr aranntel tu pen. 


PETER 
gm 
® 
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Po Fa | 


Jeden Sonntag 


im HOTEI. EMPIRE 


63. Str. und Browdway 


Am 31. Dezember 


.15 E. 40th St., MUrray Hill 41-0192, 


i 
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\ Besondere 
bi 
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Guild Theatre 


Ein Stück, das uns aneeht. Eine 
Zwanzigjährige, durch den plötz- 
lichen Tod ihres Bruders von 
einem schweren Nervenzusammen- 
bruch befallen, entflicht dem Ge- 
fängnis des Sanatoriums. Auf der 
Arbeitssuche gerüt sie in eine 
Wäscherei und bittet einen der Ar- 
beiter, sie bei sich wohnen zu las- 
sen. Sie verliebt sieh in ihn, bleibt 
bei ihm und führt seinen Haushalt. 
Immer wehr passt sie sich der 
Wirklichkeit dieser Mictskaserne 
An und lernt die Freuden und Lei- 
den ihrer Mitbewohner lieben. Bis 
sie zu der Erkeuntnis kommt, dass 
sie in dieser Welt nützlich und un- 


World We Make” 7 


entbehrlich ist. Sie ist resund und! 


hat die Kraft. die Unebenheiten 
dieses Lebens zu überbrücken. 
Nach der Novell» “The Outward 


Room” von Millen Brand hat Sid- 
ney Kingsley cin lehensnahes 
Stück geformt, das die Welt, die 
wir schaffen. grell beleuchtet. Er 
will nieht prophetisch sein. Er 
ynimmmt alle Zeiterscheinungren, die 
auf eine Zersetzung der Kultur 


hinzielen, als gegeben und wird 
ihrer Herr. Er lehnt es sb, anf ein 
besseres Gestern zuriicekzuschauen, 
nieht, weil es hinter ihm liegt, son- 
dern weil es besser war angeb- 
lieh. Er zeigt den Wert ein- 
zelnen Menschen in seinem Willen, 
nützlich zıı scin, und damit auf- 
zubauen uud die «defanitistischen 
Kräfte zu zerstören. 


Jedes 


Margyo spielt das geletzie Men- 
schenkind: erschüttermd ım (ler 
Verkrampftheit dies« elenkrun- 
ken Miüuchens. Sehr nntürlich ırt 
Herbert Kuulley via Fri I, wäh 
rend unser Rudolph FE r, len 
wiederzaschen eine zrome Freunde 
bereitete, ın sehkarfen Ziüpgn eINeN 
emwigrierten Nervenarzt westäaltet. 
Die Aufführums. inter ıler nusge- 
zeichneten Rerie ılı \ut bt 
in ihren kleineres Ttollen ı xt 
mosphärv, IT. 

Le) 


Walter olik ki als Beckmesser 


Die vinSSu Anziekung kraft (er 
"Meistersinge f' wurd luırch ein 
ausverkruftes Haus an ieh ıhıes 
diesjährigen “popular \bends 
in der Metropolitan Opers erwie- 
“em. Wieder erschien Walter Olitz- 
ki in seiner Dehutrelle des Beck- 
messer, Man vwrinnert sich ‚les 
Sänzers von seinem Wirken am 
Berliner Kulturbund, wo er lie 'Ti- 


Auffnih- 
hzeit 


tehvlle ın dev 
zung der Mozarischen 'Tloc} 
des Firaro” unter Rasenstock 
ben den nun gleichfall= 
den Lechner, Suse Stein und Fritzi 
Jokle sanr. Olitzkiı charakterisiert 
den Beckmesser zunächst als ver- 
bissenen Fanatiker, lüsst ihm 


prächtigen 


Nno- 


etische Verklärung zu teil werden, 


De 
nn m m m —— 


m een. 


m un rn 


ne- 


nier weılen-| 


Eine Notbesetzung hat einen 


Bombenerfolg 
Eine der Hauptschwierigkeiten 
wührend dev Proben zu "Margin 


for Error" war die Besetzung der 
Rolle des Nazikonsuls. Eine An- 
zahl Schauspieler stellten sich vor, 
erwiesen sich aber als nicht geeig- 
net. Um die Proben überhaupt zu 
ermöglichen, las Otto L. Premin- 
ger, der Regisseur, bis zur endeül- 
tieren Lösung des Problems, die 
Rolle des Konsuls aus dem Text- 
buch. Aber eines Morgens machte 
ihm Miss Booth, die den Proben 
aufmerksam gefolgt war, den Vor- 
schlaxr, er solle die Rolle selbst 
übernehmen. Preminger prote- 
stierte vergeblieh. Erst den ver- 
einireten Bitten des zanzen En- 
sembles gelang es, ihn umzustim- 
men. Und dann hatte er in der 
Aufführung, der er mit Bangeıı 
entregengesehen hatte, einen Er- 
folge, über den er selbst sieh wohl 
am meisten gewundert hat. 


Entente Cordiale 


"Entente Cordiale”, der erste 
Spielfilm über das politische und 
unpolitische Leben des engrlischen 
Könies Bılward VII. hatte seine 
rleichzeitige Premiere am vorigen 


Montag im Söth Street Playhause 
(ösil. der Avenue) und im th 
Avenue Plavhonse (zw. der 12, und 
1), Strasse). 

in den Ilauptrolien erscheinen 
| Vietor Franeen als Edward. Gaby 
' \Murlav ala ng Arlette Mar- 
chal als Alexsamira, Jean Perier als 
loubet, ‚Jen Toulant als Lord 
Sid ıry, .Jenn D’Yd als Chamber- 
lan, Jen Gadland als Lord Kit- 
ehimer, Jueque Oatelain als Priv 
\lbert, Jean Worms als Deleasse, 
Iarque: Baumer als Clemencenu 
nl Paul Amiwt al Prinz von 
Il. 

K,ptente"” win] jetzt auch in Ka- 
el: ist aber von der eng- 

re Zensur in Fneland verbo- 

veil un Mitelied Ver kimie- 
| n Familie in einem Film (aus 
Wochenschauen) nur vweZeir 
verden Ssarf, wenn mindest wei 
einer Näachfoleer nie \ 
l.etın sind. 

Der neue "Fiaker'' 

W haben ihn wieder, unseren 
Wiener “Fiaker’‘“, und Fritz Spiel- 
man lenkt ihn, wie eliedem, mit 
einen lustigen Melodien. Das xe- 
mätliche Lokal is der Su, Str, ein 
Haus vom Broadway, war vom cr- 
sten Abend an ein voller Erfate, 
und viele Prominente der Wiener 
Kolonie ıınd ebensoviele Amerika- 
ner waren anwesend. Spielman hat 


dann! 
s.in kleinen (Giesten eine gewisse 


ein zweites Fiakerlied komponiert, 
Robert Gilhert hut es reizvoll tex- 


tiert, und so wurde der erste ame- 


wobei aber schliesslich „er Hu-|rika-geborene Schlager von Spiel- 
mor etwas Überschäumt. Die Stim-| man "Es hat ein Wiener Fiaker 
ine dient ganz als Instrument der/am Broadway seinen Stand” der 
Charakteristik, wirkungsvoll nnd) Osffentlichkeit geschenkt.  Anch 
Stilgemäss eingesetzt. So steht die-| ernstere Musik ist zu hören, von 
ser Beckmesser als klurumrissene | Spielman und Adam  Gelbtrunk 
Figur nchen dem ungemein poesie- vierhändie gespielt. Charlotte 
wollen Sachs Hubert Janssens. dem | Kraus und Nina Dorian sinzen, 
Jagendfrohen Stolzinz Kullmanns, | jede in der ihr eirenen Art, Lieder, 
dem innigen Evchen «ev Jessmer |und die Kapelle Charles D. Dieker 
und der urd: "igen Magdalena Ka-| bringt mit Elan alte und neue 
rin Branzells. Beviseh, | Weisun aus Wien. 


Steckbrief 


Drinzend gesucht wird: 


ı Name: Sonja Wronkow. 


| Haare: Gescheitelt. 

Höbe: Im Gegenteil. 

Gewicht: Nicht der Rede wert. 
Kennzeichen: Sinet. 
spielt und lacht in 7 Sprachen. 


‚, Letzte Aufenthaltsorte: Berlin. 


Prag, Marien- und Karlsbad. 
Budapest, Wien, Tel Aviv. 


Sonja W. ist des Verbrechens 
Be. überall wo sie hin- 


en. ihr Publikum so schv em- 


igen , dass sie N ihrer jeweili- 


\ Beruf: Diseuse. 
© Gelmrtstax: Unter Diskretion am | 
| 10. Kai 10213 

Augen: Gross und blank. 


zahllose Re- 


liebt es auch, sieh falsche Na- 
on aufzusetzen und Bärte anzu- 
kleben. Ausserdem sinet sie öfters 
im Dunkeln. 

Die gesuchte Sonja W. verrät 
sieh trotzdem durch Charme, gute 
Laune und Temperament. Wer 
Sonja W, irgendwo in New York 


singen und spielen hört, wird dvein- 
sendst gebeten, an die Unter- 
zeichneten auszuliefern und dieses 
öffentlich bekanntzumachen. 
Das Komitee der 
Sonja Wronkow-Verchrer 
heiderlei Geschlechts. 


3 


sie 


Wje wir in letzter Minute erfah- 
ren, singt und spielt Sonja W. ab 
30. Dezember ım “Weingart!”. 
Schen Sie der Sicherheit halber 
noch cinmal das Inserat 


+ 
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"Spee"- und "Columbus"- 
Brand im Embassy 

In Embassy Newsreel-Theatre, 
1560 Broadway, feiert die moderne 
Filmnachrichten-Reportage Trinm- 
phe. Die Bilder vom Untergang der 
deutschen Schiffe “Graf Spee” und 
“Columbus” sind historische Doku- 
iwente, die dem Zuchauer diese bei- 
den Ereignisse ins nahe Licht sei- 
nes Parkettsessels bringen. Dazu 
Bilder vom finnischen Feldzug, aus 
Frankreich, von dem Piratenschiff 


Ausbildung für em Pundei. 


Alfred Elias, 2922 Holland Ave, 
N. Y. C, sucht die Adressen von 
Margot Schragenheim (fr. Ham- 
burg) und Werner Simon (wahrsch. 


an einem Krankenhaus in New 
York oder Chicago). 
Ötto Jonas, 650 Ocean Ave, 


Arauca in Florida, kurz die ganze | Brooklyn, sucht die Adresse von 
Zeitgeschichte des Jahresendes in Max und Trude Dinkelmann (fr. 
15 Minuten. Dazu sowohl hier im Worms, yetzt wahrsch. Chicago). 
Embassy wie 72. Strasse und Ro- Heinz Kuznitzki. 2436 Fulton 
ekefeller Center eine Anzahl sruter Str, Toledo. Okio, sucht die 
Shants. Adresse von Dr. Hermann Brodnitz 
(fr. Danzig). 
Dr. Hans Fröhlich, 5317 West 
Niuiasm Str.. New York City, sucht die 
as eb I kai Tri Adresse von Dr. Bernstein nus 
- Ne Danzig, der am 20. 1. 1999 mit der 
Berliner und Charlie Brock findet “Ausiei> Fe Nie Ya 
j m : 2 Aqultanla” in New York anukanı. 
im "hLachtupp”, der im Persian Saal . 
der Paramount Mansion, 601 West|, Per ae weht Für u 
183, Str, mächtigen wird, eine | ser die Adresse von Lisl 
Lrosse Sylvesterfeier mit Cnbarett, Schwartz xeb. Sandat (fr. Mäh- 
Ueberraschungen und Tanz statt, risch-Ostran). 
hei der ausser Trude Berliner und Susi Heimberg geb. Guttfell (fr. 
Charlie Brock Hans Kolischer, | Berlin) ED 4-1640, sucht die Ad- 
Peggy Permondl, Fred Rohner, An- |resse von Ruth Salinger (fr. 
nelies v. Molnar und viele andere | Berlin), 
prominente Künstler anftreten wer- leon Seif, Havana, Cuba, San 
den. Für absolute Ordnung ist da- | Lazaro 15, sucht Herrn Paul Gott- 
durch Vorkehrung getroffen, dass | lieb aus Wien 
nun numerierte Plätze verknuft | Fred Sohn. 617 W. 141. Str, 
werden. Es empfiehlt sich daher, | sucht Grete Gohlschmidt aus Han- 
sich rechtzeitig einen guten Platz | nover und Herın und Frau 


ım Vorverkauf zu sichern. 


—————n 


Wir verweisen auf die 
feier, die 
“terilam 
10%, Str, 
stattfindet 


Sylvester- 
im Casino-Cafe, SÜSS Apı- 
Ave. zwischen 102, 
Besitzer S. Frohmann, 
Zur Aussestaltung der 
Feier m. sehr bekannte Künstler 
wie Perry Permund ‚die helievte 
Wiener Künstlerin, die 
Karin Karina und viele andere en- 
gagriert worden. Die Kapelle Am- 
stel wird zum Tanz spielen. 
reehtzeitire Tischbestellung 
gebeten. 


WW 


Die Firma Adler 


1026 Anısterdam Ave, teilt uns| 
mit, dasr ihren Betrieb erwei- | 
tert hat, um den Anforderungen 


und Wünschen ihrer 
erhöhten Masse 


rereent zu \WVeT- 
den. Die Firma ist zu diesem 
Zwecke unter FIlinzunahme von 


Fachleuten, Material und Kapital 
in eine amerikanische Korpnoration 
unter 
Inc. an der bisherigen 
umgewandelt worden. Auf das }ı- 
scrat in der gleichen Nunmer wird 
hingewiesen. 


” 
Dr. Kriwin Sehwarz, früher Vik- 
toria-Apotkeke, Berlin, Friedrich- 


strasse, chemische Fabrik Kosma- 
sept Ges. und Apotheken-Bedarfs- 
Contor (ABC), errichtet ım neuen 
Jahre unter der Firma American 
British Continental Distributors 
(ABEND) in New York ein Import- 
und Export-Geschäft und Gross- 
handlung pharmmnzeutischer und 
kosnietischer Erzeugnisse, 
* 

Nılliaam Sondheim, Inhaber der 
früheren Firma W. Sondheim, Ber- 
0.2, ist seit 10 Monaten m 
S.A. und betreibt in Long Island 
City, 47-20 41. Str., einen Gross- 
handel in allen Sorten Carbon 


Neueröffnung! 


Sonnabend nachmittag, 


den 30. 12. 39 


Wiener Conditorei 
und Restaurant 


Das feinste Wiener Gebäck 
und die beste Wiener Küche 


zu mässigen Preisen. 


2549 BROADWAY 
zwischen 95. u. 96. Str. 


Tänzerin | 
| zuletzt Stumford. 


nn nn an 


| Rosne 


& Givenew: ld, | 


| suelit 
' Dr. 
| kein. 


dem Namen Express Service, | 
Adresse | 


175 = R 
|Cohn aus Liegnitz. 


Sophie 
sicht 


Mever, 725 W. 
Fräulein Grete 


183. Str 


aus Berlin. 
und | 


John Kreninitzer, 202 Riverside 
Drive, sucht die Adresse der Opern- 
sängerin Ella Flesch. 

Der Aufbau sucht für 
ser Mrs. Nelly 


eiiten 
Morherg (fr. W 
Conn,, und 
| West 1i8. 1 ae, a 
Der “Aufbau” sucht 
Leser die Adresse von 
bowitz nus Berlin. 
Fannie Freudmann. 2956 
5. Str.. Brookivn, sucht Dı. 
, Bankier aus Wien. 
Der “Aufbau hittet den Herrn. 
\der die Adressen chemaliger Odıd 
|\NV’ellows sucht, 


ien) 
601 


für 


Ruth 


(” INNE N 
Jaco- 


West 
Rudolf | 


sich hei der Redak- 
tivn zu melden. da seine eigrene An- 
schrift verloren gerangenist. Es 
schrift verloren gegangen ist. Es 


ea ; liegen zahlreiche Meldungen vor. 
undschaft in | 


Walter Minden, 148 E. Str., 
die Adresse seines Vetters, 
Adolf Eisenkeimer, aus Mann- 
Erna Lands? 4 West 85. 
tr... (Fi 


ga m nn mm men 


Jerfer, 
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Blunmwnthal | 


Le- | 


| 
| 
Sello | 
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| 
Breslau) sucht Frau Ida | 


a mn nen nn u nn 


jan delt en das sich : 
autonome Judensiedlung im Ferne 

Osten Sowjet-Russlands einsetzte, 
hat seine Tätigkeit eingestellt und 
seine finanziellen Mittel der Amer- 
ican ORT Federation zur Verfü- 
gung gestellt. Das soll nicht die 
vollständige Auflösung des Com- 
mittees hedeuten. Aber jede Tätig- 
keit soll vorläufig unterbrochen 
werden. 


Meller aus Breslau, wahrscheinlich 
in Providence. 

Fred Sohn, 617 West 141. Str, 
sucht dringend Grete Goldschmidt 
(Hannover), Herrn und Frau Gello 
Sohn (Liegnitz) und: K. Greifen- 
berx (Berlin). 


Es Lcaten FIN 


Aus Havana: Gcorg Sobotker 
(fr. Berlin). 
Aus Köln: Rahbiuer Dr. 
Kober mit Frau und Tochter. 
Aus Prag: Rabbiner Dr. Ira Sud 


und Frau. 


Say It 
In Enslısh 


P’repared and Conducted by 
I. GILLIS and M. RAILEANU 
TO OUR READERS: 
BEST WISHES OF THE SEASON 
A MAPPY NEW YEAR TO ALL 


Adolf 


Feinste ECHTE WIENER KUECHE 


PENSION STRAUSS 


808 West End Ave., Cor. 99. Str. 


Abendlisch 65c., 


Sunntags-Dinner 
Hkuchrleg. mol. 
Tei.: 


mit Geflügel ic. 


Tac. nur vV. 1-3 Uhr. 
Zimmer vılt Peasion. 
AU 14-5259, 


Im Wiener Clubccare 


327 E. 4. Ave. (zw. 24.u. 25.Str.) 
NUR 1. Stock .. BILGRAD 
ıreffen rich alle Wiener bei gemüt- 
lichem Plausch, echter Wiener Küche, 


Ein Kaffee E2; kompl, Menu 48+ 
Iriserse Spiele: Tarok, Schnapsen, 
P’referance, Schach, Damine, Ping- 


P’enz u. Wilener Schallplatienmuaik. 

Fin lustiges Zusammensein zu Sylves- 

ter ohne Preiserhöhung u, ohne Elintrilt. 
Iren ganzen Tar geaffinet. 


Neue, alte und selten= 


NOTEN 
MUSIK - LITERATUR 


* 
Musikalien-Ankauf 


BROUDE BROS. 


ar. Str. CI. 6-1377 


151 West 17. 


ey enninan = 


[man j 


FAEEIETE | TRTI LEN ON 
EIS ERREAN) 


I 


it 
KAIl 
u 


im DS 


BEN... Kraus 
Nina Dorian, Adam Gelbtrunk e 
Charies D. Dicker u. sein Orchester 


223 West 80th St. (am Broadway) — Tel.: TR 4-9245 


FE, ZA 


= Inh.: LOUIS MUSSER 


| 


Fragment eines Briefwechsels 
In diesen Tagen erscheint in London das Buch einer bisher unbe- 
kaunten Dichterin, AR. Perdi, das sich “Der Kuiser, die Weisen und der 
Es war in Wien am Tage vor dem Einzug Hitlers er- 


Tod" betitelt. 
sehienen. Infolgedessen existieren 


übrigen konnten nieht gerettet werden. 
hier in New York lebende Psychoanalytiker, 
Meister Sigmund Freud, der es im Exil las und davon ausserordentlich 
Reik stellt uns zwei Briefe freundlichst 
zur Verfügung, von dem der eine sich ınit dem Eindruck des Gelehrten 

andere die Vorrede zum Buch — 
Wir geben beide Dokumente, das erste nu 


begeistert und ergriffen war. 


beschäftigt, der 
liche Aeusserung darstellt. 
in seinem ersten Absatz, wieder: 
I 
Siemund Freud 
20) Maresfield Gardens 
London N.W, 3 
Sehr geehrte Frau (oder Frl.?) 
Ihr geheimnisvoll-schönes Buch 
hat mir in einem Mnss gefallen, 
las mich meines Urteils unsicher 
macht. Ist es die ergreifende Ver- 
klürung des jüdischen Leidens, ist 
es die Ueberraschung, dass man 
anı Hofe des genialen und gewnlt- 
tätigen Staufers soviel von den 
Weisheiten der Psychoanalyse he- 
rriffen hat, die mich sehen lassen, 
dass ich lange schon nichts so ge- 
hultvolles und poetisch Gelungenes 
roelesen habe. 
Ihr schr ergebener 
yez: Freud. 


zum Englisch 
lernen 


Munatsschrift 


= 


Bücher 


Eine 

Die “Eureka Publishing Corpo- 
ration” bringt in ihrem” monatlich 
erscheinendem Magazin 
English" eine interessante und be- 
!ehrende Lektüre "for the Improve- 
ment of Speech and Writing”. Die 
Hefte, die sich gleichermassen an 
Anfänger, Fortgeschrittene und 
Ameriknuer wenden, bringen Bei- 
träge wie “Stop Kicking that Word 
Around”, Job Hunting By Mail”, 
"How to say it” und “Pocket Eng- 
lish for Foreigners”. Der Preis des 
Einzelheftes beträgt 25 Cents. Das 
Jahresabonnement kostet $3.00. Je- 
ler Abonnent erhült frei ein Wör- 
terhuch der englischen Sprache, 
das für alle, die ihren Wortschatz 
verzerössern wollen, unentbehrlich 


ist, Man wende sich nn: “Better 
English”, 570 - Tth Avenue, New 
York. 

Und ein Bnch 


Im Verlag Barnes & Noble ist 
ein überaus nützliches Büchlein er- 
schienen: “English the American 
Yay'. Die Verfasserin, Pevlah. 
Hundler, wendet sich darin an 
deutschsprechende Erwachsene, die 
ihr Englisch verbessern und dabei 
die Bieenarten der amerikanischen 
Sprache und Welt berücksichti- 
ven wollen. Das Buch ıst nicht als 
Lehrhuch gedacht, sondern eher als 
Supplement zu einem solchen. Im 
Inhalt finden sich Kapitel über 
Grammatik und Kompositian, ldio- 
me, Anleitungen für gesellschaftli- 
che und Geschäftsbriefe und auch 
eine wertvolle Ahhandlung über die 
Naturalisationsprüfung (amerika- 
msche Geschichte, Wirtschaft und 
Geographie). Eine Anzahl vorzüg- 
licher Photographien von Amerikas 
hervorragenden Baulichkeiten bele- 
ben den Text auf das Beste und 


wachen das hübsch ausgestattete 
Werk auch für Geschenkzwecke 


sehr geeignet. 


(kereen Sie 
BUSINESS 
ENGLISH 


wie es die Ameri- 
kaner sprechen und 
schreiben, indem 
| Sie regelmässig un- 
 sere Zeitschrift Ile- 
sen. Führende Li- 
 teraten sind Ihre 

hırer: Dagobert 
), Runes INH. L. 
en, Mn 


BETTER 
ENGLISH 


“Better 


.|Dreissig Jahre Aufbau in Palästina, 


— um — 


I Literatur 
Die nachfolgenden Angaben sol- 
len nieht jüdischer Selbstverherr- 
liehung dienen. Sie sollen nicht — 
zum wieviel hundertsten Male wä- 
re es?! — unseren “Beitrag zur 
Kultur” dartun. Es soll hier nichts 
‘bewiesen’ werden. Wir wollen an 
dieser Stelle unseren Freunden 
Freuds letzte öffent- |ledigich einige sachliche Hinweise 
„|geben für den Fall, dass sie Lust 
versnüren, die kulturelle Land- 
‚schaft unserer neuen Fleiınat nach 
jüdischen Markierungen zu durch- 
streifen. Bestimmend für die Auf- 
zählung der einzelnen Nanıen ist 
\die jüdische Abstammung der Na- 
mensträger, nicht ihre geistige 
h, Verbuhilanhwit mit dem een 
E : »:. 1So bleibt die Bewertung der ein- 
erfüllt mit Ale na Wie zelnen Persönlichkeiten unter jü- 
heit, durchglüht von der Verklä- |dischen Gesichtspunkten dem Le- 
rung menschlichen und Jüdischen |ser überlassen. 
Leidens, das Werk einer Frau, die Die erste Schöpferin jüdischer 
viel erlebt und viel vom Leben ver- N ersdichtung im amerikanischen 


use W ( „u US, 
standen hat, sollte auch in unserer Sprachkreise war Enma I 


nur drei Exemplare. Die 
Theodor Reik, der bekannte, 
sandte das Werk an seinen 


davon 
Dr. 


1 

Siermund Freud 
20 Maresfield Gardens 

Iondon N,W. 3 


ur 
Mil 


Dies fesselnd geschriebene Buc 


hu Zeit ei Is ' eine Freundin Emersons. Von ihr 
Sc \u& Z Al 2 ® Is ‚oO „r’- 4 r Y . . 
ei von = stammen die Verse am Fusse deı 
sern finden, die der Dichterin für | Freiheitsstatue, Unter dem Ein- 


russischen Judenverfol- 
“Songs of a Se- 
Dich- 


druck der 
\eungen schuf sie 
Imite’’,—erste rein jüdische 
|tung in englischer Sprache. 
__ 1 Aus der langen Reihe zeitgenäs- 
. - R f sischer Diehter ragt Loms Unter- 
Die Affäre der American Guild meyer hervor (-Ranst Leviathan, 

Die “American Guild for German “CGhallenge”); seine Heine-Ueber- 
Cultural Freedom”, deren General- setzung ist für uns besonders in- | 
sckretür Prinz Hubertus zu Löwen- Iteressant und bietet eine Gelegen- 
stein ist, hatte vor einiger Zeit zu-/heit zu anregenden Sprachstudien, 
sammen mit dem Verlag Little| Die Gattin des Dichters, Jean 
Brown ein Preisausschreiben für | Stwrr Untermeyer, hat sich cben- 
das heste Buch eines exilierten! falls einen  Nanen 
deutschen Schriftstellers  ansge- | | ("Growing Puins’”). Ein Kämpfer 
schrieben. Verbunden mit einem! für Freiheit ist James Oppenheim 
Preis von 2500 Dollur war das vn (“Songs for the New Age", "War 


ihre Gapde zu danken wissen. 
Siymad Freud. 


1939. 


| ——— 


gez.: 


londen, im Jnhre 


spnreehen der Publikation hier ımdland Laughter” "Book of Self" | j. - 
durch einige europäische Verlage. ns Als Vertreter der jüngeren | ee - oe BE 
Preisrichter waren Thomas Mann,|Dichtergrenvration muss Manwell! a | 
Lion Feuchtwanger, Rudolf Frnnk, _—_ _— - tn 
Alfred Neumann und Rudolf Olden. Exiled German Writers seelische Konfliktslage zum neuen | 
Es zingen nicht weniger als 170 Krieg, Curt Rıiess steuert ein hıter- | 
Mnnuskripte ein, von denen ein Ro-] Die vormehme literarische Zeit- | jew Thomas Manns bei. während | 
man preisssekrönt wurde. Jetzt aber |schrift “Direetion” (Darien, Conn.) | Klaus Mann uber seine Beziehung | 
stellte sich heraus, dass die Gnild| hat ihr Dezemberheft vollkommen |zur Literatur Nord - Amerikas | 
offenbar das Preisrichterkallesium [dem Thema “Deutsche Schriftstel- sitricht, Andere Anfsätze beschäf- 
missbraucht hatte, denn sie erklär-|ler im Exil” gewidmet; der Raum tige n sich mit den Deutsch-Ameri- 
te, dnss der Verlag ein Einspruchs-] verhietet uns eine ausführliche Be- [kan nischen Kulturverhand, mit Ma- | 
recht gexen die Entscheidung hätte |sprechung. Andererseits ist der om r Musikern in der Verban- | 
und dies auch ausgeübt habe. Da-|niedere Preis von 15 Cts. derart, Inng. während zahlreiche Autoren | 
raufhin sind hisher Thomus Mann | dass jeder, der am geistigen Leben | (Oskar M. Graf, Erieh Mühsum, 
und Rudolf Frank unter schärfstem | unserer Emirration Anteil nimmt, | Ford. Bruckner, Bertold Brecht, | 
Protest aus dem European Couneill das Heft beziehen kann und soll. | Raoul Auernheimer, Bertold Vier- | 
dev Gmild EEE Die Auswahl der Autoren und das tel, Friedrich Alexam, Manfred | 
Niveau ihrer Beiträge giht ein auf- Geure u. a. feine Proben ılıres | 
Bücher schlussreiches, vielgestaltiges und ‚Schaffens beisteuern. er | 
Die Chassidischen Bücher, by Mar- ge Bild. " ri sind vamieer Tier ie 
tin Mer, Mekieuen y Berne Herzfelde Fibt einen informativen treiflich ausgestattete und ll 
ER “ : Er Gesamtüberblick über die Lage der |strierte Heft, und aueh vi wenig 
BA. Schreiber im Exil, Ernst Blach be- |stolz darauf. 
Franz Rosenzweig: Briefe. 700 ne hen ‚er vr n Ä aa (As 
E R . “I schreibt ihre besondere, sprachlich- Hans Im m (Kansas City). 
nages. Schocken-Verlag, 36.00. a TE a 


vcmacht | 


Geläckhler und Fntzücken 


Budenhein hervorgehoben werden, 
dessen Möglichkeiten sich auch auf 
das Gebiet der Prosadichtung er- 
streeken. In den verschiedenen 
Zeitschriften finden wir  vegel- 
mässig Beiträge von Arthur Quiter- 
man, Alter Brody, Morris Ays- 
kind, Oscar Williems, Michael 
Gold, Milton Reison, Samuel Hof- 
fenstein, Joseph Auslander, Gustav 
Davidson, Martin Feinstein. Drei 
Frauen mögen diese Rubrik be- 
sehliessen: Babette Deutsch (Baıı- 
ners”), Florence Kiper ("A Jew to 
Jesus‘) und — last not least — 
Dorothy Purker, die vielseitige. 


Die Romen - Dichtung begegnet 
ohne Zweifel grösserem liuteresse. 


Auch hier haben jüdische Frauen 
sich ihren Platz in der vordersten 
Reihe erschrieben, nein, wirk- 
lieh erkämpft wie jene Mary An- 
tin, Anzia Yesserskue md BRoxe 
Cohen, deren Rumane ans den Er- 
lebnissen Einwanderers er- 
wachsen sind (“The 
Land”; "Huugry Hearts"; "Salo- 
me of the Tenements’; “Out of the 
Shadow"). Fanuy Hiurst’s Kar- 
viere seheint zu beweisen, 
die Schriftstellerei “wohlenen Bo- 
den” hnt. Dasselbe gilt für Edıa 
Frerbwr, die in Deutschland sehr 
bekannt war  (*"Gigrolo”, "The 
Girl=", "Showboat”): in ihrer 
(kürzlich erschienenen 
|eınphie ("A veculior Treasure“) 
bekennt sie sich deutlich, wenn 
[auch stellenweise verschroben, zu 
ihrer jüdischen Existenz. Schalom | 


THALIA U. 


Das Kino der zuteu b’ilhme 


“LA FIN DU JOUR” 


des 


nılemy 
Wr A Nroadwarv 


mit Vielor Wraucen, louis ISeuvel. 


BOUTHE’S 


in CLARE 


by Artur Ruppin. Reden und satirischem Melodramn 
Aufsätze. 400 pages. Schocken 6% i F E y 
« f « ”o .. = & 
Verlag, 83.50. ”% #Margin For Error 
Wüste nnd Gelobtes F “ Seht was dem Mann paseierle der Hitlers 
:chichte Israel £ nd: Ge Drahlpuppe spierlle—und die Ralle xern hatle, 
schichte Israels vom Tode Sala- Ein „usgezeichnetes nenes Bühnenstueck von der Anterin 
mous bis Ezra und Nehemia. 288 der Stircke "The Women’ mtl "kiss the Boys Gonelbae” 
E Sie ’LYI ’  Ww. 3. Bir. } 8:10; Mat, Mi 4, Brtiıst, 
Narzes, (Vol. 1!) by Kiss Miter- PLYMDETH, W. 4 — ar! . _ IL — 
bach, Schocken-Verlag, 85.00. nn - - 
Schocken-Bücherei, about 60 dif-| 
een | Grosse Sylvester feier im Lachtepp I 
double volumes 81.25. List on 
request. 31. Dezember 1939 


—— _ 


MERCURY Theater 


‚ 108 W. 41. Str. — LO 5-4947 | 


| 


‚ARTEF PLAYERS. 
in BENNO SCHNEIDER'S 


| Neu-Aufführung 
des berühmten Schauspiels 


URIEL ACOSTA 


von KARL GUTZKOW 
' Premiere: Freitag, den 


29. Dezember 1939 
abends 8.30 Uhr 
Preise: 55€, u ur 10 u. 


PERSIAN SAAL 
Einlass 9 Uhr Beginn 9.30 


Cabarett 
Überraschungen 
Eintritt: Nur $1.50 


Nimmst Du Billets im Vorver 


Veranstalter: Trude Berliner 


Charlie Brock 


Vorverkaufsstellen: 


lim 


Tanz 


Nur numerierte Platze 


Warte nicht, Du ; nicht drauf, 


iss 2 De. 11 Fichet a -6494 


PARAMOUNT MANSION|| 


601 West 183rd Street, N.Y.C. 


Trude Berliner 
Charlie Brock 
Hans Kelischer 

Pez2v Permond 
Fred Rohner 
Arneliss v.Molnar 
M screill 
Ruck (iittone 
Melo Quartett 


Uhr 


PP 
re 
En x \ er 
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kauf. 


und 


lass aueh 


Se!bstbio- 


2-3370 


erische Juden in Ame 


nromised | 


m mn pn 0 nn —— 


| 


u U 
Dichterin Bardi Sch öpf ri 


y 


Asch bedarf keines Hinwei 
es erübrigt sich auch, auf 
Manu von der allgemeinen E 
tung Ludwig Lewischn's 
srehen, der durch seinen | 
eine neue Jüdische Welt uns | 
näher steht, als auch die Pro 
matik seines geistigen Dasei 
einer ursprüngrliehen Verke j 
heit mit deutschen und ı 
ischem Kulturgut entstanım 
Hecht ist einer der 
Schriftsteller der amerikanis 
Gegenwart; H. L. Merck | 
bedeutende Kritiker, sagte 
von ihm: (mit Bezug auf “ 
zoyles”): “There are pas „A 
superb deseriptive writing stuff 
infinitely beyond the fr or 
even the imagination of the aver- 


Am 


E 


4 


ey 


y 
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Enjoy 


New Year’s Eve 
at WALTER KIRSCH'S 


oMUSIC BAR 


— nn 


DINING 
EN TERTAINMENT 


DON MARIO 


and his 


Continental Orchestre 
2512 BROADWAY 
at 94th St. 


Make Your New Year’s Eve 
Reservations RI 9-4120 


Saturday and Sunday | | | 


Afternoon 


TEA DANCE | 


nn 


Grosse 
Sylvester 
ve anstaltung 


CISINOH 


CAFE 


s.: 5. FROHMAN 


868 Amsterdam Ave. & 
Zwischen 102.-103. Str. 


—— 


' GASTSPIEL I 


dei bestbekannten Artisten. | | 
PEGGY PERMONE 


die beliebte Wiener Vortrags, 


kunstlerin 


—t) 


KARIN KARINA 
Tanz-Attraktıion 
vormals Scala Berlin 
und viele andere 

KAPELLE A. AMSTEL 
Grosse Überrssi 
Humor 
Höchststimmung 
Reservieren Sie IHREN Tisch 


rechtzeitig!!! 


Tel. AC. 2-3510 
EINTRITT $1.00 


Das Casino-Cafe ist jeden 

Tag von 12-12 geöffnet. 

Geeignet für alle Arten 
von Veranstaltungen. 


Jeden 
Donnerstag - Samstag - Sonntag 


Ausserdem Montag, 1. Jaı 
8.30 (Ai 
ga  Somins 65 
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> ZencıEs 


American novelist. Ilecht dif- 
from the general run, indeed, 
recisely because he knows how to 
write” Waldo Frank teilt mit 
rer Reihe der bereits genannten 
Autoren eine bemerkenswerte Viel- 
seitirkeit (die sich naturgemäss 
schablonenmässiger Einteilung wi- 
dersetzt). Er ist sowohl als Ver- 
fasser swuter Romane (“Rabab”, 
“The dark mother”) wie auch uls 
Essayist bekannt. In “Our Ameri- 
ca” gibt er eine ausgezeichnete 
Kultur-Analyse, und so nimmt es 
nicht wunder, dass er auch als 
Kritiker eine genachtete Stellung 
einnimmt. Vertreter schöpferischer 
Kritik sind auch George Jean 
Nathan, Albert Mordell, Jocl Spit- 
garn und Isanc Goldberg: Gold- 
berg hat ausserdem durch Ueber- 
setzung von 27 jiddischen Bühnen- 
stücken und Werken aus dem 
Französischen, Spanischen und 
Italienischen zur Erweiterung des 
kulturellen Siehtkreises in Ame- 
rika wesentlich beigetragen. 

Die Kurzgeschichte ist ein Ge- 
biet, auf dem wichtige jüdische 
Autoren sich lebhaft betätigen. 
Neben Ben Hecht und Dorothy 
Parker finden wir Konrad Bereo- 
ci, Montague Glass, Octavus Ray 
Cohen, David Freedman. Benjamin 
Rosenhlutt und James Oppeokrim. 


Führende Journalisten sind Wal- 
ter Lippman (MHerald-Tribune). 
Walter Wiuchell (Mirror), Simeon 
Strumsky (N. Y. Times), Isaac) 
Marcosson (Sat. Evening Post),| 
David Luawrener, Michael Gold! 
(New Mnsses). | 

Diese Uebersicht, Jdie durchaus | 
nicht den Anspruch anf Vollstän- | 
diekeit machen durf, möge mıt den | 


m nn un. — 


Jerusalem, im Dezember. 


Die Eröffnung des Semesters an 
der Hebräischen Universität Jeru- 
salem ist in den-letzten Jahren eine 
(ielegrenheit gewesen, über den spe- 
ziellen organisatorischen und wis- 
sensehaftlichen Zweck hinaus von 
einer jüdisehen Tribüne ein Wort 
yu den grossen Weltproblemen zu 
sauren. So war es vor einem Jahr, 
als unmittelbar vor dem 10. No- 
vennber, dem Tage der 600 bren- 
nenden Synngogen in Deutschland, 
der Präsident der Universität Dr. 
Magnes und der abtretende Rector 
Hugo Bergmonn über die jüdische 
Auffassung von Humanität und 
nationaler Ethik sprachen, um die 
Anschauungen des jüdischen Na- 
tionalismus von dem entarteten 
Nationalismus Deutschlands abzu- 
rrenzen. In diesem Jahre, nach 
Ausbruch des Weltkrieges, war es 
nnheliegend, dass Dr. Mugres in 
seiner Einführungsrede über die- 
ses Thema sprach; den ausseror- 
dentliehen Charakter erhielt «diese 
Kundgebung durch die Person des 
kedners, der, 
weiss, ein 
ist, und 


Pazifist 
seiner Rede ein 


eiıtschiedener 
nun ım 


| kein Geld mehr. 
wie jeder in Palästina | 


- BE _ en Zu 


Geistiges. Leben in Palästina 


Von ROBERT WELTSCH 


ihre wissenschaftliche Arbeit un- 
eingeschränkt fort. Sie steht erst 
in ihren Anfängen und hat doch 
schon Leistungen von hohem Rang 
in einzelnen Fücheri aufzuweisen. 
Davon gibt das Buch einen Ein- 
druck, das zum 60. Geburtstag von 
Dr. Magnes als eine Festgabe der 
Universität kürzlich erschienen ist. 
Es enthält 55 Arbeiten, etwa die 
Hälfte geisteswissenschaftlicher 
und die Hälfte naturwissenschaft- 
licher Art. Von Kants “Einteilung 
in analytische und syithetische 
Urteile’ (Hugo Bergmann) bis 
zum Problem der Ueberwinterung 
der Spinnen werden hier die man- 
nirfachsten Themen behandelt — 
ein Spiegel des Standes der hebrä- 
isehen weltliche Wissenschaft, de- 
ven Repräsentant dieses einzigar- 
tiere Institut ist. Zu den Sorgen 
der Universität tritt jetzt emMme 
neue hinzu: wele Stndenten sind 
von ihren Ursprungsländern, be- 
sonders von Deutschland nnd Po- 
len, «ubgeschnitten. und erhalten 
Es nıuss eine Not- 
lösung jrefunden werden, um ihren 
Urterhalt auf andere Weise zu 


‚decken um deren Unterbringung zu 


aufwühlendes Bild (des Gewisnens- | sichern. 


kanıpfes gab, in den er 
Geschehnisse versetzt wird, 
Gebot “Du sollst nient töten” 
so führte Magnes aus esalt mir 
bisher stets als ein En Gebot, 
von dem vs keine Ansnahme gibt. 


|Aber nach dem. was sieh ereismet 


DD as 


——n 


zu 


Namen einiger jüdischer Buchver- | hat. nachdem das Reich des Satan 


leger ihren Abschluss finden, Da 
eind Albert und Charles Ronc, B. 
W. Huchsch, Horace Lireright, Ni- 
cholas L. Brown, Thomas Seltzer, 
Henry T. Schwittkind und — Al-| 
fred A. Kuopf. der zu den besten 
jener jiidischen Mittler gehört, die 
ihre geistige ınd materielle Kraft 
daran wenden, Autoren und Publi- 
kum, die Schöpferischen und die | 
Empfangenden. zu Freunden zu! 
machen. Kurt J. Rachrach. 
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allen erfolgrelehen Agenten, die ihre 
5 Kundschaft dauernd durch unseren 
faszinierenden Garuntle-Plan sich zu 

e alten winschen. Alle Herren-, 
Kinder-Strümpfe wer- 
ı innerhalb 4 bis 8 Monaten je 
1 Anzalıl der Paare gratis, später 
| Rülhrige 
auch in Pro- 


en- und 


„3 
“ e I 
\ 


zum Konsumenlen. | 


hier 


auf Erden sieh ausbreitet, muss 
die Pflicht, diesem Bösen entgegen- 
zutreten, bejaht werden. Daher 
sind wir nicht mehr Gegmer dieses 
Krieges. Es mag eine 


Tragödie sein, «dies zugeben 
müssen, nd doch bleibt kein an-| 
derer Wer. 


«dnreh die‘ 


/ 
| 


Diese Rede war das persönliche | 


Bekenntnis eines Mannes und zu- 
rleich der Versuch, zu den Zeit- 
fragen von einem religiösen und 
wahrnaft jüdischen Standort Stel- 
lung zu nehmen 

Die Uniwensitkt Jerusalem setzt 


Wall Streets statistische Seite | 


(Fortsetzung von Seite 6) 
satz (est, 


solanze die gleiche bleibt, bis sie market” 
in 


| 
| 


jabwärts in einer 


ihr Gegenteil umschlägt. Das 
klingt sehr einfach. Die 


aber bewegt sich niemals auf- oder 


linie, 
oder 
“zig-zagr” 


brochenen 
einen mehr 
mässigenı 


weniger unregel- 
Kurs. 


Börse! 


| 


dass «die Bürsentendenz | UN® ne dem Strom den 


reraden ununter- | bi 
sondern verfolzt |fliesst, so macht er eine Bewegung 
durch, 
Wie |Haupttendenz nennen würden, 


Die Universität ist such in die- 
ser Zeit ein geistiges Zentrum, das 
für das ganze Land von Bedeutung 
ist, weil schon durch den mensch- 
lichen Zusamntenhang, durch Vor- 
träge usw, von dort eine Wirkung 
suszeht. So zum Beispiel sind die 
Vorträge von Martin Zuber inmer 
stark besucht, von Jugend und von 
Menschen die. eine geistige ÖOrien- 
tierung suchen. Buber spricht 
ineist über biblische Themen, aber 
immer sind seine Worte direkt mn 
| die Menschen unserer Zeit gerich- 
tet, mit den Problemen unseres 
tatsächliehen Lebens hier im Lande 
verknüpft. In einer Krise der nli- 
gemeinen Sittlichkeit gibt es viele 
Menschen, die sich Gedanken ma- 
enen, die nach den tiefer liegenden 
Ursachen fragen, und nach der 
Antwort, die der Geist zu geben 
vermag, und nach der Stellung der 


nen, sodass wir olıne grosse Mühe 
“stock 
vorstellen können. Man 
Ikann weiterhin folgenden Vergleich 
aufstellen: jedesmal, wenn der 
"Strom die ganze Breite des Tales 
Norden nach Süden durch- 
Markt eine 
und 


die wir im 


soll man da wissen, wo eine Haupt- |7war eine nach unten, oder einen 


tendenz anzefangen ımd sie 
aufjrenört hat? 

Man würde ohne den Wegweiser 
|der Dow Theorie jeden Orientie- 
rungssinn verlieren. Dieser Weg- 
Iweiser besteht in der Einterlung 
der Hiarupttendenz in zwei Unterab- 
teilungen: sog. “secondary morec- 
ments’ (welche wir zweitklassige 
Bewerungen nennen können) und 
“minor morements" (welche wir 
drittklassire Schwankungen 
nennen). Um uns ein Bild zu ma- 
chen, in welchem Verhältnis alle 
diese Bewerungen zu einander ste- 
hen, wollen wir ein Beispiel neh- 
men: wir wollen uns den “stock 
market” als ein ungeheuer breites 
Stromtal vorstellen, das von West 
nach Ost verläuft, also auf einer 
Landkarte als ein breiter wage- 
rechter Streifen erscheinen würde. 
Dieses Tal würde ganz einfach den 
zeitlichen Verlauf der Börse dar- 
stellen. Es wird von einem starken 
Fluss durchzogen, der selbstver- 
stündlieh fast nie in der genauen 
Mitte unseres Tales läuft; viel- 
mehr fliesst er in zahlreichen Win- 
dungen, einmal den nördlichen, ein 
anderes Mal den südlichen Rand 
des Tales berührend. Auf der 


wo 


ln cn 


|eraben, 


1 Landkarte ‚würden Den Wim. 


“bear market”; von Süden nach 
Norden wäre es eine Haupttendenz 
nach oben, oder “bull market”. Un- 
er Stronital aber ist viele Meilen 
breit, und von einem Rande zum 
andern ist es ein weiter Weg. Un- 
ser Fluss hat sich also auf der 
Reise in diesem Täle von Süden 
nach Norden ein kleineres Tal ge- 
in welchem er die gleichen 
Manöver unternimmt, nämlich von 
einem Rande des kleineren Tales 
zum andern wandert. Diese Wan- 
derungen unseres Strones wären 
mit den zweitklassigen Bewegun- 
gen der Börse (secondary move- 
ments) zu vergleichen. Schliesslich 
bleibt es uns nur noch übrig, die 
“minor movements”, oder drittklas- 
sigen Bewegungen, irgendwo unter- 
zubringen. Das ist sehr leicht, 
denn zwischen den Rändern des 
kleineren Tales fliesst unser Strom 
in unzähligen engen Windungen, 
die auf die Hauptvichtung und 
auch auf die zeitweilige Richtung 
gar keinen Einfluss haben. Das 
ist genau der Fall an Jder Börse, 
und die Dow Theorie zieht auch 
die “minor movements” nur höchst. 
selten in Betıg:cht. 


Zusammenfassend haben wir also 
per er ‚Doı \ Theo "1e ın der F ei- 


ci E 


BE u" 


list, die sich nur 


Juden, die ihre eigene geistige und 
religiöse Trndition haben. Ein sol- 
ches Bedürfnis, das heute unver- 
kennbar vorhanden ist und dem 
geistigen Leben Palästinns sicher- 


lich in naher Zukunft Jie Note ge- | 


ben wird, geht aus von der Selbst- 
kritik, von einer Ueberprüfung der 
jüdisehen Position und der bisheri- 
ren jüdischen Haltung vor den 
Forun einer höheren und univer- 
salen Sittlichkeit. Bisher sind frei- 
lich solehe Strömungen überdeckt 
von der Wucht der politischen und 
wirtschaftlichen Realitäten, die 
den Alltag beherrschen. 

Das intensive geistige Leben der 
Juden Palästinas geht auch in der 
Kriegszeit weiter. Als einziges Bei-:; 
spiel sei hier nur das Pelüstine- 
Orchester erwähnt, 
Hubermanns, 


sulvierte. Dieser Tage begann der 
neue Zyelus von Konzerten, und 
die Anteilnahme der Bevölkerung 
ist unvermindert. Gernde in dieser 
Zeit ist eine Stunde künstlerischer 
Erhebung so vollendeter Art eine 
seelische Nahrung, die Kraft gibt. 
Das Orchester, das zum grössten 
Teil aus deutschen Juden besteht, 
wird oft als “Geschenk Hitlers” an 
Palästina bezeichnet; von Hitler 
vertriebene Musiker bildeten sei-| 
nen Kern. und Männer wie Huber- 
mann und Toscanini betrachteten 
es als eine Tat des Protestes gegen 
die Schändung der Kunst durch 
das Rassengesetz, Heute ist das 
Orchester, dessen Verwaltung jetzt 
der vielen deutschen Juden be- 
kannte Prof. Kestenberg (einst- 
nals im preussischen Kultusmini- 
sterium) übernenmen hat, zu 
einem vorzüglichen Klangkörper 
geworden, nur wenig nachstehend 
den bedeutendsten Orchestern der 
Welt, Es ist einer Jder vielen, heute 
nicht mehr wegzudenkenden Bei- 
träge der deutschen Juden zur 
Kultur Pnlästinas, Beiträge, die in 
manchen jüdisch-palästinensischen 
Kreisen leider nieht immer ob- 
jektiv gewürdisst werden. 


= 


und drittl:lassige Tendenzen (minor 
trend). 

Man muss sich nun darüber klar 
werden, dass dies eine Einteilung 
inn Rückblick er- 

Wje die Dow- 
werden wir 


lässt. 
Theorie uns dabei hilft, 
in der Fortsetzung sehen. 


mögelichen 


"Mailamm'' 


Das Musik-Komitce 
schaft zur Förderung 
Musik in Amerika und Palästina 
"Mailamm)’ hat seine Arbeit durch 
die Gründung eines “Forums” in 
elücklicher Weise erweitert. In re- 
gelmässigen Abständen werden ak- 
tuelle musikalische F 


der Gesell- 
jüdischer 


agren im An- 


John W. Schulz. 
Musikalisches Forum des 
schluss an Referate diskutiert. Zu- 
rleich werden Werke lebender Au- 
toren aufgeführt und von den An- 

Der letzte Abend 
zrossen Kreis bekannter Musiker 
und Musikschriftsteller zusammen, 
unter ihnen: Binder, Dessan, Wina- 
ver, Weinberg, Reti, Kolisch, Eis- 
ner, Hauser, Silberstein. Zunächst 
sprach Zapab Ieimel über die Be- 
deutung Salomon Sulzers und sei- 
nes für die musikalische Ausgestal- 
tung des jüdischen Gottesdienstes 
wiehtigen Sımmelwerkes “Schir Zi- 
on” anlässlich des bevorstehenden 
50. Todestages. An die fesselnden, 
aufschlussreichen Ausführungen 
schloss sieh eine lebhafte Debatte 
der Freunde und Gegner Sulzers 
an. 


Den rein musikalischen Teil füll- 
ten zwei Werke von Paul Dessan. 
Ein “Andante con Variazione” und 


führte einen 


ein. Bd a Air Alteiänsändl | 


die Gründung! den. 
das seine erste Sal-|die 
son unter Leitung Toscaninis ab-| eine 


lo 


wesenden kritisch beleuchtet. 
| 
| 
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Butwillliing. Ruth { 
sang den Solopart mit der 
Wirkung ihrer ungewöhnlich aus 
drucksfähigen, warmen Stimme. 
Für den instrumentalen Teil tra- 
ten makellos Emil Hauser (Violi- 
ne), Lotte Hummerschlag (Viola) 
und Ernst Silberstein (Cello) ein. 
Arthur Holde. 


Ei 


Walter Kirsch hat mit seiner 
Music Bar (2512 Broadway an der 
94. Str.) den Geschmack des Publi- 
kunıs getroffen. Das beweist der 
Besuch, den das Lokal seit dem 
grossen Eröffnungsabend am letz- 
ten Donnerstag aufzuweisen hat. 
Der geschniackvolle, behagliche 
Raum mit seiner grossen Bar, die 
ausgezeichnete Kapelle, die Quali- 
tät der Darbietungen und nicht zu- 
letzt die vorzüglichen Speisen und 


| Getränke bieten die Garantie, dass 


alle diejenigen, die Walter Kirsch 
im neuen Lokal zum ersten Mal 
besuchen, oft wiederkommen wer- 
Besonders gross ist bereits 
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rs TO 


the Editor 


Wolienische Durchgangsvisen between them aud ourselves. 


” In Ihrer Nummer 24 bringen Sie 
die Meldung, dass die italieni- 
chen Behörden für deutsche, pol- 
ische, rumänische und ungarische 
uden nieht einmal Durchgangs- 
visen ausstellt. 

Diese Nachricht entspricht nicht 
den Tatsachen; Durehgangsvisen 


werden von den italienischen Kon- 


sulaten erteilt, wenn das Visum 
des Ziellangdes und die Schiffskarte 


dorthin ab italienischem Hafen vor- 


Tatsächlich kommen auch 
die meisten Einwanderer aus 
Deutschland derzeit über Italien 
naeh Nord- und Südamerika. 

” Paul Tausiy & Sen, Ine,, 

i Heinz J. Wohlmunn 


Jiegen. 


Grundsätzliches zur 'Kissparty' 


Das Kind, das in den Bericht 
“Probleme des Alltags” in “Auf- 
bau” im Brief nach Hnuse von der 
“ulkigen” Kissparty erzählt, er- 
wartet eine Stellungnahme der 
Mutter, deren Urteil ihm Richt- 
echnur bedeutet. Der Rat” “lassen 
Sie alles auf sich beruhen” verrät 
eine Unterschätzung des Problenis. 
In "Onr children, n handbook for 
parents”, sagt Benjamin Gruen- 
berg, der bedeutende amerika- 
nische Sexualpädagoge: 

“The greatest service that we 
can render our children is to keep 
open the avenues of communication 


PHOTO- 
WEITZMANN 


Hofphotograph aus Wien 
2424 Broadway 


Atelier- u. Heimaufnahmen 
Kommerzielle Arbeiten 
Braut- u. Gruppenaufnahmen 
Kinderportraits 
Preiswert 


l.: SChuyler 4-6270 New York | 


u. 


) 


| 


HUGH J.STERN 


Photo-Studio Washington Heights 
255 Haven Ave. at 175th St. WA 8-3173 


® Das moderne Portrait 
Kinder- und Heim-Aufnahmen 
Brautbilder Passphotos 


Alle Arbeiten für den ® 
anspruchsvollen Amateur 
Entwickeln 
Vergrössern 
Ausführung 


Kopieren 


ın erstklassiger 


HEIGHTS BEAUTY SALON 


656 West 181, Strasse, 1. Stock 
{Nähe Broadway) Tel.: WA 38-9740 
letz, Inhaber: JULIUS L ‚EVI-LOORY 

(früher \Wlesbaden-S:an Remo) 


Erstklassaige fachmännische Bedie- 

nune für Dauerwellen, Haarfärben, 

Gesichtsmassage etc. Ilema von 15c 
und Dauerwellen von $1.50 ab. 


un un ww 


l 

| GRAND BEAUTY SALON 
605 West 131. Strasse, 1. Stock 

| Im Hause Grant's 5& 1de Store 


SPEZIALISTEN 


für Oeldauerwellen, Ondulieren, 
Wasserwellen, Haarfürben, Ge- 
sichtsmassagen usw. 
Mässlige Preise. Dentsche Bedienung. 
Tel. WAdsworth 23-3569 


Gesichtshaare 


werden mittela Elektrolyse schmerz- 
los und ohne Narben unter schrift- 
licher Garantie entfernt. 


Ilcensed Kopenhagen, New York City 


LEA GOLDSCHMIDT 


| Kostenlose Konsultation 
201 W. 89. St., Apt.1-F. (IENdicott2-924 


‚einmal 
er die ganze warme amerikanische 


This 
means first of retaining their con- 
filenee at every stage of develop- 
ment. To this end it is better to 
answer questions honestly and di- 
reetly than to evade then. It is 
better to say: “I don’t know tlıan 
to pretend to knowledge tlat we 
lack . Perhaps in nothing is the 
danger of losing the ceunfidenee of 
our children greater than in the 
kind of edueation we give them in 
respeet to sex .. .” 

Nieht nur die neue Welt, eine 
neue Zeit ‚neue psychologische Er- 
gebmisse zwingen zur Stellune- 
nahme. Probleme können nur dann 
richtie bewertet und verstanden 
werden. wenn man versucht, seine 
Beobachtungen einzuordnen, sie im 
Zusammenhang sielit, sie als Nie- 
derschläge eines freien demokra- 
tischen Ideals erkennt. Man darf 
nicht Auswüchse als die Norm be- 
trachten. Die amerikanische Er- 
ziehung hat als Ziel die Entfaltung 
einer unmabhängieren starken Per- 
sönlichkeit, die Gleichmass der 
Sicherheit (well balanced seenrity), 
Mut, Verantwortung und gut ent- 
wickeltes soziales Gefühl ein- 
schliesst. 

Grundsätzlich liesse sich zu dem 
zitierten Fall der "Kissparty” sa- 
gen: 

1) Jedes Kind hat das Bedürf- 

nis, es den Andern gleich zu 
tun. 


Eine gewisse Neugier, sexu- 
eller Art, verlanzt nach Be- 
friedigung, 
3) Teilnehmen 


an der Party, 


= 


- I. a ET 
u hätte 
Folge, das vermie 
muss. 
Das dem Kind entgegenge- 
brachte Vertrauen wird sein 


len werden 


Selbstgefühl stürken, seine 
Sicherheit und Verantwor- 
tungsgefühl heben: und das 
wertvolle Freundschaftsver- 
hältnis zur Mutter festigen. 
Eine gesunde Reaktion gegen 


Auswüchse seheint als gute Grund- 


lage vorhanden. Meine Antwort 
sähe ungefähr so aus: "Was Du 
mir von der Kissparty schreilst, 


war auch mir neu. Wir sind doch 
überhaupt zurückhaltender in der 
Aeceusserung unserer 
B. Jdie Franzosen oder hier 
Menschen und küssen nicht so viel. 
Wenn Du Lust hast und Fred oder 


sonst jemand mit Dir geht. gehe 
rulie mal hin. Was wird denn 


sonst noch dort gespielt? Wenn es 
Euch nicht gefällt, geht Ihr eben 
nicht mehr hin. Ihr seht das schon, 
und ich weiss, ich kann mich auf 
Euch verlassen.” 

Bil L. 


Das ist Gildemeester 


In seiner Nummer vom 15. No- 
veinber 1939 fragt der "Aufbau”: 
Wer ist Gildemeester? 

In meiner politischen Laufbahn 
ist nr dieser Mann zwei Mal be- 
gegnet. Aus diesen Begegnungen 
lassen sich Schlüsse für die rieh- 
tige Beantwortung der Frage zie- 
hen. 

Es war in den Jahren 1920/1921, 
als es durum ging, die letzten Jdeut- 
schen Kriegsgefangenen heimzu- 
führen. Jene berühmten Avignon- 
Gefangenen, die in Frankreich 
noch Strafen abzubüssen hatten. 
Als ein scheinbarer philantropi- 
scher Protagonist dieses Befrei- 
ungswerkes erschien eines Tuges 


Gutmann. 


Bemerkungen zu Thomas Mann's Artikel 


Ielı frage mich, ob Sie mit Ih- 
ren zum Nnechdenken anregenden 
Artikel von Thomas Maın “Takt 
und Geduld” über Amerika und 
den Refugee recht haben. 


Ich bin, im Gegensatz zu Ihnen, 
zu der Ueberzeugung gekommen, 
dass (lieses Problem jetzt, und auch 
noch auf längere Zeit hin, nur von 
dem Individuum allein gelöst wer- 
den kann, wenn auch mancherlei 
Hilfe möglich ist. 


Nnchden ich 23 Jahre hier lebe 
und mein Land mit tiefem Inter- 
esse durch die Augen eines in Eu- 
ropa erzogenen Menschen beobach- 
tet habe, finde ieh, dass sich wenig 
in der Einstellung des Durch- 
schnittsamerikaners geändert hat. 


Keiner war hier je wirklich er- 
wünseht, Aber wenn der Fremde 


aufgenommen ist, erfährt 
Gastfreundlichkeit, die eharmant 
ist, obwohl sie oft missverstanden 
wird. Amerikaner haben eine an- 
dere Einstellung zu ilvem Land 
als die Europäer; sie fühlen sich 
als Gastgeber und sind es auch 
ganz vorzüglich, aber wenn der 
Abend vorüber ist und der Gast 
fortgegangen, ist es wohl möglich, 
dass man sein Vorhandensein wie- 
der vollkonımen vergisst. 


Es gelingt mir vielleicht nicht, 
Ihnen zu beweisen, dass der Refu- 
gee inımer noch sein individuelles 
Problem allein lösen muss. 

Wie kann er es tun? Er muss 
wieder yon vorn anfangen. Dieses 
Land zum Beispiel hat keine 


Dienstboten und braucht sie not- 


wendig. Es ist keine Schande, ein 
Dienstbote zu sein, im Gegenteil, 
es ist überaus ehrenvoll ein guter 
zu sein. Die Arbeit wird nicht gut 
hezahlt, aber sie wird einen wert- 
vollen Beweis für die Lebenstüch- 
tigkeit des Betreffenden liefern. 
Soleher Dienst wird den Selbst- 
respekt neu stärken. Denn das 
Schönste in Amerika ist, dass jede 
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Art von Arbeit anerkannt und 
keiner sozial geächtet wird, der 
sich aus einfachen Anfängen her- 
aufarbeiten muss. 


Was verstehe ich sonst unter 
Dienst? Jede Art Arbeit in der In- 
dustrie, in Hotels, Krankenhäusern 
und Anstalten, jede Hausarbeit, ob 
gross, ob klein, Chauffieren — das 
alles steht Männern und Frauen im 
gleichen Masse offen. 


Kein Land der Erde gibt dem 
Individuum halb soviel Mögzlich- 
keiten wie Amerika. Während der 
letzten 14 Jahre habe ich in 
Wollfahrtsorganisationen gearbei- 
tet und imnıer wieder habe ich den 
Sieg des Individuums über die 
Zeitumstände festgestellt. Ich habe 
verzweifelte Känipfe gesehen, aber 
noch nie die Niederlage Derjeni- 
gen, die willens sind zu kämpjen. 


Natürlieh ist es ein schwerwie- 


gendes Problem, aber ich kann in 
einer konzentrierten Massenlen- 
kunz keinen Vorteil sehen, Ich 


stimme auch nicht mit Ihrer letz- 
ten Feststellung überein, dass 
Amerika5 Arme nur am ersten Tag 
geöffnet seien, und dass es später 
vollkommen davon abhinge, was 
nıan der Allgemeinheit bieten 
könne. Amerika muss von dem 
Strom europäischer Kultur in den 
nächsten Jahren ausserordentlich 
profitieren, und cs wird nicht ver- 
fehlen, das anzuerkennen. Aber 
meiner Ansicht nach würde eine 
Massenbewegung viele der indivi- 
duellen Leistungen zerstören, 


Ich spreche aus Erfahrung und 
voll tiefer Dankbarkeit, Amerika 
braucht diese Männer und Frauen 
aus Europa, kampferprobt wie sie 
sind; Amerika braucht sie mehr 
denn je, um ihre Stimmen ertönen 
zu lassen, und, wenn die Zeit ge- 
kommen ist, hier die dunklen 
Mächte zu ae vor denen 
sie flohen, 
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Kane Das 
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ein Schuldgefühl zur |mees 


Gefühle wie z. | 
die | 


B|.0m8 bronkte. nes Jan Zurpani 


lassung m ohne eine 

sere Kaution zu stellen, stünc od 
Geld für die Flüchtlingsfürse 
zur Verfügung. Ich erklärte Gilc 
ineester, (dass diese Frage nicht 
unsere Kompetenz gehöre und v 


Er fuhr nach Paris, er An isch 
Berlin, und überall wurde er als 
der reiche Mann geschätzt, der sich 
uneigennützig in den Dienst der 
Sache stellte. Gildemeester wurde 


als ein unbestechlicher Freund der |wies ihn an das Auswärtige AmE 
unglücklichen deutschen Kriegsge- | Inzwischen zog ich Erkundigung® 
fangenen gefeiert. Die Avignon-|über ihn ein, die ergaben, dass die? 
Gefangenen kehrten heim, und |@Qxäker überhaupt keine Beziehung ; 
Gildemeester wurde vergessen, zu thm haben, und mau war . 


1933 sollte ieh ihn in Prag wie-|Prag der Ansieht, dass es sich 


dersehen, und diese Begesnung Jeinen dertschen Agenten handle 
lieferte mir den Schlüssel zu je-|Nie hat Gildemeester, obwohl be, 
ner “philantropischen” Tätigkeit für Stark zunächst er legte Kaution ° 
des angeblichen Quäkers. später frei wurde, einen Heller $ ir L 

Die tscheehoslowakische Regie- [die deutschen Plüchtlinge zur V n 
rung hatte geren den deutschen Hfüzrung gestellt. 


Als im Jahre 1938 in Wien die 
Flüchtlinsesfrage akut wurde, ent 


Nationalsozialismus ausgeholt und 
KH 


wichtige Funktionäre verhaftet, 
unter ihnen auch den Nazianwalt stand eines Tages ein Gildemeester- 
in Prag, Dr. Stark. Gildemeester |Hilfswerk. Welchen Zweeken dien m 


ersehien in meinem Büro und er- 
zählte, was er in Deutschland für 
die politischen Gefangenen der Lin- 
ken alles getan hätte. Jetzt sei er 
aber in Prax im anderer Mission. 
es handle sieh un die Freilassung 
von Dr. Stark. Er wünsche Bezie- 
hungen zu den Prager amtlichen 
Stellen und bat mich, ihm diesel- 


es? Was tat er mit den Fragebogen 
der Auswanderungswilligen? Hat 
das Werk praktisch geholfen? Di 
Auskünfte waren widersprechent 
Gildemeesters Besuch in Prag aber 
lässt keinen Zweifel daran, dass & 
sich um ceiıten alten Agenten 
deutschen Regierung handelt, 


K.R.G. ° 
er 


arbeiteten Materials täuschen. 
Takt and Tradition verbieten, 
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2 :r fand ein wei- - ; ER 
. ; A di ad | den Gottesdienst zu kritisieren. 
» see » Ss . 4 b 4 
, . viel aber darf gesart werden, ( 
schon zu einer unentbelhrlichen BA en, 


es Dr. Huyo Hahn in überrase 
kurzer Zeit gelungen ist, eine G&" 
meinde um sich zu versammeli 

die das deutsche Judentum in allen » 
seinen Schichten würdig repräsen- ' 
tiert. Damit hat er sich eine 4 
geschaffen, wie sie einen Kanzel- 
redner seiner Qualität zukorımt, 


H.° 
Bastelkurse für Kinder . 


zur Anfertigung von home-made 
Spielsachen, Puppen- und Kinder 
kleidern usw, gibt, für Unbemit- 
telte frei, in kleinen Gruppen, 
Frau Else Sonnenfeld-Kaliski, all 
W. 115. Str., Apt. 51. Schriftliche _ 
Anmeldungen Der Unterricht er- 
folgt nur in englischer Sprache, 


Bestellt den 
“AUFBAU” 


Einrichtung gewordenen Freitag- 
Abend-Gottesdienst in der glän- 
zend besuchten Central-Synagogue 
statt. In einer grossangelegten 
Predigt stellte Rabbiner Dr. Hahn 
im Anschluss an den Tlora-Ab- 
schnitt vom Seren und Tod Jakobs 
dar, dass das Wirken des eharak- 
tervollen Menschen seine sterben- 
den Tage überdauert. Auch die jü- 
dische Gemeinschaftsleistung der 
zum Wandern gezwungenen Juden 
aus Deutschland müsse eine sinn- 
volle, die Existenz dieser Genera- 
tion überdauernde Fortsetzung und 
Entwicklung in der neuen Heimat 
finden. 


Die kantoralen Funktionen übte 
der frühere Stuttgarter Oberkan- 
tor Leo Adler aus, der in inniger 
Weise die altvertrauten Freitag- 
Abend-Gesänge vortrug. Nächster 
Gottesdienst mit Meeting Freitag, 
5. Januar 1940. F.S. 


Jüdisches Lehrhaus Franz 
Rosenzweig 


Seit einem Monat leitet Herr Dr. 
Max Salomon (früher Studienrat 
am Philanthropin, Frankfurt a. ML) 
die Arbeitsgemeinschaft “The Jew- 
ish Book of Today”. In ausseror- 
dentlich anschaulicher und fesseln- 
der Weise versteht es Herr Dr. Sa- 
lomon, innerhalb dieser in engli- 
scher Sprache durchgeführten Ar- 
beitsgemeinschaft Werke jüdischer 
Autoren unserer Tage und nicht- 
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Neuanfertigung, Umsibaliteih und 


jüdischer Autoren, die sich mit| Reparaturen nach neuestem Stile, " 
dem jüdischen und Emigranten- - Pelzmäntel-Umarbeitung $25 
Problenn befassen, darzustellen. KNOLL & ROSENBER 


Ansreregte Diskussionen der Teil- 
nehmer zeigen ihr lebhaftes Inter- 
ESSe, 


Nächster Abend Mittwoch, 
3. Januar, 9 p. m 

Weitere Veranstaltungen im 
Community House, 35 E. 62. Str.: 
Lesen der Heiligen Schrift; Dr. 
Eduard Strauss “Das Buch Je- 


früher Berlin 
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saia”, Mittwoch, & p. m.. Der Ge- 1 Weck ee 
sprächskreis (beschränkte Teil- wi; 
nehimerzahl), Persönfiche Annel- ELZE -D. Schmerz 
dung erforderlich. > Neueste Modelle. Anfertigung, 
Friedrich Brodnitz bei den Reparaturen, Übel 
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Im Anschiuss an einen der 14-tä- 
tigen Freitagabend Gottesdienste 
(am 22. Dezember) gab Friedrich 
rieh Brodnitz in den unteren Räu- 
men der Central Synagoge einen 
ausserordentlich lebendigen und 
fesselnden Ueberblick über das 
Zeitungswesen Amerikas, dev von 
der Daily News bis zum Jewish 
Forward, von den Comic Stripes 
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Readers Digest bis zu Morris 
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sanlı. "Zinmmer, 1 Bra, flna \Wusser, 
Tel. Klev., Küchenben. 33.20 aufw. 
„ Str. 789 West End Ave. Apl. h-6— 
Sen elnger, Binzel- n. Doppelziinmer; 
Shüawer-Biacl, Kiüchenben. ae. l!ensian 
im Krull. Haushalt, _hrelsw. N) 9-83. 
lat. Str) so West End Ave-—Nemmiühl, 
Zimmer, mit u. alme VPuns., &1l aufw. 


Tel.; Abendtlsch Abe, Paper, Amt. 7-Ü.. 


(191. Str.) 839 West Km Ave. Apt. 4-V-- 
Neumöbl. lrersion, 


Zlminer, evil. ın. 
preisw, zu verm, Blev, Tel: Biv erside 
04-9174. Wollfers. 


(101. Stv) 839 West End Ave, Apt. -k— 
a. mölıl. Doppelzimmer mit Kü- 
enlıen., h. nt Einzelzimmer 86.50 u. 

0 B N 


ve, | 


gu. 
3 


- 


r * | 


| 
REN IGRMORRÄNNN 


A ginn 


netlv fi 
nn kl 


i tchen privll 
$G-87, double siightly more. 


singles 


(103. Str.) 88% West End Ave, Ap 


Estate Broker 


Ecke 2 West 43rd Street 


> > — > > eu 


Farmen 


Mr. Jack Geolılsmiih 


I ze. Vrber ılle 
nut elnreim Nee, 
ante 8a lungen, 11 
me rıle. Jon Iluhner, 
serate,. Verweis: 7m, 
2, PT 


|: 


| 136 acre: 7-Zlınmerluns, 
' kuhe, S Stick Jungvleh, 
N £nt bewässertes land, 

| ine Meile von grosserem 
trleonl, krunkheitshaller 
Zu verknutlen., 
zuhlung $1,169, 


Ungewohnliech 


alle 


69 acre: 


| 


Ile Griule A-Mllechlurin, luxn- 

rlss vrlugerlehtetes 2-Vıienllten- 
| Teenies am Ihangetstrnssn, ce 
| 4 kuble, 2 Pferl. priome Stal- 
| lunzen fur IM Stick Grossviele, 
| menssiser Nuhbnersinll, nennen 
| Mllehlians. wegen Erlachufts- 
| us Inninlersetzing zn verkun- 
fen. Prels SI8, 500, Anzullaong 

a2]2 At, 


Geineinschafiasiedlung : 

ıdnng von etwa Jf 
Gldeken-l’urımen. 
Kapital vurfarderl. 
wollen sieh unmgelrened 
(vnelnschoftsbespreehung 
Udlen. 


TER 


echt 


BEE m, 


mu. Str. a est 
helles Fromt-Linzel 


\pt. 


nl. 


mit Stiess,. Wieser; aller Kemfort, 
_preism. les. 

ll2. Sir, »% Wort, St. & 11 Sehliaes 
Ilnzel- cd. en erden, lt | 
nn. «dar» 1% sin; I. EN I-s2, 

1.5, Str. 122 West, Apt. I1- Mehl, Zim- | 
mer, In: 1, sanber. nuhe Ihrlson 1m 
INT. Str. Stalin 7. Ave, Sulw. zu| 
verm, Wo Immtl, 8.1.00, mıll Kontfer. | 

117. Kir, MU Won, Apt. St- Helles Kin- 
re hurleramss. Lehe 7. Ave. | 

Sul. Klev., Telet , umle GHy College. | 

I. 7. Ste, 622 West (Rive rsicde )— Sehüöün | 

Ak: li, Ssunlin-Apt. abzugehken. Zu er- 
ragen Apt. 22 md 52, 

17. NW. Wa WE, Apı. 31 Ar | 
helles Einzelzimmer, evtl. Pension, | 
kreisw,. Blev., Tel. 7. Ave.-Sulw,, 
nahe : Brandwny-Tilverside. 

(147. Str.) 61m Riversile Dr. Alt, So 
Ialınyl. Zimmer, 1 od. 2 l’ersonen, In 
£ıpll. Flanshalt, Men. Subw,. auf 
Wunsch Verpfleg. Wüchenbenützung. 
II 4- 16410. 

154, Str. 608 West, Apl. 5f-—llell, Inflig 
u. saulkere Zinmer sr elnz, Herrn ul, 

Dame; l Ihv; von 3.41, 

lat. Str, Gum West, Ant. SC Selir selrin 
mühl, Kinzel- ol. Dopperl-Stndiveonch- 
ziinmer, . Wasser, evil. mit Pension, 
Tel: Elı 4-8270, 

110. Str.. 60 West, Apt. 6-C —Krstklassig 
neu möbl, Schlar- u. Wohnzimmer, in- 
einnnder gehend, helle sunmir« Vront, 
mit Küchenben. Tel: ED 4-827ü. 

111. IT... 8 bi Aut. 5-0—Schänes, 
helles Zinmu- T, Tel. Elev.; einzig. Mie- 


Preis EN, 


IEEUNIGEREN: AN 


en 


leitung Jder Farmnbteilung: 


linlfte belmnt, 
8-Z/lanmer-Ikaus, 
lie, 
Acker- 
Anzalhlıneg 


23 Wlleh- 
= rende, 
kun 


Inh 
hlll 


pprnlick- 


von }nd. 
Orgunlsatlon geplant zur Grun- 
sepiraten 
Nur gerluges 
Interessenten 
zwecks 


nic 


512 Fifih Avenue, MAX B CANE New VYerk Citr. 
Room 402, Tieke . Tel.: PEnnsyl- 
2 Wert SHird St. INC. vanıa 6-5893] 


nen 


AYIE 


al UT T 


4-1— 


— nn 
 — — 


= AUTRnm SHE ‚Mi, a m IALERDRHANANTIIINGE LRENLESGEHNLNRIN RN EBERDEHNKLNLS WANNE | 
ee EEE ei EEE 


MAX B. CANE, 


HIN THEIR: 


2} 
’ 


BTHNIEHNLINN 


KHNIBNINCN 


1) 
‘ 


am 


4 
‘ 


® 
la 


l- 


‘ie Crane, 
MNoyegeelzhinmmer, 


Irr. auf Wunsch niit Verplleg.. lillig. 


111. Str, non West, Apt 
Brusses Vinrhett-Ziinmmer 
pel- l’rvont-Zimmer, evtl. 
ln hei kl. Il. Familie, 


111. Sir. 600 \ West, Apt ( 
Doppelzimmer Iur Ehepaar 
ren, evil, mit Küchenben. 

bei jüd. Amerikinmern. 

141. Str. 615 West, Apt. 
win) — Mühl. 
Itsenshhiclt zu verin. Tel. El 

(141. Str.) Biverside 
sounlges Doppel- add. 


ler Kunnfart. Tel.: ; Alldul 


2] - Schönes, 
sowie 
Küchenben.. 
saf,. heziehbar. 


Nnp- 


od. 


eV, 


son 


3 —Se ‚hömes 


2 Iler- 


Elev Mine, 


tl (Keke Brond- 
Zimmer in rnblg., sun. 


Drive—Schönts, 
Einzelzimmer, ıl- 


3-S881. 


112. Str, 310 We est, ı Apt. 38— —Schän moi mot, 


_möbl. 1 De Zu nrelsw. 
141. Sir, 5 


Tel., 


Ylev, 


Ah West, Apt. 41—Schön möhl. | 


Ber ing zu verm., auch für u 


In nbb- u, 


Ess MEINEN en 


„Llses 
$28 monatlich 
Bad - Heizung - Warmwasser 


Zu erfragen: EFIM FURMANN, 
622 W. 137. Str. Tel. ED. 4-0375 


104th Str., zwischen West 
End Ave. und Riverside 


Erstklavsiges Haus und Lage. neu 


| 

mudernast eingerichtete ZIMMER 

einschl. Bedienung in vornek mem 

Hanu-halt zu mässigen Preisen. 

Auf Wunsch seler gute Verpflegung. 
Tel. Rl 9-9:107 


in nie 


IchsuchetätigeBeteiligung 


mit 510080 Kapllial un elnem rentablen 
Unternehwen oder Verbindung mit 
einem seriäsen, tüchtligen Kaufmann, 
ler über gleiches Kapital verfüzen 
muss, zum Aufbau einer Existenz. 
Anstührl, Olfertien vorerst schriftlich 
sil Wert 112th Street. Apt. 1, 


Damen und Herren 


Guter Verdienst. Kon- 
kurrenzlose Neuheit. 10-12 und 
4-B Uhr. 581-8389 Academy Str. 
Apt. 1-C (I.R.T. Dyckman Str.) 


gesucht. 


"New Eng- 
ist ein ınodern einge- 


In einer Hauptstadt der 
land States’ 
richtetes 


Delikatessengeschäft 
mit kleinem Lunchroom günstig zu 
verkaufen. Gute Existenzmöglichkeit. 


rasthafte, schnell entschlossene Tater- 
ossenlen rlehten Anlıngen nutrr N.P,1100, 


nn nn nn 


t4-thie Zusammenarbeit Fr++ 


5 Selır erlahrener Geschäflsmann, Ka- 
v plial, Erelluch, Landeskenntnis, 
’ Rrosse Arkeltskraft, sucht Sozlerät 
Y% mılt bestekender oder neu zu grün. 
% dender Firma; nuch Sanlerung 
v’ nicht ausgeschlossen. llnuptwache 
% Vuerlandenseln gesunden Geschäfts- 
% geılanken« wder erweiteruaexfähleger 
3 Grundlage. Kleine Fabrikation be- 
3 vurzuut. Ausführliche Zuschriften 
3 unter EKffielency 1103, 


SFRPISPPLRIIEPFPETIRRRRR 


PAKETE befördert 


Bronx, Manh. 15+*, Queens 20% 
Incasso 1°, 


LEHMANN, c/o Lennhof, | 
559 West 156tlı St., N. Y.C. | 


Schon von 7% a 


Lebensmittelpakete nach y | 
Grossdeutschland über Holland ' 


nur bis 7. Januar 1940. 
Gesehmftiszelt tägl. von IN Uhr früh 


| bis ın Uhr abenes. 
| FRED SOHN, 617 W. 141. Str. | 
Apt. 52 — ED. 4-3620 | 


Lebensmittelvertrieb. 


— 


| 
| 


Echte Nürnberger 
ELISEN LEBKUCHEN 


in erztklass. (Qualität, sehr preinwert. 


ARTUR BARUCH 


912 E.163.8tr. ‚EckelutervaleAve.. Bronx 
Vertreier u. Wiederverkäufer gesucht. 


u 


| 
| D. GROSSBARD 


Importlerte unıl hiesige 


Weine und Liköre 


Niedrigste Preise—P’rompte Liefernng 


1045 St. Nicholas Avenue 
Zw. 162. u. 163. Str. New York City 


HALL BROTHERS CO. 
KAFFEE u. TEE 
Import u. Grosshandel 
4419 Broadway LO 7-0230 


Unsere langjährige Erfahrung unıl 
grosser Umsatz garantieren Ihnen 
beste Qualität zu billiestem Preis. 


Verkauf NUR an Wiederverkäufer 


‚KEler. 


u. A) en. Apt. 26 -Elnz. 
Kan - evtl. mit Kilchen- 
, Dinetteben,, In In gepill. 1 Hausiurlt. 


2. Str., 617 West ost (Riverside) Apt. 6— 
Schön wu. Zluimer Für 31.50 zu ver- 
mieten 


es. 


German People's School 


Sıir., 60 West, Apl. 22 Zwel man. “ ne 
u. Eluzel- eln | Volksheim’ 4622 So. Parkway 

. : kelten, nahe 7. N. r . ww  .: & En: . 
> zer BE 1 W. 106. Str. N. V.C. Der nächste Freitawrabend-Got- 

er Wen, Apt. a0 — | Am 4. Januar sprieht Dr. Ar-|tesdienst findet am 28. Dez., 8:15, 
"rremel. wmöbl, Zimmer, rn in. ki-|mand Zieler, der bekannte öster-|im Emil G. Hirsch Ceuter des Si- 

anshscht, 1.00 ger © ale u T- io 
u ii. In all. Knmlsecht, 3 a | reichische Philosoph und Soziologe, |nai-Tempels statt. Rabbi Swarseny: 
[57 [1% °. f . . « » ° 2 0 
- a Api. Sckickeiinn über "Die Amerikanische Konsti- | Ausprache. Vorbeter: Adolf Hesky 
S N 3. . . &.. ‚m . 
ee inma, direkt an 7. nm. 8. | fation and ihre Bedeutuny für den Sport. — Turnen jeden Montag, 
\ y . » « . . 2 “ 

Ayo. Subw., &, Anzusehen much BD. "| Frieden”. Anschliessend Diskus-|Y u m, im Hyde Park Neighbor- 

jn1. Str.. 580 West, Apt. 56- Sea möld. | sion. Rand School, 7 E. 15. Str.,|hood Club, 56. Str. und Dorchester | 
rei e- m a 8:15 abends. Frei zugänglich Ave., für Damen und Herren; Lei- | 
(etlen), init ul. olmee erptl.; Ilev., ” 5 ei . d bi i + 
u KH av. A AM 3. Dezember: Führung durelb|tung: Sportlehrer Eıich Kiaber | 

wii. Str, 667 West, Apt. N ılilev.ı ılie Anlagen der Sheffield Furmas, Ping Pongsr: Jelen Dienstag und 

N D_ öl. ia rn . der grössten Molkerei der Welt, 40] Mittwoch, 8:50 p. m., ın Gladstune 
jerera “us AN. & ’ u .. . van : . a 

Be 7-81. Teilnehmer. Keine Spesen. Treff- | Hotel, 42. Str. nnd Kenwood Ave. 

151. Sir. 687 West. Apl. B-lt Seles, ptmnkt: pünktl. 2:50 p. m., im Ve&-] Schwimmen: Juden Dormer: tage. | 

helles A Br vırlıla. ae: stibül, 524 W, 57. Str. Vucherize] 9:15 p. m., iin Pool des George Wil- 
z si PORT rL 73 : vr, . j Ka & - . 
el‘. BERN: . Anmeldung au obige Adresse, ji ns College, 53. Str. uml Da 
Po i | ıAve., fiir Damen uud Herren. Un- 
in2. Sir... 6o West hohe Imalwayı.  Deutsch-Am. Kulturverband ‚s ei an Pr 
Art. 1 Niule Des ınzı lzlieemet, Ad.oll, | kuasten %5 08, 
be kercher Kar henben : Klev., Vel 1 45 Astor Place, N. Y. Sn. ! B ci b 

103. Sir. su nen "sich BD. 6 Donnerstag, 28. Dezember: Center Sport- u 
res Yrınıtzinmuner, herrl,. Wilver j . 
en ı. » ne, . Yılev,. Vel.: Deutsch-Anurikanischer Kultur- Chicago, il. 

WA: ‚awortli s-1ull. b | verband, Deutsch - Amerikanische Als grössten Erfole kunn vler 
162. Str. 06 Port Wieh. Ave \pt. In Yu: Piäderai; eich — Sam: I C'ekär Spw u luck na Yeikeilinn 
Noppel al. Vlnızel-Front-Canms hhzlım Er. ah J, . su. Ta nzub a wi Me in = 2 
mer, il it ler olıne Pens ln: l.lev. NIKUINSCHhe « Wrenileemeinscha u. | ANZUDeNn« m L ul Ds ir 

tor. Im. Str.ı ms S1 Nielölse \rı Dritter \ ortimge von Otto Nuttle mütlichen Vorträgeen bezeiehns 
Apit. zii Selunies, hietles Ziimmes Yırı bi ® 7) ” D FR n ” en . Re a YV re \ st 

. üben ie Deutschen der une) Seben dem Vortrag dh sta 
1-2 Personen; lev.. ss. Ave, Subwin, x =: n | ' | 
Tel. WA S-12a6, sehr greisw. zu verm. kanischen Kolonialzeit Bil Dr. Wachtel, wurde durch] 
m. Sir. Ir. Si hi N - en ; West 14. Strasse, New York | | len 1 nl Mannsechnftsbetreu- | 
Zel- Daum zlnıma ii. unweit, City 315 % k h : | ri | K selerne u 
| | abend: ınd Kassierer Arthur Stein en 
Elev.; Privaltmıni lie; Subw. Iy. +1,10 Ir ADehe p vo 
a Ä r fur le Spules er ersten 

161, Str. 330 West, Apt 2.11 Selnen Ehrung fü 
mel. Erontzhnmer, mit Sehrellitisch, T.6. Masaryk Clus Fussball leif vorgenmumım« Folssen- 
In guten Ihense, perlm. - 420 East 715? St., u.%T €. u 

TR Wort, An. N " den Spi lern wurde fü Ihre grosse | 
Ex. ir; ‘ "RS Is fr Na Ilsılel, N ‘ u P n . % Bu En RER - ._ ie DR z A 
Doppelziummer (2 Metten) In gepflent. Die Juden Aus den Tselu — = | Leistung in ıler Vorrumle ge dankt 
Gmeibed., une olne en vakei treffen sich jeden u eitäagz, Miet Levv, Rudy Rusenthal, Egun 
7.1.8 Ave Subw. vor dem Hanse: n in" len j A ne in - 
Tel. In der Wednmmg. _ [Mk h 8 Uh abe mis. Miteeliederver-| Eggener, Korhe rt Traub, Eduard 
=3. Sir. Wie W. Apt. ©, Mnnmz Sechs. | sammlung findet am Preit pr a Wind, Herbert Wieseneck, Leo Ba- 
of Cuuchr ham. billlant. Le 12. Januar, bit einem Vortrare von nach, Henry Gurdun. Harıy | 
er, ‚\nzasehen $Sllestiag, SOllITliır. >. ar PR En E k re 5 
chentags mech 5 Uhr: nahe 7. 1m. 8. Dr. Otta Weiler, vom National Schindler, Ernst Minugel, Ludwig 
Ave, ‚Subwny. . Bi Refusee Service" über "Resett Iv- | Wolf, SOWIE den Eırrsatzspielern 

2 Str. ir. 515 West. Apt. 22 Ire red], ee r vr un | ’ 7 Mei . 
helles Neppelziummer, odle Bequem- IeRLIN nn. tatt. Gäste willkommen.| E urene 8 selson vun | e he ı Maı 
lichkelten, 7. u. 8. Ave, Salew.: Tell. Eintritt frei. ehumd. Ferner wurde bekanntıre- 

1 - m ni ENGE ERERER- Sonjn Pnster, Süngerin aus Prag . 

m, 80 ? e ten, 
® ii is — ae : als... N 02 >», E Pre 
(17.4, Str.) Mi Vor Washlugton Ave. and Walter I veund, Pianist a 
Ant. 210 Schänes, Yulles Frrast-Nap- | Pilsen, geben ein Konzert am 19 
er It V 1 l. Kür] 
pelzummer, m erpileg. «ul. Ile‘ e - oo Aula Dr 420 Kas 
benttzung ‚prelsw. zu verutleten. Nähe ge a vr. Ber, . _ un 
[u S-107: Rn: .. SINEW Or'rK er ul dem ® 
5, ne nl un N zur Wi un A >tt., EN . ’] | II\ n ei Gemeinde Adath Israel, 

"ü, Tor ’ - u mer miV, rorrammn: ellelana VOTäkK,| 
\WwNöbl. Kunmfıor Iilnzel- ol. Dap- Tachuikovskv Tuauminne Moz ach 57 West 182nd St. N. v. ©. 
pelzlummmer, Im Vriviehlmenshalt, evil, | I SCHE 2 y ui nu . e 
Pension. Zeinlen. _ tete. Karten von 50 Cents bis $2. Bei der Gemeinde 'Adath Israel”, 
=. Sir. 717 West. Apt. 57 Neneluge-| 2, 571 West 184. Str, findet Freitag! 
rlehtete. elte Mir. malt ur. vr Wis. Gesellschaft der Freunde abend ılie Sabberbwei le um 411 
kuchenben.; Klev.; dlivck I 8, Ave.-Snb- . 15 
way. WA 3-4128. un _ Milwaukee | Uhr statt, mit Mincha und Maarıw. | 

FE, Mr. 1 2. u Bm. : = a Zusammensein jeden ersten Sunn- | Samstag früh ist Morgenzebet um | 
allem Kıummforl, eln oder zwe ers. |, 

Klev.. nahe Subway. preisw. _ E abend im Manat, Bee st hr. um | 8.45 Uhr. Mincha um 4.45 Uhr mit | 

178. Sir. 18 West, Ay. 27 Sehunes, | Jewish Center, 1025 N. Milwaukee | Vortrag van dem Rabbiner der Ge-| 
Pr. Be een, 2 ee. Auskünfte durch Dr. Beutler,| meinde David Simon. Sabbatlı-Aus- | 
x, Ave, Subw., au Ilerru «der inte |. . .. r - Ser 
zu verm.; ohne Verplleg. Korowltz. 288 W, Wiseansin Ave. j zanız um 5.18 Uhr. 

7 Mr, | 7 ru Wert, Al. 2» - X nlee! Generalversammlung am vb. Ja- Sonntagr 8.30-11 Uhr, Religions- 
-mfertahle room with board sun muar, 8 Uhr, Wegen der Wichtig- a DE an Wine | 
su] Foo. 87. weckly. German der Tasesord 2 a unterricht, sonst 3-6 Uhr. Wochen- | 
Ben N. 5 5 | ur ee En tags Margenzebet, 6.30, abends | 

su. Sir, ZB West. Apı. A Grossen |Erscheinen aller Mitglieder gebe- 7.30. Sonntags morgens 7,30 Uhr, 
möbl, Ziunmer,. mil od, eline Küchen- |ten.' Be ra > 
ben. für 1 od. 2 Pers. Blev., nahe | abends 4.45 Uhr. Sprechstunden: 
Le = | r} P 

a une en nn 1 . INorth Center of Jewish Youth | Sonntags 11-12 Uhr, abends 7.30- 

. 381. Sir.) 20 uguaw 1'luce, mul, . r » I- 
Haus. fFreltllekendes (Dappel-) Zim- | Chicago, ill. 8 Uhr. Anmeldungen zum engli 
mer, Privatielefon, Ward, Klevalar; Ru | Am Samstag, den 13. Januar, | schen Unterricht im Gemeindezin- 
Leser Bub“. _Heruch. 18.20 P.M., im Saal des Tempel|mer am Sonntag, 11-12 Uhr; bei 
(18. Str.) 190 Wudsworlli Ave. Apl. , Dr. & 561 W. 180. St M | 
zen. sinleres Kinze we el E manuel, FYOSSC! U nterhaltungs-) ’. Smon, 9b r., Oll- 


Ische 7.0. 8 Ave-Subw, Ilanstel. 
u]. Str.) mr Nykınan Str. Subway - | 
Krosses imöll. Zimmer, zwelte Klage. zu 

verm.. evtl. Küche nhen. n. LE Or rnine 7-17, 8. 


(BROOKLY N) 
16 Caroll Str. —Grosses, helles Zimmer, 
nit eigener Verrasse, schein ınöhl., Ite- 
ferenzen:; abendes anzusehen. SLeenmm 


und Tanuabed. 

Der nächste Freitagabend-Got- 
tescdienst ist Freitag, 26. Januar im 
Tempel Emanuel. Vorbeter: Jacob 
Makowka. Ansprache: Paul Lang. 

Jeden Donnerstag: Treffen für 


„a, Marne. — En | Mitglieder und Freunde im Tempel 
a m MRONN) ” | Emanuel. 

v1. Str. 2305 TWast pt. 7-6 Schän u io. "chruar: 
mw. Zimmer, für I evtl. 2 Personen, Voranzeige: Am 18. Februar: 
jelswerl zu vermleten. srosser Cabaret-Nachmittag,: mit 


Näheres in 


anschliessendem Tanz. 
nächsten Ausgabe. 


® ] 22° 
Ich repariere = 


alle deutschen eingeführten 


elektrischen Gegenstände 


dem hies. Sirom entsprechend. 


15 Dollars 


Sıaubsauger. Hügeleisen, Hrat- nach Miami 
rösler, kleine Moturen usw. 


ım Privatauto. 


Tel.: WI 2-5800 
Room 2430 


zu sehr billigen Preisen. 


B. DREIFUS, 238 W. 106. Str. 
' Apt. 44 — Tel. AC 4-9234 


"ir Reparatur und Reinigung nn 


Näh- und Schreibmaschinen 
entlehlt sieh 
HERMANN BAER, Mechaniker 
Seit I0 Jahren Fachmann 
(Irüker Frankfurt na, M.) 

21 os d vwy Terrace, New York Cily 

--" PEsikarte genügt. 


Reparaturen sind 
Vertrauenssache! 


Sie finden bei uns erstklassigen 
Service, vereint mit langjähri- 
ger, vielseitiger Erfahrung. 
Wir 
verkaufen, reparieren, installieren 


RADIOS 
und ALLE elektr. Geräte. 
Praktische Geschenke. 


zuudubon 
‚y Service Co. 


(Einsendungen für diese Rubrik bis jeden Montag mittag 12 Uhr.) 


Jewish Center, Chicago, 


Gottesdienste 


tag bis Donnerstag, 5-9 Uhr früh, ! 
und Dienstag und Donnerstag, 8 
10 Uhr abends. 


Congregation Emes Woredek 
of Washington Heights 


166. Str. u. Broadway, N. Y.C. 


Freitag Abd. 4:30 predigt Dr. 
Koppel, Kantor S. Schweid; Frei- 
tag Abd. 8:30 Oneg Shabat der 


Jugend. 
Suanmstagr Morgen Od Uhr predigt 


Ich fahre Sie 


in meinen PRIVAT-AUTO zu ganz 
staunend billigen Preisen. Stündlich, 
täglich oder wöchentliche Ralen. 


Telephonieren Sie morgens 9 Uhr 
oder abends 7/ Uhr. 


Tel. WAdsworth 7-7589 


Lernen Sie 


ENGLISCH 


liöüren Sie 


a I 50 
Radios ab $Ws 
Refugees erhalten 


hohe Rabatte 


aucı auf lÜimer- 
son, Philco etc. 


'A.C.SCHWARZ & CO. 


| sonntag Murgen 10—1?2 
sprcchstunde, 


betet vor. 


Anmeldungen sofort zu richten an: 
Dr. 


662 West 183rd St., N. Y. C. 


8 |v 


= u Eu rn ERTL 


Ofhzielte 


Die Frauen-Gruppe der 1.J.W.V.ı2. 


aus dem stillen Wirken ihrer so- 


veranstaltet Samstag, 
einen Sonmlerabend unter 


vortretend, 
6. Jaumar, 


der Devise "NVou Friaara  nAar| 
Frauen’ 

Das Proerannn dieses Einfüh- 
runes- und Woerbeabenls bringet | 
künstlerische Darbietungen und! 
| ng reselliges Zusammensein bei | 
K: Id Kuchen sor, Gäste sind; 
her willkommen. ho 

Vars er. der Pranen- [ 
(ir ee dder Immiernnt Jewish War 
| Vrteraı ieh nach vmleniti 

\r ulgenden Prös 
anmımen: Krim 
F ch \oı laura Ilıızeh, 
BIERZ | IR wh- 
land be kinınnte Spurtfülres Mori ıL2 
| Wieseneck (Da stadt) die Mans- 

haft für die neue Saison ekan u, 

Das Prioeramm für die nächsten 
\ ve} | des: 

Schwrmne Jeder 
Sonntag \ ittagr von 10 bis 12 
“= ın Butler-House, 3212 Broaul- 
way, Leitingr: Sportlehrerin Lotte 
| l.amlaus llerbert Wieseneck. 

Piüng-Pong: Jelen Donnerstase im 
Gladstone Intel, 62, und Kenwoud 
Avenne, abends 8.30 Uhr 

Zusammenkunft aller Mitglieden 


jeden Dieustagz abend 
taurant ‘Tel Avıv' 
10 S, Clark Str. 
beteilig sieh 2 
dem erossen Hial- 
der Internativn- 


und Freunde 
8.230 Uhr im Be 
Nebenzmumer), 

Aa 1-4. Jan 
Mannschaften au 
ee urmier 


Soccer Lesigzue. 


unr vr 


ul 


& 


DD... 


tyr 
4 


1:30. 


Vida, Kuntor S. Schs 
Nuehm. Minchn mit 


1 (el. Andachten mMOourg 1:30 dl 
jabes, 7 Uhr, Sonntag Nachm. 4:30. 
Deutsch-Jüudische Gemeinde, 


Brooklyn Te 
(449 Eastern Parkway) 


Gottesdienste bezinnen: Freitag, 


nachm. 4:50, Samstag, 0. Dez.. 
morgens \ Uhr. Kantor Neuhaus 


telirionsunterricht für Kinder. 


Vogel, 368 Eastern Parkwar. 


Gates of Hope, 


Freitag, 29. Dezember, 4:25 P.M. 
Samstag, 30. Dezember, morgens 
P.M. 


Congregation Shaare Tefillah, 
821 East 160th St., N. Y. C. 

Die Gottesdienste in der Ge- 
meinde, Präsident Morris Dahler- 
bruch, finden statt: Freitag abend 
4:15 Uhry, Samstag morgens 9 Uhr, 
Mincha 4 Uhr mit Vortrag von 
Cantor Erwin Hirsch; anschlies- 
send Maariv. 


Congregation Adath Jeshurun, 
1640 Macombs Road, Bronx 


Die Gebetszeiten für Freitag, 29. 


und Samstag, 30. Dezember: Frei- 
tag 4:20 P.M.; Sumstaer 9 A.M. 


und 4 P.M.; Mozoeh Schalıbas 5:05 
P. M. 

Finweihung des von Mitglieder 
und Gönnern gestifteten Porauches. 


——— 
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Uhren-u. Goldwarengeschäft ! | 


MUNZEN 


—— 


Porzellan Silber 


Kisucht, 


| 
| 
| 
| HUGO GOLD, 78 Thayer Str. 
ANTIQUITÄTEN 


—————— oa 


u 
1“ 


ge 


Mitteilungen der 


Immigrant Jewish War Veterans 


Vors.; Paula Badmann, Kassie 


ver; Dorle Meitner, Schriftf.; Alice 
zial-eharitativen Hilfstätigrkeit her- | F 


etzon und Toni Meitner, Beisitzer, 


Ersıklas-ige Arbelt an Uhren und 
Juwelen zu solideu Preisen. 
Ankauf vun Gold, Silber, Schmuck. 


MAX WANDERMANN 


Uhrmwachermeister und Juwelier 
21419 Mlreadwav an der 75. Str. 
Yritler Berliln-Moslet, 


Uhren- 


Zube m — | rn en 


und Goldwaren- | 
Reparaturen 


in eiuner Werkstalt 


Julius Goldmann 
(NVrankfurt a. M.) | 
123 Wısı 72nd St. Apt. 2-CT 
7-7323 Karte xenüst.|| 


Antike Gegenstände 


Porzellan, Figuren, Glaswaren, 
Silbergeräte, Schmuck kauft zu 
höchsten Preisen 


MILTON FREUDENREICH 


s03 West 10. Sir. Tel.: WA 8-2327 


Wir henken 


einzeln od. ganze 
Sammlungen, 


ferner antike Kleinkunst. insbes. 
alten Schmuck und Kultgeräte. 
NA /ERBNA T FINE ARTS,Ine. 


Ei ne Pk. W a, N,Y,C.—(’Ircle 5-6760 


ORIENT-TEPPICHE 
Gemälde 


Voller begenwert zugesichert. 


LOrraine 7-6453 bis 9.30 A. M 
oder ab a P.M. 


Melssner Porzellan, Figuren, Silber- 

ALTER SCHMUCK. Jüdische 

Altertämer, antike Möbel kauft snteta 
gegen «sofortige Kasse 


E. PINKUS, ı59 East 57th Str. 


l.: El, 53-6692. — Abends: WA 3.4226, 


Höchste Beleihung 


vou Brillkıntren, Cnld, Cameras, 
Foeruelüsern, L’elzen usw, 
wlegenheltskänfe verfulleu. Pfünder. 


LEIHHAUS I. HARLEM 


gr. INS8 TE 6-1630 
08 Kiehth Ave. near S0th St. 


Kunstgegenstände 
sowie Porzellan und Silber 
aller Art kauft ständig 
Herbert 


GEISSENBERGER 


167 East 56. Str.—I.O 7-3542 


Suche —— 


zu kaufen: Brillanten, 
Gold- u. Silberwaren. 
Höchstpreis» :! 


Uhren-Reparaturen 


Gewissenhafle Arbeit in eig- 
ner Werkstatt. "Aufbau'- 
Leser ermässigte Preise. 


W. Lipow 


25375 Broadway (zw. 96. u, 97. Str.) 
Al’ademy 2-2735. früher Berlin, 
Friedrichstr. „ Keke Leipzigerstr. 


- » 
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Dringend gesucht 
® zu Höchstpreisen ®& 


Leica-Contax-Rolleiflex 
Cameras - Linsen 
Feldstecher 


AMERICAN 
CAMERA EXCHANGE 


Wir kaufen—verkaufen 


und übernehmen zum 
kurımissiunsweisen Verkauf 


Antiquitaten 
Gute Porzellane — Silber 
Antike a 


The ART Ex AZZE 


A, N y 


16 
AUF = ann U 
Vol. V/26 New York, N. Y. 3e) 


800 antisemitische 
u. antikatholische 
arten 


in U. S.A. 


In einem Artikel weist das Ma- 
enzin "Look” darauf hin, dass ım 
den Vereinizzten Staaten 800 Orga- 
nisationen «durch antisemitische 
und antikatholische Machenschat- 
ten die Demokratie unternnnieren 


wollen. Zwei deutsche Agenturen, | 
“Weltdienst” und "Fichte-Bun 4”, | 
versorgen ameriknnische Fasc hi- | 
sten mit Propaganda. Es gibt da 
Ueberschriften wie folgt: "Rouose- | 
velt jüdischer Bien rung”, "Do-| 
zothy Thompsan-I.evy soll sich in| 
Aclıt nehmen”, "Kath scher Ein-| 
fluss beherrscht die aiete in| 
Washington”. | 

An Organisationen werden er 


wähnt: William Dudley Pelley’s| 
“Silver Shirts”, "The American | 
Guurd” und die "Crusnder White | 
Shirts”. Ein Fırlass der letzteren | 


Organisation wird reproduziert, in 


dem der "Commander in Chief” 
von einem "harten, direkten und! 
plötzlichen” Handstreich spricht, 


tzung “eini- 
Kontrotle 
verschaffen 


der ilıım dureh (lie Ben 
zer Handgransten 
über (ie 
soll. 


(lie 


l.okalbehörde” 


An “Uncle Sam’s Music Hal!” | 
in der 48. Strasse prangen zwei | 
Schilder. Links: “She gave him alll 
she had’— Every nieht ineludire 
Sunday. Rechta: "She gave him all 
she had’—-With free beer am d| 
hreize]:. 


- 


Kein sondern 
eines der schaurigsten Apercus 
fallt in der neuen Fassung von! 
“ellzapoppin’ im 
den”. 

Ein Mann in einer 
stung mit einem Regenschirm geht 
über die Szene. Stimme aus der 
Kulisse: ‘ Wer ist denn das?” Ant-| 
wort: “Uhamberlain”. Stimme: 
“Und wo geht er hin?” Antwort: 
“Die englische Handelsflotte inspi- 
zieren.” 


Witz, 


# 
A pilot of one of the British = 
planes which have been dropping | 


leaflets on Gerinany returned to his 
base two days late. The company | 


commander asked what had de-| 
Jayed him. “Nothing, sir,'" replied 


the aviator. “But the other planes | 
in your squadron returned forty- 
eight hours ago, and they hnd drop- 
ped all their !eaflets.”" the com- 
mander pointel out. “Dropped 
their leaflets!” exclaimed the avi- 
ator; “] put mine in the letter- 
boxes.” (The N Nation), 


%: 


The autunın of '59 was made up 
of many things besides the war— 
let’s not forget that. There was big 
news of many kindz. Deanna Dur- 
bin’s first film kiss, for instance.— 
From a column by Katherine Brush 
in The Ciicayo Daily Neuss, 

* 


In Berlin wird geflüstert: 

— Was ist des Deutschen tollster 
Weihnachtswunsch? 

— Ich möchte einen Anzur aus 
echter Wolle haben, und möchte 
mir einen Fleck aus echtem Fett 
hereinmachen und ihn mit echtem 
Benzin herausreiben können. 


Unser J 


Iternten, 


|schuft 


11m 


vielmehr | Schlüssel hätte aber cin Hund in 


sen, 
“Wintergar- | Teilhaber. 


Taucherrü- | 


dann, von seinem Hund begleitet, 


AUFBAU 


—— en ee ee 


ne en = 


anyar- ‚-Preis- Aussöhreiben‘ 


Kleine Denkübung mit Belohnung 


Rabbiner h pre 
Yuletide Spirit 


Die Hoffnung, dass der “Yuletide 


Wir werden für unsere Leser jetzt allmonatlich ein kleines Denkturnier veranstalten | Spirit” des Friedens und der Ein- 
besten Denksportler 
Beginnen 


und hoffen ihnen damit eine Freude zu bereiten. Die 
'Preisen belohnt werden. Aber wir wollen uns kurz fassen: 
‚ist die erste Aufgabe: 


Eine kniffliche 
Hundegeschichte 


\ls die Herren Pick, Puck, Pock 
und Peck sich auf dem Schiff, das 
nach Amerika brachte, kennen 
beschlossen sie, in der 
ine Hundezüchterei zu 


er? Wenn ja, dann teilen Sie uns 
die Idee des Herrn Pack mit. 

Das wäre dus Thema. Und nun 
heran an die Arbeit, den Bleistift 
wie die Gedanken gespitzt und die 
Lösung niedergeschrieben. 


. 
S1U 


neuen Welt e 
rründen. 

Sie also in New York 
und taten es, Herr Pick gab ein 
Neuntel des Gründungskapitals, 
Herr Puck gnb die Hälfte und die 
Herren Pock und Peck gaben je ein 
Seehstel der notwendigen Sunıme. 


Nach etwas sechs Monaten aber 
hatten sie Streitigkeiten und woll- 
Iten sieh trenwen. In uller Freund- 
selbstrerständlich! Der 
Hundebestand war zu dieser Zeit 
Tiere stark. Davon pchorte 
|IHern Pnck die Hälfte. Herrn Pick 
ei "Noantel und den Herren Pock 
‚und Peck je ein Sechstel. Bei einer 
Aufteilung der Hunde nach diesen 


Für die richtigen Lösungen wer- 
den folgende Preise verteilt: 

1. Preis: Max Lerner “Ideas are 
Weapens” (Viking Press, New 
York City). 

2. Preis: Max IL. Berger, ‘Cold 
Pogrom” (Jewish Publication Soe- 
eiety, Philadelphia). 


landeten 


Wie wir hören 


In London erscheint demnächst 
das sehr bekannte Buch von Anton 
von Miller "Deutsche und Juden’ 
in englischer Sprache Und dies- 
mal unter dem richtigen Namen 
des Autors, des Wierer Anwalts 
Dr. Rudoli Bienenfeld. 
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|inehrere Teile zerlegt werden müs- 
Das wollte keiner der Herren 


In ihrer Not fragten sie Herrn 
Pack um Rat. Der überlegte einen 
Moment, ging naclı Hause und kam 


ter Jeun Giono, der vielfach ins 


zurück. Jetzt ging die Teilung | Deutsche übersetzt worden ist und 
ohne weiteres, wenn auch nicht ge-| dessen herrlicher Pilm “Harvest” 
nau mathematisch. hier im World Theatre läuft, ge- 


Was war Packs rettender Ein-|hört zu den verhafteten Linken in 


fall? Sind Sie auch so klug wie| Frankreich. Er sitzt im Muniecipal- 
R 
Ale - Mitarbeiterliste des “Aufbau” 
Der "Aufbau" brachte In den leizten sechs Monaten u. a. Beiträge von 


Robert A. Ashworth, Rabb. Bach, Kurt J. 
Bachrach, Eugen Bandmann, Edvard Benen, Egon Benisch, Phyllis Bentley, Frank 
W. Bishop, Kurt Blumenfeld, Heywood Broun, Sascha Charles W. M. Cltron, 
Martha Dodd, Margarete Edelhelm, Albert Einstein, Walter D. Floershelmer, Felix 
Frankfurter, Manfred (ienrg, Thendore Goldenberg, Erich Gottgetzen, Oscar Maria 
Graf. Rabb. Kurt Nahn, Kurt Hellmer, Isl Hepner, Reinhold Herz, Arthur Holde, 
Wilfried C. Hulse, Robert H. Jackson, Alvin Johnson, Eric de Jonge, Erich Kaest- 
ner. ©. Z. Kloetzel, Kurt Juhn, Meinrich J. Kellermann, Alfred Kerr, Paul Klem- 
Henry Koster, Ernst Mandowsky, Ernst L.ubltsch, Thomas Mann, Wilhelm 


Rabb. Fellx Aber, Guenther Anders, 


perer, 
Marcus, Ludwig Marcuse, Lord Marley, Jullus Marx, James M. Mead, Arthur 
Meyerowitz, Nicholas Michelson, Mendel Moses, Felix Pinner, Richard Plant, 


Theodor Relk, Curt Rieas, Roda Roda, Elliot Roosevelt, Ignaz Rosnenak, Hilde Scott, 
Hermann Steinhausen, Eugen Tillinger, Dorothy Thompson, Hanns Sachs, Lessle 
Sachs-Wagner, Frledrich Schorr, Berthold Viertel, Ernst Waldinger, H. G. Wells, 
larnel Weinstein, Robert Weltsch, Viktor Wlitner, Karl Ernst Winter, Stephen D. 
Wise, Alfred Wolfenstein, Theodor Wolff, Stefan Zweig. 


GRABSTEINE #ij 
LIPSTADT MEMORIAL | 
| 


COMPANY 
155 West 72nd Street 
Tel.: TRafalgar 4-2211 
Beson.lere Ermässlgung für 
Neueinwanderer. 'h Katalog erhältlich für Jedermann 
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Y6L6 ON ırmıod 
"A 'N "NMOA MIN 


DR C HUELSE 
54 W 94TH ST 
NEW YORK N Y 


— AMES METAL MOULDING CO, ‚Inc. 


225-229 East 144. Str., Bronx, N.Y. 
Amerikas führende Metall-Leisten- und Metall-Rahmen-Fabrik 


Chromium, Aluminium, rostfreier Stahl 
und jede Art Metall 


hirarı & Sms 
Offizieller Funeral Direktor der Gates of Hope—Shaari Tephillah— Synagogengemeinde Washington Heights 
In Todesfällen wende man sich an unser Büro, und wir sorgen für eine würdige jüdische Beerdigung. 


CHEVRA KADISCHA, bestehend aus deutschen Juden, auf. Wunsch zur Verfügung. 
Büro und Chapel: 1018 PROSPECT AVENUE, BRONX, N. Y. — Tel.: KlIlpatrick 65-8800 


werden mi 
wir sogleich. Hier 


ERY 


Zeichnung von Wronkow 


3. bis 12. 


Mnrgaret Mit- 
Mo- 


Preis: 


chell “Gone with the Wind”. 


it tracht bald wieder in Europa ein- 


zichen nıöge, war das Thema vieler 


Rabbiner - Predigten am letzten 
Sanıstng. 
Rabbi Herbert S. Goldstein von 


der West Side Institutional Syna- 
gogue sagte in seiner Ansprache, 
dass der “Weihnachtsgeist in den 


Vereinigten Staaten eine Gewähr 
für deren inneren Frieden be- 
deute”, Die Juden beglückwün- 
schen ihre christlichen Nachbarn 
dazu. 

Rnbbi William F. ZRosenblum 


von Tempel Israel sagte: “Die Ge- 
burtsfeier für den Mann von Na- 
zarethh muss zum Grundstein wer- 
den für die Wiederaufrichtung 
der menschlichen Brüderschaft.” 

Im gleichen Sinne Äusserten sich 
Rabbi David de Sola Pool von der 
spanischen und portugiesischen 
Synagoge und Rabbiner Nathan 
ıiStern von der West End Syna- 
yoge und viele andere. 


— un 


Se 


"Kulturelle Bande” 
NEW YORK. Die United 
Press berichtet aus Moskau, dass 
bei einen: Ball, den die "Sowjet- 
zesellschaft für kulturelle Bebieh- 


tion Pieture Edition (Mac Millan |U"xen zwischen der U.S.S.R. und 


Co., New York City). 

13. bis 18. Preis: Je zwei Ein- 
trittskarten zu dem Filnı *Entente 
Cordiale* im Fifty Fifth Plar- 
house. 

Die Lösungen müssen bis zum 
13. Januar in den Händen der Be- 
daktion des “Aufbau”, 15 East 
40. Str., New York City, eintreffen. 


Gehen malte als 17 richtige Lösun- | 


gen ein, so entscheidet das Los un- | | 


widerruflich. 


m u u u nn en DI 


Gefängris von Digne (Bansse Al- 
pes). 
« « » 
Einen feisten Büren bindet die 


nazistische "Rheinfront” vom 26. 
November ihren Lesern auf. Sie 
bringt einen Drahtbericht ihrer 
Berliner Schriftleitung. nach der 
sich Thomas Mann in einem briti- 
schen Konzentrationslager befindet 
Wir haben das Goebbels-Dokument 
dem Dichter nnch Princeton ge- 
sandt, damit er eine kleine Freude 


Der berühnite französische Dich-| hat 
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Neville Laski tritt zurück 

LONDON. — Der Rechtsanwalt 
Neville Laski, der kürzlich vom 
Vorsitz des Board of Deputies of 
British Jews zurücktrat, hat nun 
nuch seine Stellung im Verwal- 


— 


tungskomitee der Jewish Agency 
for Palestine aufgegeben, um sich 
Beruf 


oanz widmen zu 


können 


seinem 


CAMERAS 


Verkaufen Sie Ihre Camerns 
Linsen, Feldstecher, Mikroskope 
jetzt zu Höchstpreisen direkt an 


Olden Camera & Lens Co. 


1265 B'way (232. Str.), New York City 


Phone: MElrose 5-0973 u. 0974 


SIEGFRIED LOEB, President 


ne en nn ne En. 


| 1] 
| 
' 


dem Ausland” für die deutsche Ko- 
lonie gnb, Juden anwesend waren 
und “von den Nazis wie alle ande- 
‚ren Russen besonders geehrt wur- 
den”. Unter anderen sah man den 
berühmten Regisseur Sergei Eisen- 


stein, dessen Filme in Deutschiand 
allerdings noch immer verboten 
sind... 


Plattfusseinlagen 


| 

| nach Gipsabdruck 

' Bruchbänder, Leibbinden, 
| orthopädische Apparate 
| Individuelle Anpassung 
| 


Eigene Werkstätte Im Haus 


he AL WITTENBERG 


| 158 West 72. Str., 1 Treppe 
| 


Telephon: TRafalgar 4-5343 
REPARATUNREN 


a ——, 


BILLIGST 


——— 


LISTER CHEMISTS 
Reine Apotheke 


1088 MADISON AVENU 
nahe 82. Str., New York City 
Tel. BÜtterfield 8-8543 u. 8-489] 


Inhaber; 
JULIUS DAVIDSON 


Früher langjähriger Inhaber der 
Schwan-Apotheke in Mannheim: 
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